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Schlagartige A - Bootangriffe unmittelbar vor Kapstadt
Alle RachschubwW des Feindes unter Kontrolle - Auf weitverzweigten Kriegsjchauvlähen wieder 22 Schisse mit 141ooo BRT . versenkt

* Aus dem Führerhauptquartier , 10. Oktober . Das Oberkommaudo der Wehr -!
macht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote habe « de« britisch-amerikauische » Schiffsverkehr - vor Südafrika
schwer getrosse « . Sic versenkte » unmittelbar vor dem Hase « vo « Kapstadt in
schlagartige » Ueberrasch «ugsa «grisseu zwölf Handelsschiffe mit zvsammea 74000
Brvttoregistertonuen .

Andere Unterseeboote versenkte « a» der Westküste Afrikas vor dem britisch-amerikanische «
Flottenstützpunkt Freetown » vor der südamerikanische » Küste, im St . Lore » z-Golf nud
bei schwerem Sturm im Nordatlantik zehn Schisse mit 67000 BRT . Darunter bescknd
sich das IS 000 BRT . große britische Kühlschiff „A n d a l u s i a Star ", das mit eiuer Lad»»g
vo« hochwertigen Lebensmittel « , vor allem Gefrierfleisch , «ach E «gla «d bestimmt war .

Damit haben nnsere Unterseeboote abermals aus weitverzweigte « Kriegs -
fchauplätzeu 22 Schisse mit 141000 BRT . verfeukt .

Der Angriffsbereich der deutschen Unter -
seeboote auf den Ozeanen hat sich von neuem
erheblich erweitert . Die neueste Sondermel¬
dung des Oberkommandos der Wehrmacht , die
von großen U-Booterfolgen im Atlantik be-
richtet , meldet erstmalig die Versenkung von
12 feindlichen Dampfern aufderHöhevon
Kapstadt , also vor der südafrikanischen
Küste . Die Engländer und Amerikaner haben
schon die Angriffserfolge deutscher und italie -
nischer Unterseeboote an der westafrikanischen
Küste, von denen erst kürzlich die Versenkung
eines USA . -Schlachtschisfes durch das italie -
nische U -Boot „Barbarigo " ebenso zeugte wie
die ständige Einbuße an Transportern , äußerst
unangenehm empfunden . Seit der Sperrung
des Mittelmeeres geht ja der Berforgungs -
verkehr für Aegypten und den Vorderen
Orient ebenso rund um Afrika wie die Ver -
bindung mit Indien und Australien . Der See -
verkehr auf diesem weiten Wege um das Kap
der Guten Hoffnung , der an der Westküste von
deutschen und italienischen U -Booten und an
der Ostküste von japanischen U - Booten gepackt
wurde , trifft nun selbst bei Kapstadt an der
Nahtstelle zwischen dem Atlantischen und Jndi -
schen Ozean auf die Gegenwirkung deutscher
Unterseeboote .

Das hatten unsere Feinde nicht erwartet
Unsere U - Boote operieren dort aus eine Eni -

fernuna von fast 6 0 0 0 Seemeilen von
den Stützpunkten an der französischen
Atlantikküste . Eine solche Leistung der Unter -
seeboote hat bei Kriegsausbruch kein Ena -
länder für möglich gehalten , wie ja auch
Noosevelt nicht daran aealaubt hat . daß beut -
sche Unterseeboote so nachhaltig in nord - und
mittelamerikanischen Gewässern operieren
könnten . Als vor kurzem bei Erscheinen iava -
nischer Unterseeboote im Atlantik von dem
engen Zusammenwirken der Seestreitkräfte der
Dreiervaktmächte gesprochen wurde , glaubte
die englische und amerikanische Presse eben-
falls , die Bedeutung dieses Ereignisses verklei -
nern zu können .

Heute müssen die feindlichen Länder aus den
erfolgreichen deutschen U -Bootsanariffen vor
Südafrika erkennen , daß sich der Seekriea . wie
ihn Deutschland . Italien und Javan in engem
Einvernehmen führen , auch in den ent¬
fernte st en Seegebieten auswirkt .
Ueber die rein seemänisch glänzende Leistung
hinaus sind die Operationen der deutschen Un -
terseeboote am Kap der auten Hoffnuna wie -
der ein leuchtendes Zeichen dafür , daß die
Initiative und Offensive im Seekriea nicht bei
England und Amerika liegt , sondern auf un -
serer Seite .
Knox hatte wieder Pech

Der nordamerikanische Marineminister
Knox hat regelmäßig das Pech, eine Prophe -
zeiuna über den U -Bootkriea abzugeben . wenn
kurz ^darauf eine deutsche Sondermelduna ihn
überführt , daß sein Optimismus nichts taugt .
Auf der Rückreise von Brasilien , dessen Re -
gieruna während seines Aufenthalts befehls -
gemäß dem Lande eine Zwangsanleihe auf -
erlegte , sprach sich Knox äußerst befriedigt
über die Anpassungsfähigkeit Brasiliens an die
Politik Washingtons ans . Der neue Bundes -
genösse werde außerdem mit allen verfügbaren
Mitteln an dem Kampf aeaen die feindlichen
U -Boote teilnehmen . Die Luftstützpunkte
Belem . Natal und Reeife seien vorzüglich an -
aeleat und ausgerüstet . Auf eine ?5raae der
Pressevertreter , ob der Krieg gegen die Achsen -
U -Boote noch nicht gewonnen sei , erklärte
Knor . teils herablassend , teils Zurückhaltend :
Es seien „immer noch einiae übrig " . Mitt -
lerweile wird Knox die deutsche Sondermel -
düng zu Gesicht bekommen haben . Er dürste
danach wissen, daß mehrU - Boote als je
unterwegs sind . ^

Der in der Sondermeldung gemeldete
Dampfer „Andalusia Star " (14 343 BRT .) ge -
hörte der britischen Blue Star Line , die in
Friedenszeiten eine ganze Flotte von Kühl -
schiffen befaß . Der Dampfer war für den Süd -
amerikadienst gebaut und als Kühlschiff einge -
richtet . Tatsächlich konnte er ISO Paffagiere
befördern und diente bei seiner Geschwindig-
keit von 16 Seemeilen als Postdampfer . Die
Ladefähigkeit von Kühlschiffen beträgt gewöhn -

lich neun Gewichtstonnen auf je zehn Brutto -
registertonnen , bei Schiffen gemischter Bauart
mit kleiner Paffagiereinrichtung ist für den
Kühltransport mit einem Verhältnis von fünf
bis sieben Gewichtstonnen für je zehn Brutto -

registertonnen zu rechnen . Die „Andalusia
Star "

, die voll beladen auf dem Weg
nach England versenkt wurde , hatte
daher mindestens 7500 Gewichtstonnen hoch-
wertiger Lebensmittel , vor allem Gefrier -
fleisch , an Bord . Als vor etwa vier Wochen
das Kühlschiff „Tuscan Star " von 11 449 BRT .
auf der Fahrt von Buenos Aires über Free -
town nach Manchester versenkt wurde , hatte es
nach Aussagen von Besatzungsangehörigen
10 980 Tonnen Gefrierfleisch geladen .

Ein anderes großes Schiff wurde auf dem
Wege von Amerika nach einem amerikanischen
Hafen versenkt . Es war der neue britische
Dampfer „John Carterrose "

, der sich aus
seiner Jungfernfahrt befand . Das
Schiff hatte Flugzeuge , Bomben und Benzin
geladen .

Der andere
Von Franz Moraller

Von einzelnen Teilen der Ostfront wurden
in den letzten Tagen die ersten Nacht -
f r ö st e gemeldet . Damit ist in den unendlichen
Ebenen des Ostens die Jahreszeit auf der
Grenzscheide zwischen Herbst und Winter an -
gelangt . Zwar wird das Thermometer noch
einige Zeit um den Nullpunkt herumpendeln ,
und der Zustand der Straßen wird vorläufig
noch stärker durch die schweren herbstlichen Re -
genfälle bestimmt sein als durch den Frost , der
zur Freude aller Fahrer die Grundlosigkeit
des Schlamms mit einer zwar nicht glatten ,

54drllischeZlugze« gelnAordasrilalibgeschossen
Feindliche Kampfgruppe an der Paßstraße nach Tuapse eingeschlossen — Britische Landungsboote bei Tagesangriffen versenkt

* A « s dem Ftthrerhauptquartier ,
10 . Okt . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt beka««t :

Im Kaukasusgebiet wurde au der
Paß -Straße nach Tuapse eine Kampfgruppe
des Feiades emgefchlosse« «ud dabei 47 Kamps -
aulagen genommen .

Im Kamps «m Staliugrad versenkte
Artillerie des Heeres zwei feindliche Ka«»«e«-
boote aus der Wolga upd beschädigte eiu wei-
teres schwer . Stoßtrupps sprengte » im Stadt -
gebiet eiu Hochhaus . Sturzkampsverbäude setz -
teu die Zermürbungsangriffe auf feindliche
Widerstandsnester und befestigte Häuserblocks ,
Kampssliegerkräste die Zerschlagung der Stach -
schnbstrecken und Hafeuaulage » im Bereich der
unteren Wolga fort . Entlaftnugsangrisse der
Sowjets gege« die nördliche Abriegelungsfrout
blieben erfolglos .

Im mittleren n»d nördliche « Frontabschnitt
wurde » erfolgreiche eigene Stoßtrnppa »ter «eh-
munge » durchgeführt .

Im hoheu Norde « bekämpfte « deutsche
Kampsflugzeuge i« der vergangene « Nacht
feindliche Flugplätze an der K o l a b u ch t.

Ju Nordafrika griff die Lastmasse moto -
risierte Verbände , Batterieftellnngen und Zelt -
lager der Briten au der mittleren Alameiu -
Front sowie die Hasen - «ud Dockanlagen von
Alexandrien mit guter Tresferwirkung
au . Zum Begleitfch » tz eiugesetzte deutsche Jä -
aer schaffe« in Luftkämpsc « sechs britische
Fl « gze « ge ohne eigene Verluste ab . Bei
Augrisfeu eiues starken gemischte» Fliegerver -
bandes aus eigene Feldflugplätze verloren die
Briten durch die zusammengefaßte Abwehr
deutscher und italienischer Jäger sowie durch
Flakartillerie 48 Bomben - « « d Jagd -
f l u g z e u g e. Ju diese« Lustkämpsen gi«g «ur
eiu eigenes Jagdslugzeug verloren , wobei sich
der Jagdslieger durch Fallschirmabsprung ret -
ten konnte .

Bei Tagesangriffen gemischter feindlicher
Fliegerverbände a« f «ordfravzösifches und bel -
gisches Gebiet eutwickelten sich hestige Lust -

kämpfe, i« deren Verlauf eine größere Anzahl
mehrmotoriger Bomber , darunter solche ame -
rikauifcher Herkunft , bei uur einem eigenen
Verlust avgefchosien wnrden . Die französische
Zivilbevölkerung erlitt Verluste au Toten uud
Verletzten . Die durch Sprengbombe « hervor -
gerufene « Sachschäden wäre « gering .

An der Südküste Englands versenkten leichte
deutsche Kampfflugzeuge bei Tagesaugriffe «
sechs britische Landungsboote und
beschädigte» zwei weitere schwer .

Die britische Admiralität bedauert
* Berlin , 10. Okt . Die britische Admirali -

tät gibt den Verlust des britischen Kre «zers
„C o v e « t r y" bekannt .

. Der Kreuzer hatte eine WafferverdrLngnng
von 4290 Tonnen , besaß eine Armierung von
zehn 10,2 Zentimeter - nnd 16,4 Zentimeter -
Flak uud war als Flugzeugträger gebaut.
Seine friedensmäßige Besatzung betrug über
400 Mau «.

Sowjetarmee völlig unler dem Regime der polilruks
Eine Berzweiflungsmahnahme Moskaus — Aufsehenerregende Umgestaltung in den Kommandostellen »

Hi . Stockholm , 10 . Okt . Der Moskauer
Seuder verbreitet am SamStag eine aussehe«-
erregeude Verordnung Stalins , i« der es heißt ,
daß das System der politische« Kommiffare i«
der sowjetische» Armee mit sofortiger Wirk «»«
abgeschafft werde , was in Wirklichkeit heiße»
soll , daß die politische » « ommiisare
auch die militärische Führung uumit -
telbar übernehmen .

Zur Begründung wird angeführt , daß der
Krieg gegen Deutschland ein Jneinand ?rarei -
fen volitischer und militärischer Erfahrungen
mit sich gebracht habe , so daß künftig keine ge-
trennten Kommandos mehr notwendig erschie -
nen , sondern die militärische und politische
Betreuung unter einem einzigen Kommando
hergestellt werden soll , dem die volle Verant -
wortlichkeit zufalle .

Nach diesem bemerkenswerten Schritt Sta -
lins dürfte eines gewiß sein : daß es sich hier
um eine Verzweiflungsmaßnahme
Moskaus handelt , die zweifellos in direk -
tem Zusammenhang mit der katastrophalen mi-
litärischen Lage der Sowjets und mit der Un -
fähigkeit der sowjetischen Offiziere an allen
Fronten steht. Deshalb lieat die Vermutuna
sehr nahe , daß sich Stalin weaen der drohenden
Katastrophe nicht mehr auf die sowjetischen
Militärs verlassen will , sondern den poli -
tischen K

' ommissaren die absolute
Führung überträgt .

Im einzelnen ajbt das gewundene Moskauer
Kommunique einen Rückblick auf die Ent¬
stehungsgeschichte der Kommissare . Es führt
u . a. aus : das System der Kommissare , das in
der Sowjetarmee während deZ Bürgerkrieges
eingeführt worden ist . war die notwendige Fol »
gerung aus dem damaligen Bestand der mili -
tärischen Befehlshaber , die sich überwiegend
aus alten Kpiegsspezialisten zusammensetzten ,
die nicht an die Stabilität der Sowjetmacht
glaubten und geaenüber dieler Macht durchaus
nicht günstig eingestellt waren . Während des
Bürgerkriegsjahres truaen deshalb die Kriegs -
kommiffare in entscheidender Weise da ;u bei.
die Sowjetarmee zu verstärken , die Bcsi'̂ S-
Haber auszuwählen und die politische Ausöil -
düng zu vollenden .

Nach einem Hinweis darauf , daß die Kom-
missare und die politischen Sonderbeauftragten
der bolschewistischen Partei in den vergang «-

nen Jahren ihre militärischen Kenntnisse in -
zwischen erweitert hätten und daß ein Teil von
ihnen schon rein militärische Befehlsposten
innehat , heißt es in der Verordnung Stalins :
„Diese neuen Umstände beweisen , daß das Sy -
stem der politischen Kommiffare in der bis -
herigen Form seine Existenzberechtigung ver -
loren hat . Folglich wird verordnet :

1 . Es wird ein einheitlicher und totaler Be -
fehl über die Sowjetarmee eingeführt . Die Be -
fehlshaber sind in militärischer wie politischer
Hinsicht verantwortlich .

2. Die politischen Kommissare und die politi -
schen Sonderbeauftragten in allen Armeever -
bänden werden abgeschafft ( ö . h. die Kom-
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiniiiiiiiiniiitiiiiiiiiimii

Der Führer überreichte Major Graf
die Brillanten

Der Führer empfing den Staffelkapitän in einem Jagdge¬
schwader Major Hermann Graf und überreichte ihm die
ihm als fünftem deutschem Soldaten verliehene höchste
deutsche Tapferkeitsauszeichnung , das Eichenlaub mit
Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Scherl -Bilderdienst -M. (Heinrich Hoffmann .>

missare übernehmen gleichzeitig die militari -
schen Kommandos ) .

3 . Die Posten der „stellvertretenden Chefs "
werben außerdem aufrecht erhalten . Sie haben
speziell politische Arbeiten innerhalb dek Sow -
jetarmee zu verwalten .

Das heißt , daß Stalin seine Kommiffare und
politischen Sonderbeauftragten für kriegs -
erfahren genug hält , um die rein militärischen
Befehlshaber abschütteln zu können . Der
Grund liegt darin , daß Stalin für die schweren
militärischen Niederlagen , die die Sowjets im
Laufe dieses Feldzuges erlitten und die sie mit
dem Verlust großer , für ihre Ernährung und
Industrie gleich lebenswichtiger Gebiete bezah -
len mußten , Schuldige sucht . In der Unzuläug -
lichkeit, Unzuverlässigkeit und Unfähigkeit der
Offiziere der Sowjetarmee glaubt er sie gefun »
den zu haben . Nunmehr überträgt er den po-
Mischen Kommissaren neben ihren bisherigen
politischen Funktionen auch die militärische
Führung der Sowjetunion . Damit sind prak -
tisch alle Machtmittel , sowohl politischer als
auch militärischer Natur , restlos in die
Hände der Politruks übergegangen .

Willkie auf befohlenem Rückflug
O Bern , 10. Okt . Wendel! Willkie . Roosevelts

Sonderbotschafter , ist am Freitagabend aus
Tschengtu in China abgeflogen . Willkie wird
sich direkt nach den USA . zurückbegeben . Vor
seiner Abreise hütete er sich wohlweislich , Er -
klärungen nach dem Stil seiner Moskauer
Botschaft abzugeben . Roosevelt hat Willki? be-
kanntlich zurückgepfisfen und ihm anbe -
fohlen , am 15. Oktober in Washington zu sein.
Aus diesem Grunde mußte Willkie seinen Auf -
enthalt in Tfchungking verkürzen .

Fliegeralarm in Nenyork
G> Stockholm, 10 . Okt . Die Nervosität in den

Vereinigten Staaten hat sich unter der Wucht
der Ereignisse in den letzten Monaten beträcht -
lich aesteigx.rt . In der Nacht zum Samstag
wurde , wie eine englische Meldung besagt , in
Neuyo.rk wiederum Fliegeralarm gegeben . Die
Luftwaffe traf unmittelbare Schutzmaßnahmen .
Als Ursache des Alarms galt ein einzelnes
Flugzeug , das sich von der Küste her der Stadt
näherte . Es wurde später festgestellt, daß es
sich um eine eigene Maschine bandelte .

aber immerhin trag ŝähigen Schicht überzieht .
Aber lange wird es nicht mejr dauern , bis der
gefürchtete Ostwinter seine endgültige Herr -
schast antritt .

Wie wird es dann da drüben aussehen ? Und
wie wird der deutsche Soldat in diesem Jahr
mit dem Schrecken des maßlosen Raums und
des maßlosen Klimas fertig werden ?

Mit diesen Fragen beschäftigen sich äugen -
blicklich viele unter uns , und das ist begreif -
lich . Denn der hinter uns liegende Winter an
der Front in Rußland wird in seiner unerbitt -
lichen Grausamkeit nicht nur jedem , der ihn mit -
erlebt hat , als das Schwerste und Härteste , was
Menschen zu ertragen und — zu überwinden
vermögen , unvergeßlich bleiben, ' auch die Men -
schen in der Heimat , die damals ebenso sehr um
das Schicksal ihrer Soldaten wie um den Aus -
gang der unsäglich schweren Kämpfe in der wei -
ßen Hölle des Ostens bangten , bewegt der Ge -
danke , ob das Schicksal für uns und vor allem
für die Männer , die da draußen unferm schwer-
sten Gegner gegenüberstehen , noch einmal eine
solche Prüfung bereiö )ält .

Wenn man — soweit der Ueberblick über die
Gesamtlage nnd die eigene Erfahrung aus dem
Erlebnis des Rußlandwinters an der am
schwersten gefährdeten Stelle das zulassen —
dem Ablaus der kommenden sechs Monate eine
Prognose stellen will , dann muß an deren
Spitze die Erkenntnis stehen, daß der Ost-
winter , genau wie jede andere Jahreszeit in
diesem Raum , kein Kinderspiel ist und Füh -
rung wie Truppe in jedem Fall vor schwie -
rige Aufgaben stellt. Wenn der deutsche Soldat
trotz dieses Bewußtseins den kommenden Mo -
naten mit ruhiger Zuversicht entgegensieht ,
dann hat er seine guten Gründe für die Ueber -
zeugung , daß eine Wiederholung der in
den ersten Wochen des vergangenen Winters
bis zum Zerreißen gespannten militärischen
Lage , auf die man vielleicht in London und
Washington , aber nicht mehr in Moskt .1. hofft ,
aus keinen Fall mehr eintreten
wird .

Man darf dabei nicht übersehen , daß der
Winter 1941/42 im innerkontinentalen , d . h .
zentralrussischen Raum von einer Härte war ,
wie sie selbst sür sibirische Verhältnisse unge -
wöhnlich ist . Es ist kein Geheimnis , das selbst
die sür den Winterkampf besonders ansgebil -
deten und ausgerüsteten sibirischen Elitetrup -
pen , die Stalin gegen unsere Stellungen und
Stützpunkts anrennen ließ , schwer unter der
bis zu 50 Grad und darüber anstetger .den
Kälte litten und daß nur die damals noch
gegen Menschenverluste völlig rücksichtslose
bolschewistische Führung es fertig gebracht hat .
ihre Truppen in dieser geradezu selbstmörde -
rischen Fovm einzusetzen . Wären im letzten
Winter von den Bolschewisten entscheidende
operative Erfolge errungen worden , dann
wäre dieses Hinopfern vielleicht noch « litä -
risch zu rechtfertigen gewesen : so aber hat der
deutsche Soldat durch sein beispielloses Dulden
und Ausharren dem bolschewistischen Maffen -
stürm einen Blutzoll auferlegt , der den Füh -
rer in seiner Rede vom 30. Januar zu den
bedeutungsvollen Worten berechtigte , die Zu »
kunst werde es zeigen , ob es richtig und klug
war , solche Menschenmassen zu opfern . Und
die Zukunft hat es bereits gezeigt .

Es bestehen nun keinerlei Anzeichen — und
nach menschlichem Ermessen auch keine Wahr -
scheinlichkeit, daß der bevorstehende Winter
klimatisch so grimmig werden sollte wie der
vergangene , denn man muß schon 140 Jahre
zurückgehen , um ein ähnliches Beispiel für die
Grausamkeit der Natur zu finden .
hin gehört auch ein normaler Winter in Nuß -
land nicht zu den hervorragendsten Annehm -
lichkeiten des Daseins . Die zuversichtliche Hal -
tun « unserer Soldaten beruht auch keineswegs
auf der opportunistischen Annahme , daß es die -
ses Mal schon nicht so schlimm werden wird ,
sondern auf den riesigen Vorkehrun -
gen der Wehrmacht auf allen Ge -
b i e t e n . in die alle auch nur denkbaren Mög -
lichkeiten einkalkuliert sind und die somit jeder
Lage gewachsen sein werden . Die bitteren Er -
fahrungen des vergangenen Winters kommen
uns beute in vollem Umfang zugute . Zu -
gegeben , wir haben ein teures Lehrgeld be -
zahlt , aber im Gegensatz zu den Briten , die
mit wahrer Leidenschaft die gleichen. Fehler
machen und dafür auch fortaesetzt die gleichen
„wertvollen und ermunternden Erfahrungen "
mit nach Hause nehmen , pflegen wir Lehrgeld
nur ein einziges Mal zu entrichten , um dafür
beim nächsten Mal aeaen alle Ueberraschun -
gen gewappnet zu sein . Daß es aber nach dem
vergangenen Winter für den deutschen Ost-
kämpfer keine Ueberrafchunaen mehr
geben wird , das darf wohl angenommen wer -
den . Di « getroffene « Maßnahmen beginnen bei

v
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der persönlichen Ausrüstung und enden bei derstrategischen Planung . Der einzelne Soldatwirb diesem Winter in einer Ausstattung ent¬
gegengehen , in der er allen Unbilden der Wit -
terung zu trotzen vermag . Pelzkappe , Halbpelz .Pelzhandschuhe und Filzstiefel werden ihmäußerlich ein ungewohntes Aussehen geben,darunter wird er eine Ausstattung an Unter -
zeug tragen , der auch der grimmigste Schnee -
stürm nichts anzuhaben oermag . Seine Waffen ,vor allem die Maschinenwaffen , sind gefeit ge-
gen die tiefsten Temperaturen . Die Motorenfeiner Fahrzeuge und die Lokomotiven seiner
Nachschubstrccken find ebenfalls härtester Kälte
angepaßt, ' vor allem aber ist durch den uner -
müdlichen Einsatz von Pionieren . Bautruv -
ven . Organisation Todt und Reichsarbeits -
dienst unter Seranziehung der Bevölkerung
Vorsorge getroffen , daß der Nachschub auf
Bahn und Straße unter allen Umständen offen
gehalten werden kann . Ueber den Ausbau
der Stellungen und ihre neuartige taktische
Anlage nach den Erfahrungen der Abwehr -
kämpfe kann hier nicht gesprochen werden : in
ihnen wird sich der deutsche Soldat jedenfallsdem schwersten Ansturm gewachsen zeiaen .

Besteht schon in diesen umfassenden Vorkeb -
rungen ein wesentlicher Unterschied gegenüber
der Situation , in welcher der deutsche Soldat
durch den überraschenden Einbruch des vergan -
genen Winters betroffen wurde , so zeigt sich
bei der Prüfung , unter welchen Borausfetzun -
gen die Bolschewisten in diesen Winter gehen ,sogar eine völlige Umkehrung der Lage.
Zweifellos war der vergangeneWinter der B u n d e s g e n o fl e Sta¬
lin s : d e r kommende wird sein furcht -
bar st er Gegner sein . Die deutsche Wehr -
macht hat die operativen Ziele dieses Som -
mers erreicht : die Trennung der russischen
Südsront , die Abschnttrung der Wolga , der
Verlust der unersetzlichen Ernährungsbasen
zwischen Dnjepr und Wolga sind eben ' o end-
gültig wie die Wegnahme der wichtigsten Koh-
len - und Erzgebiete und die schwerwiegende
Beeinträchtigung der Erdölzufuhr . Die Be -
setzung Stalingrads und weitere Vorstöße imKaukasus oder gegen das Kafpische Meer kön -
nen diese Tatsachen noch unterstreichen : voll-
zogen find sie bereits .

Entscheidender aber noch sind die Ungeheuern
Menschenverluste der Sowjetarmeen in den
Schlachten der letzten Monate . Von den uner -
schöpflichen Menschenreferven Sowjetrußlands ,dem „ermutigendsten " Faktor der britischen und
amerikanischen Kriegszuschauer , ist auf einmal
nicht mehr die Rede : sie sind ausgeblutet . Ohne
irgendeinen operativen Erfolg sind die Massen -
angriffe der Generale Schukow und Meretzkoff
bei M 'edFn, Rschew und am Wolchow „einge¬
schlafen"

, unter Verlusten , die. kaum geringer
sein dürften als die Timofchenkos im Süden ,An allen diesen Stellen wie auch an anderen
Frontabschnitten stehen deutsche Truppen im
Gegenangriff , sei es . um ihre Verteidigungs -
stellungen zu verbessern , sei es , um günstige
Ausgangsstellungen für weitere Angriffe zu
gewinnen . Aus dem Kreml aber erschallt ein
Hilferuf nach dem andern .

Die Antwort , die aus London und Wafhing -
ton kommt , ist die gleiche, die alle andern Fest -
landsdegen in ähnlicher Lage erhalten haben :
„ermutigende " Redensarten und herzliche?
Beileid . Wie Stalin unter diesen Umständen
den Krieg weiterführen und über den Winter
hinwegkommen will , wird sich zeigen .

Wir neigen nach den Erfahrungen dieses
Feldzugs im Sommer und Winter oewiß nicht
dazu , die Zähigkeit des Russen , feine Aus -
dauer im Ertragen von Hunaxr und Strava -
zen und die rücksichtslose Brutalität seiner
bolschewistischen Führung zu unterschätzen : wir
wissen auch , daß er in der Verzweiflung zu
allem fähig ist und in den Wintermonaten viel ,
leicht auch noch seine letzten Kräfte in aus -
fichtslofen Unternehmungen hinopfern wird :wir wissen aber vor allem auch , daß er damit
sein Ende nur selbst beschleunigen kann .

Denn unerschütterlich und stegge -
wohnt steht drüben im Osten der deutscheSoldat , und seine ruhige Zuversicht ist ge-
gründet auf das Bewußtsein , daß er im zwei«ten Ostwinter dem bolschewistischen Gegnerebenso überlegen sein wird wie dem Frost und
den Schneestürmen seines Landes .

Dr. Goebbels spricht auf dem Dichtertresfen
in Weimar

Uebertraguug der Rede auf alle Sender
* Weimar , 11 . Okt . Aus Anlaß des deutschen

Dichtertreffens findet beute . Sonntag , in der
Weimarhalle in Weimar eine Kundgebung
statt , auf der Reichsminister Dr . Goebbels
das Wort ergreifen wird . Die Kundgebung
wird ab 11 Uhr auf alle deutschen
Sender übertragen .

Heftige Luftkämpfe
an der ägyptischen Front

* Rom . 10. Ott . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

An der ägyptischen Front erzielte die Luft -
waffe der Achsenmächte an den durch besondersintensive Lufttätigkeit gekennzeichneten Tage
besonders glänzende Erfolge . Starke feind -
liche Bomberverbände , die unter dem Schutz
feindlicher Jäger einen Angriff auf unsere
Stellungen unternahmen , wurden gestellt. In
mehrfachen heftigen Luftkämpfen wurden
zwanzig Flugzeuge von italienischen , fünfund -
zwanzig von deutschen Jägern abgeschossen .Nenn weitere wurden von der Bodenabwehr
vernichtet .

ReichSmini st er Dr . Goebbels über -
mittelte dem Dichter Will Vesper zur Vollen »
düng deS 60. Lebensjahres telegraphisch seine
herzlichsten Glückwünsche und dankte ihm dabeifür seine großen Verdienste um die deutscheDichtung .

AufderDeutschen Reichsbahn trittin der Nacht vom 1. zum 2. November einneuer Reisezugfahrplan in Kraft .
Der USA . - Küstendampfer „Kus .

keget "
, der frühere Dampfer „Cornifh " der

„Eastern Steamsh -ip Line "
, der , wie Reutermeldet — schon seit einiger Zeit an her atlan -

tischen Küste ankommen sollte, müsse als ver -
loren angesehen werden .

In der Nähe von Azambuta in Ri -
bateta (Portugal ) stürzte am Freitagnachmit -
tag ein viermotoriges englisches Bombenflug -
zeug ab . Die sieben Mann Besatzung — zwei
Engländer , zwei Amerikaner und drei Kana -
dier — wurden beim Absturz , zum Teil schwerverletzt . Die Maschine geriet in Brand undwurde vollständig vernichtet .

Die Bedeutung des Marsches auf Rom iu der internationalen Politik
Faschistische Außenpolitik / Graf Ciano zum 20. Jahrestag des Marsches auf Rom

* Berlin , ig . Okt . Zum 20. Jahrestag desMarsches auf Rom am 28. Oktober , hat derKgl . italienische Außenminister Graf GaleazzoCiano der Zeitschrift „Berlin —Rom —Tokio "
einen Artikel „Faschistische Außenpolitik " zurVerfügung gestellt, dem wir u . a. folgendesentnehmen :

Wir können den geistigen und politischen
Ursprung der faschistischen Revolution nicht be-
areifen , wenn der Faschismus nicht als Reak -tion und Auflehnung gegen die Politik der
verbündeten Großmächte am Ende des Welt -
krieaes verstanden wird . Nach mehx als drei
Jahren eines blutigen und erbitterten Kampfes . der dem italienischen Volk ungeheure
Opfer auferlegt hatte , erlebte Italien , daß sichauf der Friedenskonferenz jene gleichen Ver -
bündeten , die 1915 feinen Krieaseintritt be¬
schleunigt erbeten ' hatten , plötzlich gegen Jta -
lien erhoben .

Italien erntete in Paris nichts anderes
als Enttäuschungen,

während sich in den Bedingungen der ftrie »
densverträge immer klarer der Charakter , dendie Alliierten der Neuordnung der Welt geben
wollten , offenbarte : Die endgültige Aufteilungaller Rohstoffquellen untereinander und die
Unterdrückung jeder tätigen Kraft , die in Zu -
kunft die von ihnen eroberte Vorrangstellung
hätte bedrohen können .

Italien hatte nicht gekämpft , um in seinem
eigenen Meere eingeschlossen und belagert zuwerden . Es hatte nicht gekämpft , damit in Eu -
ropa eine bewaffnete Oberherrschaft und inder Welt eine wirtschaftliche errichtet werde .Es hatte nicht gekämpft , damit Deutschland zur
Knechtschaft herabgewürdigt . Ungarn und Bul -
garien verstümmelt und in Europa ein Systemder Unterdrückung eingeführt werden , so daßdie Gewalttätigkeit der Sieger und die Ver -
zweiflung der Besiegten Europa unheilvoll aufdie Tragödie eines neuen Krieges zutreiben
mußten . In Paris war nicht nur eine tief -
greifende Ungerechtigkeit zum Schaden des ita -
lienischen Volkes begangen . e& war auch ein
unheilvolles Werk zum Schaden Europas voll-bracht worden .

Das Programm der Fascl
das Mussolini am 2< Mai 1920 aufstellte , zielte
entschlossen auf eine totale Revision desV e r s a i l l e r Systems hin . Das . wasMusso -
lini angriff , war der Geist dieser Verträge , die
Politik des Hasses. ö_ie sie diktiert hatte , derWille zur Vorherrschaft , dem sie entsprachen .Revision der Verträge , tatsächliche Anerken -
nung der Rechte und Bedürfnisse Italiens , einePolitik des Gleichgewichts und derVersöhnlich -
keit zwischen den europäischen Wächten , daswaren die drei Hauptpuntte des MussolinischenGedankens , die arundlegenden Richtlinien fürdie internationale Betrachtung Italiens .

Zwanzig Jahre lang — vom Marsch aufRom bis zum Ausbruch des neuen Krieges —
sind dies unverändert die Beweggründe der
Außenpolitik des Duce gewesen. Seine ersteErklärung , nachdem er zur Macht gekommenwar , war eine Aufforderung an die West-mächte, sie sollten sich einer „Prüfung des Ge-
Wissens " unterziehen , sein erstes Eingreifen indie europäischen Angelegenheiten war der Ver .
such, mit der Liquidierung dessen , was er „dietragische Rechnungsführung des Krieges " nen -nen mußte , zu beginnen . Dann folgt zwanzigJahre lang eine ununterbrochene Reihe harter ,beständiger und zäher Bemühungen , das Pro -blem des Zusammenlebens der europäischenStaaten außerhalb der Formen bloßer Ge-walt , die die Verträge festgelegt hatten , zustellen.

Die wesentliche Bedeutung der Politik deSDuce liegt gerade in dem Kampf gegendie Unterdrückungspolitik der west -
lichen Großmächte , eine Politik , die . wie
sich im Verlauf des äthiopischen Feldzuges und
während des Versuches der Sanktionen her -
ausstellte , Italien in seinem lebenswichtigstenRechte auf Freiheit und Ausbreitung angriff .

Und war es nicht gerade dieses Recht, daßMussolini seit 1913 für Italien zurückforderte ?Und hatte er nicht die Jugend Italiens um sichgesammelt und die Revolution der Schwarz .
Hemden ins Leben gerufen , um die Unabhän -
gigkeit der italienischen Außenpolitik weiterzu erwerben , die Grundlagen für die Ausbrei -
tung Italiens in der Welt zu sicher » , dem ita -
lienischen Volke Raum und Arbeit zu geben ?War dies nicht das letzte Ziel der faschistische »Revolution ?

Das italienische Volk wehrte sich mit stür -
Mischer Willenskraft gegen die wirtschaftlicheBlockade. Die Wirtschaftsblockade brach zu-
fammen . Aber der

Versuch der Sanktionen
hat gezeigt , wie unauslöschlich die Feindschaftder Westmächte gegen das faschistische Italienwar . Ihm seine Freiheit abzuwürgen , war be-
schlösse» ? Sache , ihr altes Versailler Pro -
gramm , den jungen Völkern die Straße in die
Zukunft zu versperren , war noch intakt , undes stellte sich heraus , wie unumgänglich not -
wenSig es für diese Völker war , sich zusam -
menzuschließen , damit sie diesen Gewalttätig -leiten Widerstand leisten konnten . Und tatsäch-
lich war es kurz nach dem Feldzug in Aethi -
opien , als sich Italiener und Deutsche auf Spa -niens Boden zusammenfanden , um gegen die
gung der europäischen Kultur zu kämpfen , daß
sich die deutfch- italienische Solidarität klaroffenbarte und sich die Grundzüge der engenZusammenarbeit der beiden Länder abzeich-

neten , die zum Abschluß des Stählernen Pak -
tes führen sollte, wie später zur Feststellungder gemeinsamen Interessen und der Ueber -
einstimmung des Kampfes , den Japan in
Asien, Italien und Deutschland in Europa
führten .

In der Gefchichre dieser 20 Jahre italieni -
scher Politik knüpft das gleiche Ideal unserBündnis mit Deutschland und Ja -
pan an die Ursprünge der faschistischen Re -
volution . In der faschistischen Revolution er
hob sich das italienische Volk zum ersten Male
gegen die Ungerechtigkeiten der Friedensver
träge , zum ersten Male empörte es sich gegendie geplante Vorherrschaft der französisch-
angelsächsischen Staatengruppe , zum erstenMale machte es die Rechte der Völker auf Stben . Freiheit und Entwicklung geltend . Dies
war die Bedeutung des Marsches auf Rom inder internationalen Politik . Dies ist die Be -bolschewistische Bedrohung für die Verteidi - , deutung des Befreiungskrieges ,den Italien heute in tiefer Verbundenheit des
Geistes , der Opferwilligkeit und des Blutesmit seinen Verbündeten erbittert und siegreichdurchficht.

«Sowjelriilkzng in die Skalingrader Außenbezirke"
Bittere Londoner Geständnisse — Mangel der Sowjets an modernen Jägern

Hi . Stockholm , 10. Okt . Am Samstag wußtendie englischen und amerikanischen Berichte ausder sowjetischen Hauptstadt nur mit verstärkt
durchbrechender Nervosität eine negative Fest -
stellung an die andere zu reihen . Schon die
Ueberschrift „Stalingrads Verteidiger ziehen
sich in die nördlichen Außenbezirke zurück" ,verriet deutlich , daß in dem umkämpften bol -
schewistischen Bollwerk an der Wolga die Er -
gebnisse durchaus nicht so verlaufen , wie manin London noch am Freitag erhofft hatte , als
man von angeblich „wiedereröffneten Ge»
schäften" Stalingrads sprach.

Besonders ein neuester , düsterer Reuter -
bericht aus Moskau wirkt auf die nezerstan -
denen britischen Hoffnungen wie ein scharferFrost auf verfrühte Frühlingsblüten . In ihmwurde erneut eine deutsche Ueberlegen -
heit in der Luft und auf der Erde
eingestanden , die England in den letzten Tagenlängst nicht mehr wahrhaben wollte . — „Nachdem Druck einer deutschen Jnfanteriewoge nachder anderen und nach den deutschen Luft -
angriffen mußten Stalingrads Verteidiger sich

in die nördlichen Außenbezirke der Stadt
zurückziehen . Nichts deutet darauf hin , daß die
deutsche Offensive nachläßt "

, stellt der Reuter -
Korrespondent wörtlich fest . Als einziger kläg -
licher „Erfolg " der Sowjets wird behauptet ,ein sowjetisches Korps habe sich der Einschlie -
ßung , die im südlichen Teil Stalingrads droht ,entziehen können .

Größte Bestürzung dürfte aber in Londoneine andere Feststellung des Reuter -Korrespon -denten hervorgerufen haben : „Gegen den stän»
digen Strom der deutschen Bombenflugzeugekönnen die Sowjets nur eine kleine An -
zahlmodernerJäger einsetzen, an denen
jetzt deutlicher Mangel herrscht."

Dazu taucht am Samstag eine weitere öst -liche Sorgenquelle für London am verdüstertenHorizont auf . Reuter gab lakonisch folgendeMoskauer Mitteilung weiter : , Ĵn Moskauwurde am Freitagabend bekanntgegeben , daßdie deutschen Truppen indieSalz steppendes Kalmücken gebietes westlich des
Kaspischen Meeres eingedrungen sind ."

Zeder trägt den Marschallstab im Tornister
Nene Grundsätze für die Offizier laufbahuen in der Wehrmacht

* Berlin , 10. Okt . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt mit folgender Berlant -
barnng die neue « Grundsätze für die
Einstellung von Bewerber » für die Offizier «
lausbahnen bekannt:

„Ja der nationalsozialistischen Wehrmacht
trägt jeder de« Marschallstab im Tornister !"

et vom Führer letzthin wieder i »
seiner großen Red« im Sportpalast verkündete
Grundsatz ist in der Wehrmacht lebendig.

Jnnge Deutsche ans alle» Kreisen der Be -
vSlkernng — ohne Rücksicht aus ihre Herkunft,nur ausgelesen auf Grund ihrer Persönlichkeitund ihrer Bewährung vor dem Feinde —
stehen heute als Offiziere und Führer der
ihnen anoertrante « Soldaten an allen Fronte «
n»d find Träger höchster Tapferkeitsanszeich -
»««gen .

I « Anwendnna dieses Grundsatzes und in
Ergänzaug der bisherigen Bestimmungen gibtdas Oberkommaudo der Wehrmacht bekannt,daß ab sofort für alle drei Wehrmachtteile znrMeldung als Bewerber siir die aktiven Ossi-

zierlausbahne « alle jungen Deutsche «
zugelassen werben . Das Abschlußzeugnis undder Besuch einer bestimmte » Schulart ist n i ch t
erforderlich .

Für die Offizierlaufbahue », die ei» St »di»m
erfordern <San .-Ossz., usw . -Lausbahuen ) fol»ge» Bestimmungen .

Voraussetzungen für die Uebernahme in dieaktiven Offizierlanfbahnen sind : Wehrwitrdig -keit, Einsatzbereitschaft für das uationalsozia -
listische Deutschland und seinen Führer , Idea¬lismus für den Offizierberuf , hervortretende
charakterliche Eigenschaften , Anlage zur Füh -
rerpersönlichkeit , geistige Ausnahme - und Ent -
Wicklungsfähigkeit, sowie körperliche Tauglich-
keit und arische Blutreinheit .

Nächste Einstelluugstevmine :
Heer : 1. 2. 1943 , L 7. 1943.
Kriegsmarine : 1. 12. 1942 , 1. 7. 1943.Luftwaffe : 1 . 3. 1943, L 7. 1943.Es melden sich :
Geb .-Jahrgänge 1925 und älter : sofort !Geb .-Jahrgänge 192« : bis spätestens 1 . 4. 1943.

Große Kohlenmengen können gespart werden
Eröffnung der Kohlensparaktion für den Gau Baden

O Mannheim , 10. Okt. In seiner großenRede am Erutedanktag hat Reichsmarschall
Görina einen eindringlichen Appell an das
deutsch« Boll zum sparsamen Verbrauch von
Kohle gerichtet . In Mannheim richtete bei
Eröffnung der Kohlensparaktion
für den Gau Baden der Beauftragte desGauleiters für Kvhleufraaen . Obergemeiu -
fchaftSleiter Kohl er . an die versammeltenMänner der Wirtschaft den dringenden Appell

Schenkt unseren Soldaten ein Stück Heimat
Reichsleiter Rosenberg ruft zur „Büchersammlung der NSDAP ,für die deutsche Wehrmacht" auf

Viele Million «« Bücher wnrde« bisher durch die „Bücherfammlung der NSDAP , fürdie deutsche Wehrmacht" de« deutsch«« Soldaten a« die Front uud in die Lazarette geschickt.Sie habe » viel Freude bereitet «« d die Berb ««de»heit der Front mit der Heimat im Er-lebais durch das Buch zam Ausdruck gebracht .
Seit über einem Jahr kämpfte» ««fere Soldaten i« entscheidende« schicksalsschwere«Schlachte« im Oste« , die zur Vernichtung des ganz Europa bedrohende« Bolschewismusführen werde» . De » Einsatz der Front wolle» wir i« der Heimat mit alle« Mittel « stär»ke«, ihre E»tbehr»»ge» und Opfer milder » helfe«. A«ch da«« möge wieder das deutscheBuch seine» Beitrag leiste« . . .Ich rnse daher alle deutsche» Volksgenosse« aus, wiederum der „Büchersammlungder NSDAP , für die de « tsche Wehrmacht " dnrch zahlreich« Speude « zu helfe«,de» deutsche» Soldate « im kommeudeu Winter Stunden des Kräftefammelns »»d der seeli«scheu Erba»»»g zu schenken. Es kommt dabei « icht aus die Zahl allein an, so»der» a» f dieZahl der für de« Einsatz geeignete « Bücher.Diesem meinem Ausruf schließe« fich die mit«nterzeich«etea Reichsleiter , Führer derGliedernage « «« d Verbände a« . Damit hat fich die gesamte Be » eg « « g in den Die « stdieser Sammelaktion gestellt «ad viele ta«se«de freiwillige Helfer werde« fich er«e«t fürdas Geli «ge« dieser k«lt«relle» Betreu ««« »« serer Soldate « einsetze «.

Der Beauftragte des Führers für die Ueberwach»»g der gesamte» geistige»und weltauschauliche» Schulung «« d Erziehung der NSDAP .
Reichsleiter Alfred Rosenberz .

Der Beauftragte für das WHW. Ober-
besehlsleiter HUge « seldt ,

Reichsamt für das Landvolk. Oberbefehls -
leiter Backe .

Reichskriegsopsersührer Ha«»s Ober -
lindober ,

R«ichsdoze»te»sührer Pros . Dr . Schultz «,Reichsst«de«te»sührer Dr . Gustav Adolf
Scheel .

Ganleiter ««d Reichsverwalter des RS .»
Lehrerbsndes Wächte «.

Der Leite» der Parteika « zlei , Reichsleiter
Bormann .

ReichsorganisationKleiter Dr . Ley »Stabschef der SA . L « tze .
Reichsfiihrer ff Himmler ,
Korpsführer des RSKK . Kra « ß ,Korpsführer des RSFK . Ge« eral der

Flieger Fr . Christians « « ,Reichsarbeitsführer « . Reichsleiter Hierl ,Reichsingcndfnhrer Axma » « ,
Reichssranensühreri » Fra » Scholtz »

Klink .

zu einer intensiveren Aufklärung in den Be -
trieben . Die Kohlenfrage ist keine Mangel -
frage mehr , sondern hat sich aus dem kriegs -
bedingten Mehrbedarf ergeben . DasTrägheitömoment muß ausgeschaltet werden . An war -
men Tagen läßt man die Heizung ausgehen ,auch wenn dadurch etwas mehr Arbeit ent -
steht. Es sind im einzelnen nur kleine MengenKohlen , die gespart werden können , in derMasse fallen sie jedoch entscheidend ins Gewicht.

Bedenke« wir ««r, daß eine Schaufel Koh -len weniger asfgelegt i» jedem Haushaltin Badeu allein eine tägliche Me«ge vo«
Iva 000 Zentnern ergibt .

Der Leiter der wehrwirtschaftlichen Abtei -
lung der Mannheimer Industrie - und Handels -kammer . Dr . Naegelsbach , erklärte , manmüsse erkennen , dgß die Kohle beute nicht mehrals billiger Brennstoff anzusehen sei . Deshalbdürfe nirgends unnötig Licht brennen und
Brennstoff vergeudet werden . In vielen Fällenführe nur Gedankenlosigkeit zum Mehrver -
brauch . Im Nahmen der organisatorischen uud
technischen Umstellungen hätten sich Einspa -
rungen von Brennstoff auch durch v e r n ü n Uti a geleitete S ch i cht e i nt ei lu n a er-
geben , bei der jeder Leerlauf vermieden werde .Der Wärmegrad i» den Werkstätten und Bü -ros , die richtige Lüftung . Abdichtung der Fen -ster. erfordere eine fortwährende Kontrolle , der
sich der einzelne unterordnen müsse und eS
auch selbstverständlich tue . wenn er um denSinn wisse und überzeugt sei , daß an jederStelle des Betriebes mit dem Brennstoff sorg-fältig umgegangen werde . Das Berufserzie -hungswerk der DAF . habe zahlreiche Lehr -
gemeinschaften über richtiges Hetzen aufge -klärt . Ueber 500 Teilnehmer seien bereits anKursen in Mannheim unterrichtet worden .Eine wichtige Schlüsselkraft nehmen heute dieHeizer im Betriebe ein . Die Verteilung vonHeizprämien habe gute Erfolge gehabt . Noch
weitgehender seien die Aufgaben des Energie -
ingenieurs . Er habe ständig die Wärmeerzeu -
gung und Erhaltung nachzuprüfen und durch
sofortige Vornahme von Reparaturen die Ge-
fahr an Mehrverbrauch von Kohlen zu steuern .Das gleiche gelte , wenn die für die Anlöge
günstige Kohlensorte nicht geliefert werden
könne . Es müßten alle Anstrengungen gemachtwerden , damit die Gesamtproduktion auch dann
keine Einbuße erlerde .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berliu , S . Okt . Der Führer »er -

lieh das Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes au :
Major Günther Schemmel ,

Bataillonskommandeur iu einem Panzer -
grenadier -Regiment ,

Hauptmann Erich Löffler ,
Bataillonskommandeur iu einem Juf .-Rgt .,Hanptmann Waldemar Lutz ,
Batteriechef iu einer Stnrmgefchütz -Abtlg ..Oberleutnant Helmut Speckeuheimer .Batterieführer iu einer Heeresflak -Abtlg .Oberfeldwebel Krutemeier ,
Zugführer in einem Gebirgs -Pio «ier -Ba »
taillon ,

Unteroffizier Joses Schwertherr ,
Grnppensührer in einem J «f .-Regime »t.

Major Günther Schemmel , am 22. 12. 1904
als Sohn des Oberst Walter S . in Branden -
bürg a. d . Havel (Gau Brandenburg ) geboren ,verhinderte Anfang August bei den Abwehr -
kämpfen im Räume von Rschew durch tapferen
persönlichen Einsatz uud durch entschlossenes
selbständiges Handeln in kritischer Lage den
Durchbruchsversuch eines weit überlegenen
Gegners .

Hauptmann Erich Lössler am 22. März1908 als Sohn des Angestellten Georg L . in
Eisenach geboren , trieb aus eigenem EntschlußEnde August nordostwärts von Noworossijskan der Spitze seines Jnfanterie -Bataillons
trotz starken Widerstandes der zahlenmäßigweit überlegenen Bolschewisten einen Keil indie feindliche Abwehrfront . Seine so gewon -
nene Stellung hielt er gegen tagelange schwere
Gegenangriffe und trug hierdurch entscheidendzum weiteren erfolgreichen Angriff in diesemAbschnitt bei.

Hauptmann Waldemar Lutz , am 24. Mai1913 als Sohn des Kaufmanns Georg L. inMaikammer (Kreis Landau - Westmark ) gebo-
ren . hatte mit seinen Sturmgeschützen in der
Kesselschlacht westlich Kalatsch trotz stärksterfeindlicher Abwehr einer Panzer -Diviston den
Weg gebahnt . In späteren Kämpfen fand die -
ser verantwortungsfreudige und opferbereiteOffizier am 16. September den Heldentod .Wegen seiner vor der Machtübernahme ge-
zeigten Einsatzbereitschaft in der HJ . war ihmim Dezember 1938 das HJ . » Ehrenzeichenverliehen worden .

Oberleutnant Helmut Speckeuheimer ,am 29. Mai 1915 als Sohn des Schlossers S .in Arnsberg (Westfalen ) geboren , stürmteMitte September an der Spitze rasch zusam »
mengerasster Kräfte eine vorübergehend ver -loren gegangene und vom Feind zäh vertei -
digte Höhe , deren Besitz für die erfolgreichenKämpfe an der Nvrdfront von Stalingrad vonentscheidender Bedeutung war .

Oberfeldwebel Gustav Krutemeier , am9. 3. 1914 als Sohn des Fuhrmanns HeinrichK . in Exter (Herford/Gau Westfalen - Nord ) ge '-
boren , übernahm aus eigenem Entschluß die
Führung einer Kampfgruppe bei einem Angriffauf starke Bunkeranlagen , durchbrach sie als
erster und trug durch seiuen rücksichtslosentatkräftigen Einsatz entscheidend zu den Ersol -
gen der im Wehrmachtbericht vom 3. 8. 1942 <
gemeldeten Kampfhandlungen in Lappland bei.

Unteroffizier Josef S ch w e r t h e r r , am 20.9. 1919 als Sohn des Bergmannes Anton S .in Gelsenkirchen (Gau Westsalen -Süd ) geboren ,übernahm Mitte August nördlich Orel nachAusfall der Offiziere rasch entschlossen die
Führung seiner Kompanie . An ihrer Spitzestürmte er gegen eindringende stark überlegeneFeindkräfte vor , warf sie zurück und errangdadurch einen für die weitere Kampfführungentscheidenden Erfolg .

Ritterkreuz für erfolgreiche Kampfflieger
DNB. Berlin, ». Okt. Der F « hrer ver -lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers derLuftwaffe , Reichsmarschall Göriug , das Ritter -kreuz des Eiserne » Kreuzes an
Oberleutnant B o r » s ch e i » ,

Flugzeugführer i» einem Kampfgeschwader .
Obersellwebel Broich ,

Flugzeugführer iu etuem Kampfgeschwader.Oberleutnant Walter B o r n s ch e i n , am 7.April 1914 in Obergreißlau (Kr . Weißenfeld /Sachsen ) geboren , gehört zu den alten , beson-ders bewährten Flugzeugführern seines Ge-
schwaders . Im Kamps gegen Polen gelangihp, die Zerstörung von drei Eisenbahnzügen .Im Wesffeldzug zerstörte er u . a . neun Flug -
zeuge am Boden , schoß bei der Abwehr feind -licher Jagdflugzeuge zwei „Moräne " ab undwar an der Vernichtung von drei Artillerie -
Regimentern sowie einer 10 Kilometer langenmotorisierten Kolonne beteiligt . Im England -
Einsatz warf er seine Bomben in zahlreichenTag - und Nachtangriffen auf Flugplätze . In -
dustriewerke , Dockanlagen und zeichnete sich bei
Tiefangriffen auf Schifte und Geleitzüge aus ,wobei er in den letzten Wochen zwei Dampfermit zusammen 9000 BRT . versenkte .

Oberfeldwebel Peter Broich , am 22. Mai
1914 zu Arenrath geboren , im Kampf gegenFrankreich . England . Serbien und Grieche»-land ebenso ausgezeichnet bewährt wie imOsteiusntz, ist ein hervorragender Kampfflieger .Er gehört au den ältesten und erprobtesten
Flugzeugführern seines Geschwaders , an dessenErfolgen er entscheidend beteiligt ist . SeineTapferkeit nnd sein Pflichtgefühl wirken vor »
bildlich auf die iunaeu Besatzungen , die ihmnachstreben in Leistung und Erfolg .

Ritterkreuzträger Oberst Eugen Earski
gefallen

* Berliu , 10. Okt. Am 80. September 1942
fand bei den fchweren Kämpfen an der Oft-front der Kommandeur des Jnfanterie -Regi -mentS Groß -Deutschland Nr . 2, Ritterkreuz -
träger Oberst Eugen Garski aus Thorn ,den Heldentod .

Das Regiment unternahm einen Angriff aufein vom Feind hartnäckig verteidigtes , unddurch zahlreiche Bunker verstärktes Waldge -lände . Obwohl Oberst Garski verwundetwurde , gab er die Führung nicht ab, sondernleitete den Angriff seiner Grenadiere in vor -derster Linie von seinem Befehlswagen aus .Als dieser durch einen Treffer ausfiel , bestiegOberst Garski einen anderen Wagen und riß ,aufrecht auf diesem stehend, im entscheidendenAugenblick durch sein persönliches Beispielseine Grenadiere vorwärts . Der Angriffführte zu einem vollen Erfolg . Oberst Garskiwurde jedoch dabei tödlich getroffen .
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Die Baumschule
19m Bismarck -Erzählung von Will Vesper

An tJL Oktober begebt Will ««wer . der z« den
VSlkische» Dichtern mrferer Zeit unb ju den Rwfern
anb « findet * des « eicheS geWrt , feinen 60 . ©tfmrfcS.

Bismarcks alter Friedrichsruher Hörster ,
Äet mit seinen Leuten in einer Baumschule
arbeitet «. in der für die Wälder des Fürsten
kleine und große Bäumlein herangezogen
wurde ». Konnte nicht ahnen . was seinen
Herrn , der mit seinem ältesten Sohne seinen
gewohnten Morgengang machte, beweate .
eiaens durch den Distelvsad herüber an den
Zann zu kommen und ihm au fönen : ..Haltet
mir ja die Baumschule immer in auter Ord -
ttuna . Ein » ordentliche Baumschule ist die
Hauptsache , wenn ein Wald dauern soll ."

.Aawohl , Durchlaucht "
. saate der alte Braun .

..Wenn wir lanae fort sind und wenn alle die
großen Bäume , die wir jetzt seben. aeschlaaen
sind, dann ist das kleine Kroppzeug dran , und
vielleicht denkt dann noch mancher an uns . daß
wir voraesorat badend

»ffcc Sie verstehen etwas davon ' , saate der
Fürst . »Sie kennen die großen alten Rüster »
i» anKrem Berliner Garten ", fuhr er fort .
„Die bat setzt mein Nachfolger . Herr von Ca-
vrivi . absägen lasten. Es war ihm *u dunkel
im Haus . Da mußten die Herrlichen Bäume
wea . Wie maa der Garten nun aussehen ?"

..Nicht der einzige Schaden . Durchlaucht , der
durch Ihre » Abgang gekommen ."

DaS mochte denn doch auch für den treuen
Manu ein , » kühnes Wort der Vertraulichkeit
sei». Der fHirst starrte ihn eine Weile an . hob
die Fimrer zum Gruß an den arohe » Hut .
auch gegen die Leute bin . nnd aina dann lana -
sam urit seinem Sobne weiter .

Nachdem er außer Hörweite des Hörsters
war . wandt « er sich an de» Sob » «ad saate :
JE** Akte hat recht. ES aeht um mebr als
um die schonen Bäume . Herr von Cavrivi
weiH nicht, was ein Baum ist. Ein ieder
Deutscher , der noch richtia ist. bat das im Ge-
fAR. daß ein Baum nicht nur Stamm und
Blätter , nicht nur Hol » und Frucht ist. Er
fühlt da eine Verwandtschaft . Alle Völker ,
die richtig sind, kennen das Gefühl , aber
es gibt nicht viele richtige Völker . Ich habe
von jeher Menschen nicht gemocht, die nichts
von Bäumen wußten . Aber es wurde mir nie
recht klar , warum . Zum Nachdenken darüber
bat mich erst Moltke gebracht . Da war es aber
schon .Hl spät , noch alle Folgerungen zu ziehen.
Er bat früh genug auch dies bedacht. Immer
dachte er rechtzeitig voraus ."

Der Sohn blieb stehen und sah den Vater an.
„Du verstehst nicht" , fuhr Bismarck fort .

„Als ich heute morgen diese Roheit von Ca-
vrivi hörte und dann den Braun in seiner
Baumschule sab , da fiel mir wieder ein . waS
ich verfänmt babe : die Baumschule , die richtia
gepflegte Baumschule ! Moltke bat es nicht
versäumt . Er war einer , der von Bäumen
mehr verstand ."

Die beiden ainaen eine ganze Weile schweif
gend weiter . Dann fuhr der Alte fort : „Ich
habe nie mit Moltke über Bäume gesprochen.
Aber einmal sagte er ein Wort , das war mebr
als alle Weisheit über alle Bäume .

ES war 1871, kurz» nach dem französischen
Krieg , der uns daS Reich wiedergebracht hatte .
Moltke als Generalfeldmarschall und Roon als
Krieasminister kamen zum erstenmal wieder
nach alter dienstlicher Gewohnheit *» einer
Besprechung zu mir ins ReichskanzlervalaiS .
ftch hatte mich ein wenig verspätet und fand
die beiden schon in unserem alten Beratung ?-
zimmer . ht dem wir auch die letzte entschei -
dende Besprechung vor dem Krieg gehabt
Satte «.

Roon saß auf seinem alten Platz , und
Moltke stand , wie er gerne tat . am Fenster und
sah. nachdem er mich begrüßt , wieder über
Sie Schulter in die bohen Bäume hinaus , die
mit ivren mächtige» grünen Wipfeln das
Zimmer verdunkelte ».

.Do wäre » wir denn »»ieder am alten Plötz ' ,
saate Roon . mit einer leichten Handaebärde .

.Am dtot Platz ' , sagte ich. ,u» d in der alten
Plag . . . Di « Welt bat stch verändert , feit
wir »»letzt hier waren , und wir haben einiges
erlett . Es wird nicht leicht werden , stch nun
wieber t» das Tägliche zu gewöbnen . Was
soll man »ach all de» schweren und großen
Divae » »och erwarten ? Woran noch viel
Freude halben ? Was bleibt uns Großes ?' —
ES war dies leicht hingesagt und sollte nur
M der ta nicht immer erfrenliche » Aussprache
leite ». «

Wer da kam vom Fenster her rubig MoltkeS
Stimme , und er antwortete auf meine leichte

Wie es rar Entlassung kam
Die entscheidenden Gespräche rwischeo Bismarck (Emfl Jannings ) nd Wilhehn IL (Werner Hinz) in dem
WWW » w Berfa oranfgefährten Bmü -Jamings -Pflni JMe Entlassung " . (Anfn. : Tofais -Hespos.)

Krage , was uns denn nach all dem noch
Großes und Größeres bleibe , mit dunklem
Ernst : .Einen Baum wachsen sehen'" und den-
tete in den Garten hinaus .

Es gibt Worte , die so klar und einfach schei-
nen wie ein Waffertropfen , und in denen doch
wie in einem Kristoll dos Licht des oonze»
Himmels 'sich sammelt .

Damals blieb noch dem Wort , das mich so
seltfom zurechtwies , nichts ols ein longes
Schweigen von uns dreien , bis dann die Ar -
beit notwendig uns befreite und gusoobm .
Aber in diesem Schweigen begriff ich mehr
von Moltke . von seinem Innersten , als ich je
vorher begriffen hatte . Und nicht nur von
ihm , — von unserem ganzen Volke ! Nur ein
Deutscher konnte « in solches Wort in einem
solchen Augenblick sagen , wie bier der große ,
der von aller Welt bewunderte Feldherr nach
seinem größten Siege sagte , daß er es seinem
Werk gleich, ja noch über sein Werk stellte,
dem Wachsen eines Baumes zuzusehen . In
diesem Augenblick erst begriff ich ganz , wober
die Sicherheit und Einfachheit seines Wesens ,
woher seine Ruhe und woher seine Größe
stammte . Das alles war gewachsen wie bei
einem Baum . nach innerem Gesetz und in na -
türlicher Ordnung . Und so wuchs mit seinem
Werk und dank seinem Werk . . . laß nur die
Hand von meinem Arm . Ich weiß schon. was -
ich dazu beitrug , aber erst sein Geist , der das
Schwert lenkte , machte daraus Wirklichkeit .
Dank seinem Werk , sage ich darum , hatte der
Baum unseres Volkes neue mächtige Ringe
angesetzt. Und schon damals kam mir der Ge-
danke , ob nicht Moltke mit dem Baum , dessen
Wachsen er zusehen wollte , mehr gemeint hat ,
als die Rüstern in meinem Garten oder Lin -
den in seinem Park . War nicht das deutsche
Volk , dem wir nun wieder Stamm und Krone
gegeben , auch von jeher gewachsen, in der
Mitte Europas wurzelnd , wie ein Baum aus
einem Berg . Einmal schon hotte das Reich,
dieses BoumeS Doch, de» gonzen Berg über -
schottet und gekrönt . Dann hatte ein widriges
Schicksal de» Stamm zerrissen nnd die Krone
gefällt . Die Wurzeln waren gesund geblieben
und trieben in wilden Schößlingen . Aber nnn
war ein Trieb wieder .zum Stamm selbst ge-
worden und hob die mächtige Krone . Den
Baum wachsen zu sehen , würde stch wohl
lohnen .

Das war es . was ich in dem Schweigen und
nachher dachte, wenn ich das seltsame Wort
des Feldherr « in mir beweate . Ich weiß nicht,
ob er es so gemeint . Es war eigentlich feine
Art nicht. Er meinte damit vielleicht die Rü -
ster vor dem Fenster und die Linde in feinem

Kreisau oder sonst einen geliebten Baum , und
meinte doch damit zuletzt alles gesund Gewach-
sene. ollen Boumes Wesen und innerste Art .

Immer wieder Hobe ick mich später on die¬
sem Wort gestoßen , und stieß Mick ouck monck-
mol wund doron ."

Der Alte blieb stehen und sob den Sohn
lonae schweigend an . ols prüfe er ihn . ob er
solckes Bekenntnis verstehen könne und ver -
diene .

„Er war mir über !" fagte er dann fckwer.
„Er hat mehr getan als ick . Das aeht mir
nack , »nd das fiel mir eben wieder ein . als
ich den Braun und feine Baumschule fob . Die
Baumschule , dos ist die Houvtfocke . Doron
Hobe ick es fehlen losten . Mein Nockfolaer .
den mon mir gab . läßt die Bäume abfäaen .
die mir lieb waren . Da könnte man ver -
zweifeln , wenn Deutfckland jetzt solcken Leuten
ouvertrout ist. Io *. ihr müßt verzweifeln ",
rief der Alte drohend , .Hie ihr noch erleben
werdet , wohin dos führt ! Aber vielleickt be?
wohrt dick der Himmel , wie er Mick bewobren
moa. Untergehen müßte das gonze Volk , und
olles wäre verloren , hätten wir nickt eine
Hoffnung : Moltke hat nickt nur an den Baum ,
er bat recktzeitig an die Zukunft . an die
Baumfckule . gedacht .

Als ich ihn zuletzt sah . kam er aus einem
großen Manöver der Armeen . Der Kaiser war
zum Abschluß des Ganzen hinausaeritten . Ich
war in seinem Gefolge . Moltke hatte auf
einer Anhöbe mit seinen Offizieren Kritik ae >
halten . Der ganze Generalstab umgab ibn .
und so ritt er im Kreise ernster und stolzer
Männer auf den Kaiser zu und machte seine
Meldung . Die Gesichter seiner Begleiter
werde ich nie veraesten . Sie alle sahen iu
einer unbeschreiblichen Weise ihrem Feldmar -
schall und Erzieher ähnlich , so unähnlich ste
untereinander , auch an Wert , sein mochten.

Als er mit diesen Männern , hoch zwischen
ihnen ragend und von ihnen würdig umgeben ,
heranckam, mußte ich wieder seines Wortes
von dem Banm gedenken , und .Siebe da ',
dachte ich . . ich babe daS versäumt . waS du mir
schufest : die Baumschule .' Aber im gleichen
Augenblick überkam mich , der ich vorber so
unruhig gewesen war , vor diesen Gestchtern
der Offiziere und von ihnen her eine große
Ruhe . .Mag es auch stürmisch werden '

, dachte
ick. .ein Volk , das solcke Männer hervorbringt ,
wird jeden Sturm überdauern . Es ist selber
ein Baum , den wir voll Vertrauen können
wachsen sehen.'

JSla"
. sagte der Sohn . „Der Wald wird blei -

ben und auch immer wieder Bäume hervor -
bringen , die von Moltkes und von deinem
Holze find.

Ein Deutscher nannte es „Amerika "
Unbekannte Wahrheiten zum Gedenktag der Entdeckung einer neuen Welt

Am frühen Morgen des 12 . Oktober 1482
— also vor genau 460 Iahren — ruft auS dem
Mastkorb der winzigen Koravelle .Santa Mo-
ria " der Ausguckmann des Christoph Kolum -
buS die Worte : .Land , Land !" Er heißl Ro -
drigo — feinen Nachnamen kennen wir nicht —.
und er wird später wieder veraesten werden ,
obwohl ihm das Glück zuteil wurde , einen
neuen Erdteil des Globus als erster zu er-
blicken. Es nimmt der Tat dieser Männer
nichts , wenn man. wahrheitsaemäß feststellt, daß
schon geraume Zeit zuvor germanische Man -
ner den Norden des „Weinlandes " ansteuern
und doß ouch der Hildesheimer Diderik Pinina
Vogt ous Island . bis zur neuen Welt vor -
stößt. Dos fruchtbore Südgebiet des Kvnti -
nents entdeckt jener rätselhoste Mann Christo -
foro Colomb .o oder Christoval Colon , der in
Itolien wie ouch in Svonien Heimotrecht ge-
nießt . Von nun an wird die Verbindung zu
dem unbekannten , ungenannten Land nicht
mehr abreißen . Kühne Meerfahrer , erfahrene
Forscher und wagende Koufleute aus ollen
europäischen Ländern mochen den Beginn , nnd
dann kommen jene , die „drüben " eine neue
Heimat suchen , weil daheim Religion5bader
und Raumenge nicht mehr genügend Lebens -
Möglichkeit lassen .

#

In gonz Amerika pfleat man diesen Tag der
Entdeckung mit Reden und Banketten zu be-
gehen , wobei viel von der Unvergleichlichkeit
der Demokratie und von den aroßen Leistun -
gen der Amerikaner geredet wind . Die Män -
ner , die da in Gebrock nnd Zylinder potbetilche
Worte gebrauchen , verschweigen geflissentlich,
doß von der Entdeckung bis heute eben jenes
Amerika der USA . nnd seiner Nachbarn fast
alles den Völkern verdankt , mit denen eS nun
— dank Ryosevelt — im Kriege steht ! Wir
aber wollen hier die Tatsachen für stch sprechen
lasten. ♦

Schon die Entdeckungen -selbst sind völlig
undenkbar ohne den entscheidenden Beitrag
deutscher und italienischer Forschung . In
A m a l f i wird um 1300 der erste brauchbare
Kompaß für große Seefahrten gebaut . Der
Deutsche Regiomontanus leigentlich Johannes
Müller aus Königsberg in Fronken ) liefert
jene Seekorten , ohne die Kolumbus feine
Fahrten nicht wagen kann . Gerhard Kremers
aus Jülich , der aroße Merkator . stellt den er-
sten Atlas der Weltkarten zusammen uird er-
findet jenes System , nach dem später alle Kor¬
ten gezeichnet werden . Martin Behoim ous
Nürnberg baut den ersten Erdglobus , und
Regiomontanus wiederum baut die ersten Ge-
röte zur Bestimmung des Schislsortes ouf dem
freien Ozean . So . wix der Wiener Resfel
später die Schiffsschronbe erfindet und damit
den Ueberseedompfevverkebr auf die endgültige
Basis stellt, fo baut Sckichoir aus Elbina
jene ersten Bagger , die beute Amerika to we¬
nig entbehren kann wie etwa die Tanker , die
»»» II» l»>»»» l» l>ll !KI>ll»» K» l»»!!mim >m !l»>!» l!»»»»»» l»miK «

Die Weinernte hat begonnen
Schwarzwälder Winzermaidle aus dem Glottertal beim

Traubenpflücken . (Retzlaff , Zander -M.)

Teckleu borg in Bremerb Oven im Zusam -
menwirken mit Heinrich von Riedema » »
beistellt .

Denkt Roosevelt doron . wenn er wieder eine
Prästdentenphilippiko gegen die bösen Deut -
schen und Italiener hält , daß es die Vereinig '
ten Staaten überhaupt nickt gäbe , ohne die
Erziehung des völlig verwahrlosten „Union -
Heeres" durch Friedrich des Großen Adjutanten
General von Steuden ? Ein Präsident der
USA . sollte immerhin wissen, daß das Wort
„Amerika "

, das er soviel um sich wirft , ,uer >t
vom deutschen Forscher Martin Waldfee -
müller geprägt wurde als EbrUna für
den großen italienischen Entdecker Ame-
rigo Vespucci . Die Deutschen haben
Washington den Freiheitskrieg gegen England
und den Bürgerkrieg gewonnen . Keiner hat
das stärker anerkannt als George Woshington
und später der einzig Präsident von Format ,
der weitblickende Abraham Lincoln , der den
Deutfchen Schurz zum General mochte und
zum Innenminister aufsteigen ließ .

Der Jahrestag der Entdeckung Amerikas
wird zugleich zum Tage des Gerichtes für die,
die fo unwürdig mit einer aroßen Erbschaft
gehaust haben . Wo ist die Freiheit geblieben ,
die sie ollen verhießen ? Die Freiheitsftatue
kehrt nicht nur symbolisch i>£M Dollarland den
Rücken. Deutschland Hot feit den Taaen eines
Johannes Müller und Alexander von Hlkm -
boldt dem jungen Erbteil nur Gutes getan .

I » Harvard , der ältesten Universträt der
Bereinigten Staaten , stebt i» der Bibliothek
jene kostbare Ausgabe letzter Hand , die der
alte Goethe »rit einem persönlichen Schreibe »
als kulturellen Ansporn und als eine stumme
Mahnung übersandt hat . Schließlich stammte
auch dos erste ordentliche Schulbuch in ben
USA . vom Deutschen Christian Dock, und lchon
1708 hotte es hier eine deutsche Gemeindeschule
gegeben , die allen anderen ein Vorbild wurde .
Loteinomeriko bot der Union das Beispiel ge*
geben , wie man durch regsten Kulturaustausch
über den Ozean , wie man durck ebrfurcktSvolle
Pflege unvergänglicher deutscher Leistungen
selbst den größten Gewinn zieht . Männcr wie
Emerson , wie Thoreau und andere habzn recht
klar erkannt , daß über dem Dollardenken , dem
Treiben der Wechsler und Krämer dos Kultur -
leben ständig mehr versandete . Wie nahe hat
es gelegen , daß die von Enaland beschimpften
und verhöhnten Nordamerikaner zu den Quel -
leu der wobren Kulturnationen drängten . Auch
der amerikanische Bustneßmon mußte ja wis¬
sen, doß immerhin der Deutsche Sntter die
Fruchtgärten Kaliforniens , der Deutsch« Sten -
gel die Anfänge der pennsylvonischenSchwer¬
industrie . der Deutsche Meraentbaler die
Basts einer modernen Presse und der Deutsche
H u b e r den ersten amerikanischen Hochofen
überhaupt schufen. 3 » keiner .Seit , dos ist von
den Amerikanern oft genug eingestanden wor -
den , bat Deutschland die Bereinioteu Stooten
irgendwie bedroht , « j. keiner Stunde feine
Eigenentwicklung gehemmt . Als ab«r die ame-
rikanischen Kassen leer waren , in der schwersten
Stunde des Bürgerkrieges , da sprang Bismarck
selbst ein und ermöglichte Lincoln eine beut »
sehe Anleihe . Zum Dank dafür bot man ihn
später als den „Mann mit den Kürassierstiefeln "
beschimpft, bot mon den gesunden Drang des
eingeklemmten deutschen Volkes nach Lebens -
räum in sein Gegenteil verkehrt .

Den „zweiten Entdecker Amerikas " nennt
eine huldigende Tafel Mittelgmerikos am
Denkmal Alexander von Humboldts den
großen deutschen Forscher . Man könnte folge-
richtia das deutsche Volk in seiner Gefamtbeit
ols den kulturellen und wirtschaftlichen ersten
Wohltäter jener von Roosevelt konstruierten ,
völlig »» einheitlichen .LVestbemisobäre " be¬
zeichne» . Wohin der vo» de» geistige» Ahnen
des heutige » Washington gewäihlte Weg führt .
daS zeichnet sich beute deutlich genug ob . Hinter
der ..Stromlinienkultur " eines Roosevelt steckt
nichts ols geistige , seelische und — o^ f die
Dauer gesehen — ouch wirtschaftliche Verwk -
stung. Heute stehen die Männer des „American
ccntury " auf der Waagschale des groß -n Völ -
kergerichts — und werden zn leicht befunden !

Lite ! Kaper .
Die knifflichste Frage

Reporter eine Filmdiva interviewend : „Und
noch eine Frage , in welchem Jahre . . . wür -
den Sie . . . wünschen , geboren zu sein ?"

Von KartHeynlcke
Alle Rechte durch Deutsche Ver¬
lags - Anstalt Stattgart Berlin

i9Uy{nH'
blühen auch im Herbst

OL
I » dem falscke» Glauben , aste Lehre » »nd

tarnt « Leute gehörten zusammen , goß Barbara
der Nickte Weisheiten ins Herz , die das alte
Lied ..Mädchen . hüte dick !" auf vielerlei Art
ausdeuteten . Barbara fcfriett, obwohl unver¬
ehelicht. wicht ohne Erfahrung im bitterböfen
Z« lberreich der Liebe zu fein , denn wie bätte
st« fönst all die Winkelpfade . auf denen Män -
»er eine Mädchenbura befchleichen. fo genau
mit Warnzeichen u» d Verbotstafel » verlebe »
Rinnen ? Ach Warnvnaen . ach Verbote , es war
alles w fvätl

Wenn sich Christine Loubenhort jener Zeit
erinnert , konn wohl ein herb - fvöttifches Lä-
ckeln ibr Antlitz überfliegen . I » diefem La¬
ckel» ist auch das Weh eingefangen , das einmal
war nnd nicht mehr ist . Florian und Christine
liebten stch und verfielen in Raferei . daß sie
Meinten , sie könnten sich nie trennen , aber
wenn die Lust müde mar und sie daran dachten,
daß sie miteinander leben mußten , fvürten sie,
wie gefährlich sie einander alichen , bortköpfig
i«der . und dann spranaen die Funken .

Florions Vater stellte sick störrifck aeaen das
Nähmädcken , die der Sohn als Braut erzwingen
wollte , da zog Christine , heftigen Sinnes wie
Florian und in folckem Zustand entsckluß-
wütig , den großen Strick unter das wilde Ka-
vitel ihrer Liebe und ehelichte einen verträum -
ten Lehrer aus Waldkirch . Ernst Thödy . nach
dessen frühem Tode ste wieder zu Borbora zog.
Als diese, gichtgevlaat . Gottenheim nur noch
selten verließ , übernahm Christine ihr Ge-
werbe völlig .

Sie war um diese Z «it noch eine junge Frau ,
«ere» Aussehen dem Vehten oder anderen

Manne dos Herz schon ein wenig lupfen
konnte . Aber sie ermunterte auch das zärtlichste
Auge nicht. '

Die Bewerber standen gleichfom entblößten
Hauptes vor ihr und waren gezwungen , ver -
legen den Hut zu drehen nnd sich schrittweise
zurückzuziehen . Sie spürten : hier war ew Ab-
grund , und soviel Liebe hatte keiner , um die
eisige Schlucht damit ouLzufülle » . Sie witter¬
ten eine ihnen fremde Ueberlegenheit und lie«
ßen die Augen von Christine und schickten ste
zu geneigteren Zielen .

Christine hotte eine Art gewonnen , die Men -
schen mit unbeteiligtem Herzen , ober nicht
ohne Nachstcht zu betrachten , was zuweilen ein
heiteres Wort ergab , das man nicht erwartete .
Und wenn man sie um Rat anging , so war
dieser aus allerlei Lebensgestrüpp oft ein Aus -
weg . auf den man selbst nie gekommen wäre .

So geriet Christine in dos Vertrauen der
Alten . Do ste in viele Häuser kam. kannte ste
ouch die Jungen genau und stiftere bier mit
leisem Wort , dort mit derber Anspielung und
zuweilen auch mit klarem Auftrag manche Ehe .

Sie fei qber nicht der liebe Gott , beharrte ste
dabei , einen Glücksbrief könne sie nicht schrei -
ben . Doch achtete sie wohl darauf , daß man auf
dem Weg ins zweisame Leben die Hand nicht
überfab , die den arünen Pfad bereitet botte .
Christine Loubenizart verstand nicht nur zu
roten , sondern in mancherlei Gestalt auch zu
nehmen .

Sie ließ auch Himmelsbach bei ihren Fahr¬
ten nicht aus und kam in das Haus Florians ,
der sich inzwischen verheiratet hatte . Sie tat
dort nicht freundlicher als anderswo , voll-
brockte, was mon ihr ansckoffte. und kümmerte
sick nicht um den Hausherrn , sondern um die
Frau .

Fron Berta Bürger wußte , doß Florion mit
Christine Laubenhart getändelt hotte , bevor er
sie heimführte . Aber Berta war nicht gefühl -
voll . Sie hotte auch getändelt , bevor sie Flo -
rion Seiratete , und so glich sick alles aus .

Jahrelang war es Florion unbehaglick . wenn
Christine im Hause nähte , sie stickelte. ober nur
mit der Nadel , wie es sick gehörte , und nie
sagte ste ein erinnerndes Wort .

Florion borst vor Unbehagen , bis er einen
Aufenthalt in Gottenheim benutzte , um Chri -
stine zu besuchen. Sie holten alte Zeiten her¬
auf und fanden , daß ste vorbei waren , uuwie -
derbri »glick dabin . Aber ous dieser verdorrte »
Liebe wurde ihm eine Insel , an deren Strand
es ihn manckmal zog. Denn Christine hatte
eine andere Lebensstckt als er . Wo Florian
übers Feld stapfte , mit Iähsinn vermeintliö ^ s
Unkrout roufend . sah Christine ruhio wie tra
Türmer von hoher Warte die aanze Landschaft.

Der Lehrer Thödy hat eine Sammlnna
Sckwarzwälder Uhren besessen , i

'ckön aescknitzte.
auck kostbor bemalte Stücke , die hängen jetzt
olle in Gottenheim bei Christine . An manchen
Tagen , wenn es ihr fo gefällt , fetzt sie olle in
Gong . Do gibt 's ein Kuckucksrufen und Ge -
schlüge , daß sich die Jugend auf der Straße
sammelt und in Gekreisch und Jubel ausbricht ,
wenn der melodische Lärm auf die Straße
dringt .

Christine geleitet Florian in das Uhren -
zimmer . Sie sieht ihm das Gewitter an . das
er mit stch herumträgt .

Aber von Christine geht eine Ruhe aus . hier
kann Florian allen Grimm feiner Tage aus -
gießen . Ob Christine von dem Sorfchen Testa -
ment oehört habe ?

Es hätte sich manches herumgesprochen , aber
die Leute redeten dies und jenes . Genaues
natürlich wisse sie darum nicht.

Aber Florian weiß , sagt und klagt alles :
daß hier kostbare Erde verschleudert werde , ja
verschleudert durch ein verrücktes Testament ,
ach Bockfprünge , Possen über das Grab hinaus ,
das ist . Gott Hab ihn selig , der ganze Valentin
Hör . der schon langst nicht mehr ' gescheit «e<
wesen sei.

„Ja "
, lacht Christine , „aber er wußte es . »nd

dos unterscheidet ibn von einem richtigen Rar¬

ren ." Dabei träot sie Kirschwasser auf . uraltes ,
duftendes , und fchenkt ein . „Klagst du für die
Gimmelsbacher oder für dich ?"

Sie durchschaute ihn . Sie bat diefen lieber «
sinn von je besessen, und dieses Gradbinaus
hat ibn einst hitzköpfig gegen Christine gemacht,
weil er nickt litt , durckfckaut zu werde ». Er
spült daS edle Kirfckwasser zuaum bi»ab und
lackt: „Nun , auck für mich !"

„Du olfo möcktest ibn . den Himmeisbera ".
blinzelt Christine .

„Ein Glück wär 'S"
, poltert er . „— für die

Rebstöcke !" fügt er fckmunzelnd biuzu .
Christine füllt das Glas wiederum und freut

stck im Allen an ihm : er hat ein ewiges Iun -
genherz . er ist ein polternder Habenwoller und
stapft über Kraut und Rüben zum Ziel . Aber
ein steinharter Dickkopf. ein hanebüchener
Tyrann ist er auch .

„Recht bedacht , bast du eigentlich genug Be -
sitz . Florian ! Warum verlangst du nach dem
Berg ?" fragt Christine .

.LVeil ich ihn haben will !" braust er auf .
„Das ist freilich ein Grund !" lackt Christine

und wiegt stck in Nachdenken . Sie grübelt wei -
ter : .Schade , daß nickt ein Mann den Berg
geerbt bat . . ."

Er wundert stck über Christines Gedanken :
„Ein Mann ?"

„Ein Iunaaefell oder ein Witwer , dem
würdest du . wie ick dick kenne , die Martina
an den Hals hängen , damit der Vera auf fol-
chem Umweg on die Bürgers käme !"

„Ich tät 's . bei Gott , ich tät 's , wär 's so !" ant -
wortet er jäh , schickt aber dann einen stochern-
den Blick über den Tifch . er kennt sich nickt aus .
ob sie fvottet : „Hör nur von Martina auf !"
arollt er .

„Aber heiraten wird die Martina ja dock
bald "

, rollt Christine ihr Garn ab . „sie will
ja wohl auch . Der Severin Klahr . . .

"

„Der Stellmacher !" höhnt Florian .
„Wie bäßlick du das faast" . wundert sick die

Laubenhart und meint , die Klohrs seien Wein¬

bauern , und der Severin stehe auck darin fei -
nen Mann , und wenn er dazu ein ehrliches
Handwerk treibe , so fei es nur ein Vorteil für
ihn und die Seinen . Es könne nickt ieder der
Erstgeborene fein. Severin fei nun einmal das
vierte Khtd , und die Klahrs teilten nickt dazu
fei der Besttz nicht groß genug . eS bliebe für
keinen etwas .

„Just darum fpürt er der Martina »ach !
Geldgier ist es . und über Martina spitzt c auf
dos meiniae !"

„Ach fei aesckeit." Christine erstickt feine Hef-
tiakeit : .^Fck kenne eine Witwe , nickt in Him -
melsback . ick faa ' ouch nicht wo , die stch arad
auf den Severin kapriziert . Sie hat ein fckö -
nes Anwesen , und der Severin brauckte nur
mit dem Kopfe zu nicken und ste flöa ' in feine
Arme und wäre von dem Platz nickt mehr wea -
zubrinaen . . . Sie bat ' S mir deutlick aenua
zu verstehen aeaeben !"

„Ein schönes Gewerbe hast du da nebenbei " ,
versetzt Buraer bissia.

„Das bißchen Glück stiften ? Ack aeb ! Ick
faae den junaen Leuten immer : ,Wo 's Glück
lieat , weiß ick nickt ! Müßt 's halt gemeinsam
fucken. zwei finden es eher als einer ! '"

Auf einmal * »fjt dem Florian Buroer ein
Aeroer auf : wie denn der Bursche zu aleicher
Zeit hinter der Martina her fein und um jene
Witwe berumstreichen könnte ? Das fei eine
Frechheit ! Er werde den Severin durch den
ftruvviasten Köter faaen lassen, den es in Him -
Melsbach aibt , wenn er sick noch einmal in
Martinas Nähe sehen lasse ! *

„Du bist wieder unbedacht . Florian "
, mabnt

Christine , „denn dos ist dein alter Fehler !"

Und dos Verprügeln fe » nicht ratsam , denn der
Severin Klahr sei jünoe ^c und stärker , vor
ollem wisse Severin noch nichts von feinem
Witweglück ! Allein , wenn Martina ihn etwa
nicht haben wolle und fomit derselben Meinung
fei wie Vater Florian , dann werde ste der
Wittib als auch dem Severin ein Zeichen aeben !

(Forttc^ >n« folg»)
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KurslM BcUcn-Bflöcn
(Die Ausgabe der Wertscheiue ) für

das Kriegs - WHW . der NSV ., Ortsgruppe
Baden - Oos findet am morgigen Mon -
tag von 15—17 Uhr auf der Geschäftsstelle der
NSV . (Altes Rathaus ) statt .

(G a st spiel Karl Ludwig Diehl .i
Heute gastiert der bekannte Filmschauspieler
Karl Ludwig Diehl mit dem Ensemble des
Badischen Staatstheaters in dem Lustspiel
„D ie große Kurve " von Kurt I . Braun .
Es finden zwei Vorstellungen um 10 und 20
Uhr statt .

(Lichtbildervortrag .) Am kommen -
den Mittwoch hält Willy Hochhäusler im
Krokodil einen Lichtbildervortrag über „W e ch-
sel der Jahreszeiten im Färb -
photo " mit Bildern aus dem Schwarzwall »
und Kärnten . Der Vortrag wird vom Landes -
verein Badische Heimat , Ortsgruppe Baden -
Baden veranstaltet .

(Altpapier b e r e it st e l l e n .) DieAlt -
papierstoßaktion wird ab kommenden Montag
auch in Baden -Baden durchgeführt . Altpapier
jeglicher Art , wie es sich in allen Haushaltung
gen noch findet , soll durch die Sammlung er-
faßt werden . Die Haushaltungen werden ge -
beten , das abzugebende Papier ab Montag be¬
reitzulegen . damit es von der Hitler -Jugend ,
die die Sammlung von Haus zu Haus vor -
nimmt , abgeholt werden kann . Verunreinigte
Papiere und Pappen (Butterbrotpapier und
dergl .) werden nicht gesammelt .

Aurelia - Lichtspiele : „Sieben Zahre Glück"
Baden -Baden . Dieser Lustspielfilm hat es in

sich . Eine Fülle grotesker Situationen sind un -
unterbrochen aneinander gereiht , zwingend
allein schon durch unwiderstehliche Komik , ein -
zigartig unterstrichen aber auch durch unsere
Humoristen des Films , Theo L i n g e n und
Hans Moser . Theo Lingen gibt einen Die -
ner , der von unglaublichem Pech verfolgt ist ,
ein Pech allerdings , das sich zu guter Letzt
doch noch ins Glück verkehrt . Eine Fahrt auf
einem Floß auf reißendem Fluß endet mit
einem Krach, aber in dem Häuschen in der
Einsamkeit wohnt ausgerechnet sein früherer
Herr . Auf seinen tausend Abenteuern wird er
vorübergehend taub . Er begibt sich in ein
Bankhaus , in dem gerade ein heftiger Kampf
zwischen Polizei und Bankräubern entbrannt
ist. Seelenruhig schreibt er seinen Schein , der
Hut wird ihm im Kugelregen durchlöchert , er
merkt nichts . Zuletzt zahlt er sogar sein Geld
bei einem Bankräuber ein , wird mit diesem
verhaftet . Der Bankräuber flüchtet mit ihm,
sein Freund , Hans Moser , will ihn retten , der
Bandit legt sie beide in Ketten und flüchtet .
Die Polizei nimmt die falschen in Haft . Auf
seinen weiteren Abenteuern wird er Torero .
Theo Lingen als Torero . das genügt schon , um
die Einfallsfreudigkeit des Films zu charakte-
risieren . Als Detektive wider Willen sorgen
sie sogar für die Verhaftung der Verbrecher .
Kurz , es ist ein Film , bei dem es herzhaftes ,
unbeschwertes Lachen gibt . Für eine entspre -
chend krause Liebesaeschichte sorgen Hannelore
Schroth und Wolf Albach - Retty . Die
Regie E . M a r i s ch k a s ist schwuüg- und tem .
veramentvoll ? mit sicherem Gefühl für über -
spitzte Situationen . '

Berthold Kern.

Polizeibericht der Kurstadt
für die Zeit vom 3. bis S . Oktober 1942

B . - Baden . Verkehrsüberwachung .
Wegen verschiedener Verstöße gegen die Stra -
tzenverkeürsordnung wurden 30 Personen ge -
bührenpflichtig verwarnt und 3 Personen an -
gezeigt .

Verdunkelungsüberwachung . We-
gen mangelhafter Verdunkelung ihrer Wohn -
und Geschäftsräume wurden 30 Personen ge-
bührenpflichtig verwarnt und 2 Personen an¬
gezeigt .

Preisüberwachung . Angezeigt wur -
den 4 Geschäftsinhaber wegen Preisüberschrei -
tüng .

Sonstige Anzeigen . Angezeigt wurden
1 Person wegen Vergehens gegen die Ver -
brauchsregelungs -Strafordnung , 1 Person we-
gen Urkundenfälschung und 1 Person wegen
Diebstahls . Ferner wurden angezeigt : 1 Per -
son wegen groben Unfugs , 1 Person wegen
Bedrohung , 4 Personen wegen Uebertretung
^er Verordnung über den Ladenschluß . 3 Per -
sonen wegen Uebertretung der Meldevorscbrif -
ten . Gebührenpflichtig verwarnt wurden : 1
Person wegen Uebertretung der Straßen -
polizeiordnung , 14 Personen wegen Uebertre -
tnng der Reichsmeldeordnung .

Entwendet wurden : am 17. 9. 42 in
einem Kino 1 goldene Herren -Remontoir - Uhr
mit Sprungdeckel und Bierzipfel mit türki -
schey! Wappen , am 22. g. 42 in einem Hotel
1 Reichskleiderkarte auf den Namen Adolf
Härlnger , am 6. 10. 42 am Güterbahnhof 1
Herren -Fahrrad , Marke NSU Fabrik - Num -
mer 1 71(5 506, am 6. 10. 42 in einer Badeanstalt
aus einem verschlossenen Schreibtisch 1 kleines
Reisekösferchen , braun , Imitation mit 2 weißen
Metallklappen , 1 Füllfederhalter mit Gold -
feder .

Unterschagen wurden : am 4. 10. 42
eine weinrote , lederne Damen -Handtafche mit
Lederiiberschlag und Druckknopf , Größe 80/15
cm., Inhalt : 1 Kennkarte auf den Namen
Annemarie Horn geb. Blankenburg und grö -
ßerer Geldbetrag , die verloren ging .

Festnahmen : Festgenommen wurden :
1 Person wegen Verdachts des Schwarzfchlach-

« tenö und 1 Person wegen Diebstahls . Äußer -
dem wurde 1 Person wegen Trunkenheit fest -
genommen .

Fundbericht : In der Zeit vom 2. 10.
bis S. 10. wurden nachstehendeFundgegenstände
auf bem Fundbüro abgegeben und bis heute
nicht abgeholt : 3 Geldbeutel , 3 Brillen , 1 Bril -
lenfutteral , 2 Handtaschen , 1 Kinderjäckchen , 3
Paar Damenhandschuhe , 1 Herrenschuh , 1 Kin -
derschuh, 1 Stablampe , 1 BDM .-Weste, 1 Ohr -
ringperle , 1 Brosche , 1 Damenarmbanduhr *
silberner Manschettenknopf , 2 Armbändchen . 1
Kettchen mit Korallen , 1 Maniküretui , 1 Re -
genhaube , sowie mehrere einzelne Handschuhe
und Schlüssel.

B . Staufenberg . (Dienstbesprechung .)
Am Donnerstagabend hielt die Ortsgruppe
der NSDAP , im Rathaus eine Dienstbespre -
chung ab . Ortsgruppenleiter Pg . Langen¬
bach begrüßte die Erschienenen . Dann verlas
er die eingegangenen Rundschreiben und gab
die notwendigen Erläuterungen . Von der an -
schließenden Aussprache wurde reger Gebrauch
gemacht.

Um 4 Uhr wirb bann das Vesper eingeuom ?
men . Hierzu gibt es Milch und ein nahrhaftes
Malzgetränk . Das Brot bringen die Kinde »
mit . Anschließend werden die Kinder in .'Arup -
pen zusammengehet . die einen üben Lieder für
einen demnächst stattfindenden Sängerwettstreit ,
die anderen basteln , eine andere Gruppe darf
spielen . Beim Basteln entwickeln die Kinder
einen ausgezeichneten Gestaltungstrieb . Die

Rastatt hat einen Kinderhort
Der erste Kinderhort im Kreis gebiet fand großen Anklang

K. Rastatt . Seit einige » Woche » ist im Haus des NSV .-Kiudergarteus ei» Kinder-
Hort für die schulpflichtige Fugend eingerichtet. Damit ist ei» lauggehegter Wunsch der NTB .-
Kreisamtsleituug verwirklicht worden . Gerade in Kriegszeite » entspricht der Hort eiuem be-
sonder«» Bedürfnis ? viele Frauen sind berusstätig oder geschäftlich mehr i» Anspruch qe-
»omme» . Die Sorge nm das Treibe » der Kinder in der schulfreie» Zeit ist »iM gering ,die mangelnd« Aussicht bringt manche Ber,vild «rung mit sich. Hier hat der Kinderhort eine
verantwortungsvolle Anfgabe zu löse« .
Als bekannt wurde . Saß ein Kinderhort ein-

gerichtet werden sollte, fand sich vvn allem An -
fang an die nötige Zahl der Anmeldungen ,
heute sind es etwa 35 Kinder , die sich all-
nachmittäglich im Hau « des NSV -Kinderaar -
tens versammeln , wo ihnen ein großer Raum
zur Verfügung steht. Frische Buben und Mädel
haben sich hier der Obhut von Frl . Schuh -
macher anvertraut , die ihnen eine gute
„Tante " ist . Wenn sie um 2 Uhr kommen , wer -
den in einem besonderen Raum unter Aufsicht
zunächst die Schulaufgaben gemacht. Für die
Buben machte die Tante ein besonderes Aus-
gabenheftcheu , in das die Ausgaben eing ^ schrie -
ben und vom Lehrer unterschrieben werden ,denn die jungen Buben waren gar zu schnell
mit iet Behauptung bei der Hand , sie hätten
nichts auf . Bei den Mädeln war diese Maß -
nähme noch nicht notwendig sie scheinen ihre
Aufgaben williaer zu mache » . Wer tatsächlich
keine Hausaufgahxn hat . darf wahrend dieser
Zeit spielen . Für die Spiele stehen eine ganze
Reihe Gesellschaftsspiele . Leg- und Stäbchen -
spiele zur Verfügung . Der alles vergessende
Eifer , mit dem sich die Kinder dieser Beschatti -
guna hingeben , ist am besten an der Lautstärke ,mit der sie ihre Meinungsverschiedenheiten
austragen , zu erkennen . Eine kleine Märchen -
bibliothek findet namentlich unter den MÄchen
freudigen Zuspruch , die kleinen Leseratten
kann kein Lärm stören , Grimms Märchenreich
hält sie gefangen .

Roßkastanien z. B . bereiteten ihnen viel Ver -
gnügen . ste waren selbst erstgnnt , was alles
aus ihnen gefertigt werden kann . Tiere , Mann -
chen und dergleichen mehr . Natürlich muß hier
bei ben ersten SchwieriakeMstusen begonnen
werden , aber um die Weihnachtszeit werden
die Hortkinder schon soweit sein , hübsche Spiel -
fachen herstellen zu können und ihren Eltern
mit einer selbstgefertigten Gabe eine Fxeube
bereiten . Sofern es das Wetter erlaubt , wer -
den diese Stunden natürlich mit Spielen im
Freien und Spaziergängen »»gebracht . Beson -
dere Freude bereitet hierbei die Gvmnastik , Sie
nachhaltig gepflegt wird .

Wenn Sie Kinder Sann um 6 Uhr nach Hause
gehen , sind sie sicher , einen schönen Nachmittag
verbracht zu haben . Ihren Eltern ist es aber
eine tiefe Beruhigung jbre Kinder in sicherer
Obhut zu wissen. Damit hat der Kinderhort
seine Aufgabe erfüllt .

Die neue Wochenschau

Dokumente der Volksgemeinschaft
Der Führer und Rommel im Sportpalast — Ernte hart hinter der Hauptkampflinie

Arbeitsmänner unter Waffen
Das beherrschte Gesicht des Reichsaußen

Ministers von Ribbentrop , der im „Kaiserhof "
zu Berlin zu den Vertretern der verbündeten
Nationen spricht, das Antlitz Marschall Rom -
mels und der Kopf des Führers bei der Groß -
Veranstaltung im Berliner Sportpalast sind die
optischen Mittelpunkte des ersten Teiles der
neuen Wochenschau Die Kundgebung im
Sportpalast wächst sich im Bilde zu einem Do -
kument der Volksgemeinschaft schlechthin aus .

In bewunderungswürdigem Einsühlungs -
vermögen zeigt die Wochenschau in ihren Front -
berichten den gleichen Kontakt zwischen Mann -
schaft und Führung wie in der Heimat . Un -
vergeßlichen Eindruck machen die Filmdoku -
mente , die einen ersten Einsatz einer Arbeits -

Rastatter Stadtspiegel
Großsporttag i» der Kreisstadt

Der heutige Sonntag bringt für die Kreis -
stadt einen Großsporttag vielseitiger Art . Die
Standarte III führt in Verbindung mit
der NSG . „Kraft durch Freude " und der
Wehrmacht ihren Wehrkampstagl942
durch. Die Endkämpfe der vielseitigen Mann -
schastsmehrkämpse beginnen um 14 Uhr auf
dem Platz des Turnvereins . Sie werden sicher -
lich spannenden Sport bringen . Die Bevölke -
rung Rastatts ist hierzu herzlich eingeladen .

Der Fußball bringt eine spannende Be -
gegnuug des FC . Rastatt mit dem bisher
ausgezeichnet sich haltenden FC . Mühlburg .
Wenn auch die heimische Elf gegen die ausge -
glichene Mühlburger Mannschaft keine großen
Erfolgsaussichten hat , so wird sie sich doch tap -
fer wehren und den Gästen das Siegen nicht
leicht machen, wenn nicht gar der große Eifer
der Mannschaft mit einem guten Schuß Glück
belohnt wirb . Jedenfalls ist aber mit einem
interessanten Spiel zu rechnen . - Der Spiel -
beginn ist wegen des Wehrkampftages auf
16 .15 Uhr festgelegt .

( Auszeichnung .) Dem Gefreiten Alfons
Schorpp , Angestellter beim Arbeitsamt
Rastatt , wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse
verliehen .

(Goldene Hochzeit .) Das Eörenmit -
glied der Kriegerkameradschaft Rastatt 1873
(vorm . Militärverein ) , Steueramtmann a. D .
Karl Richter mit Frau , Markgrasenstr . 15,
feiern am 11 . Oktober das Fest der Goldenen
Hochzeit.

Eine zweite Siedlergemeinschaft
Rastatt . In diesen Tagen wurde in Rastatt

eine zweite Siedlergemeinschast durch die
Kreisgruppe des Deutschen Siedlerbundes ins
Leben gerufen . Wenn wir die Grundlage eines
großen Teils der Eigenheimbefitzer im Zay
näher betrachten , dann finden wir . daß die
Grundlagen und die Voraussetzungen gegeben
sind, die für Siedlungen in Frage kommen .
Eigentlich ist das Zay , das unter dem Ge-
sichtspunkt gebaut wurde , gesunde , geräumige
Wohnungen mit Garten und Licht und Lust zu
für jeden erschwinglichen Preisen zu schaffen,die erste Siedlung nach heute geltenden Ge -
sichtspuukten .

Wenn sich heute eine große Anzahl dieser
Eigenheimbesitzer des Zay zu einer Siedler -
gemeinschast im Deutschen Siedlerbund zu-
sammenfindet , dann zeigt das , daß diese Or -
ganisation in der Lage ist, ihnen Hilfe zu ge-
währen , die sie in wirtschaftlichen , Schulungs -
uud Beratungsfragen notwendig haben . In
diesem Sinne sprach der stellv. Kieisgruppen -
leiter . Pg . Hub er , der die Wünsche und den
Gruß des Kreisleiters überbrachte .

Als Vertreter des Bürgermeisters Kalm -
bacher war Beigeordneter U m h a u e r er-
schienen, welcher der Hoffnung Ausdruck gab ,
daß auch diese Gemeinschaft so erfolgreich
arbeite , wie wir das von den Rastatter Sied -
lern gewohnt sinS . Zum Gemeinschaftsleiter
wurde Pg . Wilh . Hub er berufen , welcher
versprach , alles zu tun , was in seiner Kraft
steht und der Gemeinschaft zum Besten
gereicht . H.

Ge » en Rheumatismus und Gicht
Bortrag im Volksgesundheitsbund Baden -Baden

N. Baden -Bade ». Frau Agnes B a u m a n n,
München sprach am Freitagabend im „Bletzer "-
Saal über das Thema : „Kamps dem Rheuma -
tismus und der Gicht". Vom Vorsitzenden des
hiesigen Volksgesundheitsbundes Pg . Graf
begrüßt , wies die Rednerin im ersten Teil
ihres Vortrages an Hand von Statistiken nach,wie das Volksvermögen schon im Laufe von
Jahrhunderten durch diese Zivilisatiouskrank -
heit geschädigt wurde . Auch heute noch sei der
dadurch entstehende Ausfall an Arbeitskräften
ganz bedeutend . Während die Wissenschaft in
früheren Zeiten vergeblich nach den Ursachen
suchte , wurde durch die Forschungen der letzten
Fahrzehnte festgestellt, daß 80 Prozent Er -
krankungen durch Vokalinfektion ausgelöst
wurden . Die Zahnfäulnis , die nicht nur
bei Erwachsenen , fondern schon bei kleinen
Kindern beobachtet wird , ist die Hauptursache
dieser gefährlichen Krankheiten .

Im zweiten Teil ihres Vortrages ging Frau
Naumann auf eine wirksame Bekämpfung der
Erkrankungen ein und hob dabei besonders die
richtige Ernährungsweise hervor .
Schon im vorigen Kriege habe man die Er -
fahrung gemacht, daß bei geringerem Fleisch-
gennß die Rheumatismus - und Gichterkran -
kungen erheblich zurückgegangen seien. Eine

zu starke Eiweißzufuhr erhöht die Reaktions -
tätigkeit des Körpers und nährt dadurch die
KranIheitskeime . Der Genuß von frischen
Gemüse - und Salatarten in rohem schmackhaft
zubereitetem Zustand ist die gesündeste vita -
minreichste Nahrung . Auf Grund ihrer Be -
obachtungen und Erfahrungen versuchte die
Rednerin nachzuweisen , daß Gicht- und Rheu -
matismus schon allein durch die regelmäßige
Einnahme von Wildgewächsten wie Löwenzahn
und Huflattich vollständig geheilt wurden . So
müsse , um die Volksgesundheit zu erhalten und
zu steigern , eine gründliche Umstellung
in der Ernährung vorgenommen werden .
Durch den Kochprozeß werden die. wichtigen' Vitamine B zerstört , welche im Körper das
Funktionieren der Drüsen regeln . Man müsse
sich mehr der Rohkost zuwenden , die außer -
ordentlich vitaminhaltig ist und an der auch
die Zähne im Kauvorgang teilnehmen unS da-
durch gesund erhalten bleiben . Ueberhaupt
empfahl die Vortragende im allgemeinen den
Genuß von gröberer Nahrung . Zu dieser ge -
sündereu Ernährungsweise gehört auch die
Haut - und Körperpflege sowie eine regel -
mäßige und richtige Atemgymnastik . Alle diese
Dinge seien unumgänglich für die Ausschal -
tung von Krankheiten und für die Gesunder -
Haltung des Körpers .

Blick l«s Murgtal
M . Gaggenau . (Wir ehren das Alter .)

Am 11 . Oktober kann Frau Mathilde Frank
geb. Mildner , Rob . - Wagner - Str . 20 , in voller
Rüstigkeit und guter Gesundheit ihren 70. Ge-
burtstag feiern .

M . Hörde » . ( F i l m .) Am Dienstag , den 13.
Oktober , findet im Gasthaus zum Anker eine
Filmvorführung „Das sündige Dorf " statt .
Ein Kartenvorverkauf findet nicht mehr statt .
Anfang 8.20 Uhr . Jugendliche sind nicht zuge -
lassen.

( Probe der Feuerwehr .) Am Sams -
tagabend um 21 Uhr fand eine Nachtalarm -
probe statt . Um sich von der Schlagkraft der
Wehr zu überzeugen war auch die Ortspolizei -
behörde zugegen . Die Wehr war nach dem
Alarmsignal rasch zur Stelle . Die Uebung
wurde zur Zufriedenheit ausgeführt und am
Schluß sprachen Bürgermeister M e i s ch und
Wehrführer Metzger Worte des Dankes und
der Anerkennung an die versammelte Mann¬
schaft .

Gernsbach , ( Vom Standesamt .) Geburten
Im Teptnnber 1942 : Kail Joses , V . : Anton Sana ,

Tttartetter , Weisenbach . Hans , unehelich , Volker
V . : Rurt Helm -ut Rober . Gärtner , Neustadt an

yabrttKurt,

SMOatt Dietmar , V . : Hans Egon Gerwalt Müller ,
Betriebswerber . Gernsbach , Gabriel « Ursula , 53, : Karl
August Grteshabcr , Installateur , Gernsbach . Anneliese ,
unehelich . Wvligang . 33. : Franz Stößer . VorkalMlator ,

Gagyenau , Maus red, V . : Georg Anton Kratzmann ,Monteur , Guggenau . Klaus Dieier , V . : Auauist Karl
Weber , Maschinenzehilse . GernSbacb . Peter Gerhard ,V . : Otto Gerhard Sprenger , Techniker, Gaggenau .Erwin August , B . : August Pftstwer . Kauftnanm . Gag -
genau . — Eheschließungen : Leo Hitzselld . PGrt .
ner in Gernsbach , uud Karolina Schmitt , ohne Beruf ,Gaggenau . Reinhard Gwstato t?rtO Scheele UnteroM -
Zier . Herringen , Kreis Unna , und Gertrud Anna Kri -
scher , Putzmacherin in Gernsbach . Eidmumd ErhardMartin , Feinmechaniker In Gaygenau uwd Eleonore
Emilie Pfesslnger , Kontoristin In Gernsbach Kart
Häkele. staatt . gepr . Dentist In Gernsbach wirb Gerda
Marie -Anna Margot Frey , Schneiderin In Berlin . —
Steides alle : Hans Mtterer in Rotenfels , 5%Stunden alt . Emilie Lehmann geb . Fieg In Gernsbach ,8» Jahre alt . Rosa Strubel geb . Wunich in Obertsrot .
7Z Jahre alt , Christian Heinrich Haehn in Gernsbach ,73 Jahre alt . Jgna , Großmann In Rotenfels , 66 I alt .

schwarzen Brett
Motor -Gefolgschast 4/1U , Baden -Baden . Morgen

Montag , 12 . Oktober , tritt die gesamte Gefolgschaft in
tadelloser Uniform um 20 Uhr am Sturmheim („ Kro¬
kodil ") an ,

NS . -Fra » enschast — deutsiftes Frauenwerk , Ort » ,
gruppe Merkur , Baden -Baden . Montag , 12. Okt., 20
Uhr . findet im Luisenhof von VolkSwtrtschast — Haus .—• cm Vortrag von Frl , Dittmann statt : „ Die

von Hese Im Haushalts Kostvroven . Zahl -
— ;Inen der Mitglieder erwünscht .NT . -Frauens » nst, Ortsgruppe TicrnaNcn . Montaa ,12. Oktober , 15 30 Uhr . Arbeitsnachmittag im Luisenhof .NS . -Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk . Gagge .

nau -Ottenau . Dienstag , iz . Okt. . pünktlich 20 Uhr , im
Nähsaal der Schule Näh - und Flickabend . Unter fach -
männischer Leitung von Abteilungsleiterin Frau Heß
wird gezeigt , wie man schaddafte Schlüpfer ausbessert .
Rege Beteiligung ist erwünscht . Mittwochabend Abtei -
lung Jugendgruppe . Wir basteln Spielzeug und ler-
nen neue Lieder . Bringt bitte Nähzeug , Laubsägewerk -
zeug und Liederbücher mit . Kommt 20 Uhr .

dienstkolonne vor dem Feinde zum Inhalt
haben . Die jungen Siebzehn - bis Achtzehnjäh -
rigen , denen der Kampf neu und die jedeHand -
granate mit dem Bewußtsein aufnehmen , daß
sie sich mit ihr einer kräftigen , aber tödlichen
Waffe bedienen , sind von einem Kampfgeist be -
sessen, der auf die Beschauer der Wochenschau,
die ihr schweres Tagewerk in den Fabriken
und in den Büros vollbringen , aufmunternd
und anspornend wirken muß .

Wenn wir weiterhin den Kampf der Regi -
menter am mittleren Frontabschnitt erleben ,
für die der Abwehrkampf nicht Ruhe , sondern
ständige Feindberührung mit sich bringt , wenn
ivir das taktische Meisterstück eines kämpfenden
Stoßtrupps vor uns sehen , der einen seind-
lichen Graben von der rechten Flanke her auf -
rollt und mit allen Infanteriewaffen in einer
souveränen Selbstsicherheit umgeht , wenn wir
schließlich in die Gesichter der von diesem
siegreichen Kamps zurückkehrenden Mannschaf -
ten blicken, in denen sich noch die Erregung des
Nahkampfes widerspiegelt , dann wissen wir :
diese Männer , denen in der Jugend solche Auf -
gaben gestellt wurden , behalten den kämpfen -
sehen Geist für ihr Leben .

Die Wochenschau jedoch bleibt trotz der idea -
listisch wirkenden Einstellungen aus dem
Kampfgeschehen immer auf dem Boden der
Realitäten . Sie zeigt mit der dem Film eige-
nen Prägnanz , daß der Kampf im Osten kein
Selbstzweck ist, daß der kämpfenden Truppe so -
fort die ordnende Hand folgt . Es gibt Ernte -
bilder auf Feldern , die hart hinter der Haupt -
kampfliuie liegen und die uns die Tatsache ins
Gedächtnis rufen , daß unser Volk einen Kamps
um sein Dasein führt und alles tut , um ihn zu
bestehen . Jeder Zentner Korn , der auf ehe -
mals sowjetischem Boden geerntet wird , ist
eine Waffe gegen England .

Hans Rudert Geniert .

Für ei« sonniges Kinderland
Wer einmal den Blick in einen NSB . -Kin -

beraarten wirst und richtig in all das innae
aufstrebende Leben hineinhorcht , dem geht das
Herz auf vor Freude . Möchte man nicht stun -
denlang in der Tür stehen bleiben und den
kleinen Wuschelköpsen zuschauen ? Wie sie da
herumspringen in unermüdlicher Bewegung ,
wie ihre kleinen Hän -bchen Türme bauen , ein-
stürzen und wieder neu errichten , wie sie im
Kreisspiel mit ihren hellen Stimmen singen !
Sonniges Kinderland . wohlbehütet und um -
sorgt , tut sich da vor uns auf . mitte » im ern -
sten Kriege !

Unbekümmerte , frohe Kinder stellen das
Glück und die Lebenskraft unseres Volkes dar .
All ihr Springen unö jauchzendes Umherwir -
beln sind ja nichts anderes als Gesundheit , als
noch ruhende Kräfte und Fähigkeiten , die zur
Entfaltung drängen . Wer ste vor Augen hat ,
dem braucht um die Zukunft nicht bange zu
sein ? starke Hände werden einmal den Sieg
tragen , den unsere Soldaten heute erkämpfen .
Jedes Kinderlachen , jede warme kleine Patsch-
Hand bürgt dafür .

Volksgenosse , deine Spende , die du am Heu -
tigen Opfersonntag , dem 11. Oktober , für das
Kriegs -Winterhilfswerk des deutschen Volkes
zeichnest, gibst du für dieses sonnige glückver-
heißende Kinderland . Denn mit diesen Mitteln
der Gemeinschast erfüllt die NS .-Volkswohl -
fahrt ihre Hauptaufgabe : die Sorge
für Mutter uudKinö . Alle Betreuunas -
arbeit , jede Maßnahme zum Wohle des Volkes ,
bat ihre Wurzel an der Wiege , bei der jungen
Mutter und dem heranwachsenden Kinde . Wenn
der Krieg viele Werte vernichtet und kostbares
Menschenleben fordert , in der Heimat sorat das
Volk in fester Gemeinschaft für das wohlbehü -
tete Dasein seiner Kinder und damit für eine
sieghafte Zukunft . Auch du mußt deinen Teil
dazu beitragen ! R. W.

K . Niederbühl . (Dienstappell der
Politischen Leiter .) Am verflossenen
Freitag fand im Bürgersaal des Rathauses
ein Dienstappell der Amtsleiter und aller
übrigen Politischen Leiter statt . Diesem Appell
ging eine Besprechung aller Jg .- Formationen
statt , welche HJ ., Jungvolk und VDM . über
die durchzuführende Altpapierstoßaktion be-
lehrte . Hierzu sprach neben dem Ortsgruppen -
leiter i. V . K i l b auch der Gefolgschaftsführer
Kappeler , Rastatt . Pg . Kilb eröffnete ben
Dienstappell der Politischen Leiter mit Begrü -
ßungsworten . Neben allen möglichen dienst -
lichen Angelegenheiten wurde auch darauf hin -
gewiesen , daß die Bevölkerung mit . der Ein -
kellerung der Kartoffeln beginnen soll und mit
diesem wichtigen Ernährungsstoff sorgsam um -
gehen möge . Ferner mögen die Hausfrauen
beachten, daß die Kartoffelneinlegescheine bis
zum JÄli 1948 Gültigkeit haben . Anschlich
wurde der Sammlerstab für ben Opferson i
eingeteilt und unterrichtet . Die Bekanntgabe
der neuen Verordnung über die Tätigkeit der
Einsatzbereitschaft und Luftschutzunterweisung
der Potttischen Leiter . Die Politischen Leiter
wurden über die Maßnahme der nun am
Montag , dem 12. d. M . , beginnenden Alt -
papierstoßsammlung unterrichtet . Zum Schlüsse
seiner Ausführungen ka>m Pg . Kilb auf die
Liederwerbung anläßlich der 2 . Reichssttaßen -
sammlung durch die deutschen Sänger zu spre-
chen und kündigte an , daß auch die hiesigen
Sänger zu diesem Zwecke ein Konzert zu-
gunsten des WHW . durchführen werden , an
welchem auch die Singfcharen des VDM . mit *
wirken werden , sowie die HJ .-Kapelle .

«Michail am Sberrhein
Karlsruhe . lLehrverträge nur noch

zweifach einreichen .) Der Reichswirt -
schaftsminister hat sich auf Vorschlag der Ar -
beitsgemeinschast der Industrie - und Han -
delskammern in der Reichswirtschaftskammer
in einem Erlaß vom 16. 4 . 1942 damit einver¬
standen erklärt , daß für die Dauer des Krie -
ges die Lehrverträge den Industrie - und Han »
delskammern zwecks Anerkennung und Ein -
tragung in die Lehrlingsrolle nur . noch in
zweifacher Ausfertigung vorgelegt werben , die
die Lehrherren wieder zurückerhalten .

Heidelberg . lHaltepunkt wird ge -
schlössen . ) Der auf der Strecke Heidelberg —
Neckarelz zwischen den Bahnhöfen Heidelberg
Karlstor und Schlierbach -Ziegelhausen ge -
legene unbesetzte Haltepunkt Jägerhaus -Wolfs -
brunnen wird ab 2. November 1942 geschloffen .

Bad Wimpse» . iVom Omnibus ge -
tötet .) Die 78 Jahre alte Witwe Plieninger
wurde dieser Tage in Bad Wimpfen von
einem Omnibus angefahren und so schwer ver -
letzt, daß der Tob aus der Stelle eintrat . Den
Fahrer trifft keine Schuld .

Schiltach . lSv Jahre Bahnverbindung
Schramberg — Sch iltach .) Am 8. Oktober
waren S0 Jahre seit bem Tag verflossen , an
dem die Bahnstrecke Schramberg —Schiltach et *
öffnet wurde , womit ein langgehegter Wunsch
der Bevölkerung in Erfüllung gegangen war .

Freiburg i. Br . sAuqehenbe Hoch -
st a p l e r i n n e n .) Die 21 Jahre alte Elfriede
Z . von hier ging gemeinsam mit ihrer etwas
jüngeren Freundin Franziska M . aus Mül -
hausen i. E . auf Arbeitssuche , die sie nach
Straßburg und Kolmar uni weiter nach Stutt -
gart führte , wo sie jetzt wegen einfacher uud
schwerer Urkundenfälschung und wegen Be -
trugs zu insgesamt 4 Monaten GefänaniS uuö
ihre Freundin zu 2 Monaten Gefängnis ver -
urteilt wurden . Sie hatten sich unter falschen
Namen und gefälschten Personalausweisen we,
uiger nach Arbeit als nach Männerbekannt -
schatten umgesehen und aus ..entliehenen *
Herrenanzügen hatten sie sich Kostüme geschnei-
dert . Elfriede hatte außerdem noch eine Reichs -
kleiderkarte ^ die ihr in die Hände gefallen war .
zum Einkauf von Spinnstoffwaren verwendet .

Singen a . H . (Lebensmüdes Ehe -
paar .) Ein hiesiges Ehepaar versuchte sich
in der Küche der Wohnung durch Einatmen
von Leuchtgas das Leben zu nehmen . Durch
den starken Gasgeruch wurden die Hausbe -
wohner aufmerksam , und die herbeigerufene
Polizei veranlaßte die Ueberführuug der Le -
bens -mllden in ein Krankenhaus . Hier stürzte
sich die Frau vmn Balkon des zweiten Stock-
werkes in den Hof und erlag bald darauf
ihren schweren Verletzungen . Der Ehemann
versuchte sich am gleichen Nachmittag die Puls -
ader zu durchschneiden, konnte aber rechtzeitig
daran gehindert werden . Furcht vor der Strafe
dürfte der Beweggrund zu der Tat gewesen
sein.

Neustadt a . d . W . (Süddeutsche Schä .
ferhundeschau .) Am 18. Oktober wird
auf der Festwiese in Neustadt eine große Son -
derschau für deutsche Schäferhunde durch-
geführt . Mit der Schau ist ein großer Weit -
bewerb verbunden für alle Zuchtzwecken frei -
gestellten Schäferhunde aus den Gauen Hessen.
Nassau , Westmark . Baden und Württemberg .
Für die beste Leistung gelangen zahlreiche
Preise zur Verteilung .

Straßburg . (Lehrschau „Die schöne
Stadt " eröffnet .) Am Freitagvormittag
wurde im Alten Schloß zu Straßburg die in
Zusammenarbeit mit dem Reichsinnungsver -
band des Malerhandwerkes und des Deutschen
Heimatbundes vom Stadtbauamt Straßburg
aufgebaute Lehrschau „Die schöne Stadt " mit
eine Ansprache von Oberstadtkommissar Dr .
Ernst eröffnet .

Straßburg . ( EinschönerMädelb eruf .)
Der NS .- Reichsbund der Deutschen Schwestern
nimmt z. Zt . wieder Schülerinnen für seine
Krankenpflegeschulen an . Mädel , die das 18. Le-
bensjahr vollendet , sowie ben Reichsarbeits -
dienst und das Haushaltsjahr abgeleistet habe »— Kriegshilfsdienst kann als Schwestern -
schülerin abgeleistet werden — melden sich da -
für bei der Frau Oberin des NS . -Reichsbun -
des der Deutschen Schwestern , Straßburg i. Elf ..
Gauhaus , Pioniergaffe 2, oder bei den Lei-
tern der Aemter für Volkswohlfahrt .

Straßburg . (Monatszeitschrift »Die
V o g e s e n" erscheiwieder .) Die vom
Zentralausschuß der Vogesenvereine heraus -
gegebene Monatszeitschrift ..Die Bogesen ". die
seit 1918 ihr Erscheinen eingestellt hatte , ist mit
dem Monat Oktober 1942 wieder herausgekom -
men . Staatsminister Dr . Meißner , der General -
reserent und Oberstadtkommissar Dr . Ernst .Professor Dr . Werner vom deutschen Wan -
dererwerk und der Präsident des Schwarzwald -
Vereins Prof . Dr . Schneiderhöhn qeb :n der
ersten Folge der Heimatzeitschrift ihre besten
Wünssche und Geleitworte mit auf den Weg.Die Hauptschriftleitung hat W . Scheuermann .Straßburg i. E .. Große Kirchgasse 4. über -
nommen .

Straßburg . sioov RM . Belohnung .)Am8 . Oktober d. I . wurde an der Thomas -
brücke tn Straßburg aus der Jll der Rumpfeiner männlichen Leiche geländet . Hals mit
Kopf , Arme und Beine waren abgetrennt Der
Rumpf war in zwei leere Rupfensäcke verpackt.Der äußere Sack ist mit drei etwa 1 Zenti -
meter breiten blauen Längsstreifen versehen .Am Zipfel des äußeren Sackes war ein recht-
eckig behauener . roter Sandstein von 2« KiloGewicht mit etnem Strick befestigt . Der Rumpfstammt von einer Person im mittleren Alter
(25 bis 45 Jahre ) mit blondem Haar und vonsebr autem Ernährungszustand . Er hat etwa8 b,s 10 Tage im Wasser gelegen . Für die Auf-

Dalles ist eine Belohnung von
£9°° RM . ausgesetzt . Wo wird seit etwa 14Tagen ein Mann vermißt ? Wo fehlen die be-
schriebenen Rnpfensäcke ? Wo wurden in den

Tagen HerrenkletdungSstücke gefun¬den ? Zur Aufklärung deS Falles erbittet die
Kriminalpolizei Straßburg oder jede andere
Pollzelbienststelle hierüber Angaben .

Rheinwasserstände vom 10. Oktober
Konstanz S8Z (—2) . Rheinselöen 230 ( + 9) ,Breisach 188 (+ 4) , Ke) l 247 ( + 8 ) , Straßburg288 ( + 8) , Karlsruhe -Maxau 898 (+ 1) . Mann¬

heim 266 (—8) , Ca üb 166 (+ —0).

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 11. bis 17. Oktober 19«

gelten folgende Berduukelungszeit «« :
Begi »» : 19.40 Uhr.
End « 7J0 UH- .
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G-e&tnatut und Jc&CUjan^ s
Die ersten Entscheidungen bei den Schütz«« Meisterschaften in Berlin

Van Oyen Meister im Schnellfeuerschiehen
In Berlin - Wannsee fiel innerhalb öer Mei¬

sterschaftswettbewerbe öer deutschen Schützen
am Samstag Sie erste Entscheidung mit
dem Sieg des Olympiasiegers Cornelius van
Oyen im Schnellfeuerschiehen auf Schattenrisse
mit der automatischen Pistole . Insgesamt 80
Schutz waren abzugeben , und Svmal Satte der
Titelverteidiger van Oyen einen Treffer zu
verzeichnen . Dabei gaben die letzten zeHn Se -
rien zu sechs Schuß den Schützen nur drei Se -
künden Zeit für jede Serie . Zweiter wurde
Lt . Ludwi » Leupold München ) , der mit dem
drittletzten Schutz fehlte und 8g Treffer zu ver -
zeichnen hatte , während Georg Mayer lLeipzig )
als Dritter 8& Treffer erzielte .

Am Samstag konnten noch weitere Meister
festgestellt werden , ftit Berlin -Schönholz
sicherte sich ftrife von Nordheim sZella - Mehlis )
bei 1049 Ringen den Titel mit der freien Vi -
stole . Mit dem Kleinkalibergewehr traten in
Kaulsdorf die Schützen an . Mit 333 Ringen
siegte mit beliebigem Anschlag Erich Svoerer
(Zella - Mehlis ) , mit militärischem Anschlag
war Walter Gehmann lKarlsruhe ) bei .
340 Ringen erfolgreich . Die Schützenge -

lellschaft Grötzingen sicherte sich im
sportlichen Anschlag des Kleinkalibergewehrs
mit 1321 Ringen den Mannschaftstitel und
wurde im militärischen Anschlag mit 1274 Rin¬

gen Zweite , hinter Schützengilde Ravensburg
(1285 Ringel .

Werthner — ein Speerwurftalent
Wenn nicht alles trügt , wächst in dem Linzer

Hitlerjungen Helmut Werthner ein hofsnungs -
voller Speerwerfer heran . Schon in Mailand
auf den europäischen Jugendkampsspielen
konnte Mertener mit S4,30 hinter dem Italie¬
ner de Salvi (55,58) den zweiten Platz belegen ,
während öer deutsche Jugendmeister mit 53,70
nur auf den vierten Rang kam . In Steyr ver -
mochte Werthner jetzt seine Leistung aus 05,«4
zu steigern uwd bewies damit , Satz noch aller¬
hand Gutes von ihm erwartet werden darf .

Ragnhild Hveger schwimmt wieder
Die dänische Weltrekordschwimmerin Ragn -

hild Hveger hat die Gerüchte , die von ihrem
Abschied vom aktiven Sport bereits wissen woll -
ten , zu einem gewissen Teil widerlegt . Sie er -
klärte , daß sie zwar infolge verringerter Start -
Möglichkeiten fast schon die Lust am wettkamps -
mäßigen Schwimmen verloren und sich mit dem
Gedanken getragen habe , dem dänischen Nach -
wuchs Platz zu machen . Inzwischen seien aber
neue Pläne aufgetaucht , die diese Möglich -
keit vorerst ausschalten würden .

Alfred Siebert (Berlin ) , einer öer bekann -
testen deutschen Pserdesportjournalisten , voll -
endet am 8. Oktober sein 80. Lebensjahr .

Schweizer Nationalelf probte
Zur Vorbereitung auf das Fußball -Länder »

spiel gegen Deutschland hat der Schweizer
s^ußballverband in Bern bereits ein UebnnaS -
spiel durchgeführt . Geaner der National -
Mannschaft , die mit Ballabio : Minelli . Gürne :
Springer . Rickenbach . Bickel ; Walacek . Mon -
nard , Svagnoli und Lanz antrat , war der ftCT.
Grenchen . Die Nationalen kamen nur zu
einem knappen 1 : 0 -Sieg . Schon in den ersten
Minuten war Svagnoli » kurz vor der Straf -
raumlinie gelegt worden . Der schußgewaltige
Halblinke verwandelte den Strafstoß zum ein -
zigen Treffer des ganzen Spieles .

Escartin leitet Deutschland—Schweiz
Das am 18. Oktober in der Bundeshauptstadt

Bern vor sich gehende f^ ußballänderspiel
Deutschland —Schweiz wird von dem bekannten
spanischen Schiedsrichter Pedro Escartin ge-
leitet werden . Escartin ist als einer der besten
europäischen Unparteiischen bekannt , und seine
Wahl dürfte von beiden Partnern begrüßt
worden sein .

Dr . Baumens pfeift in Zürich
Der bekannte Kölner Schiedsrichter Dr .

Pecco Baumens ist als Schiedsrichter für
das ^ ußball -Länderspiel Schweiz — Schweden
am 15. November in Zürich gewählt worden .
In Budapest wird am 1. November bei der
Begegnung Ungarn — Schweiz der Italiener
Scarpi amtieren .

Gegen die Slowakei am 22 . November
Der Fußballänderkamps Deutschland —Slo -

wakei wird , wie nunmehr endgültig festzu -
stehen scheint , am2 2. November in Preß -
bürg ausgetragen werden .
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Sorgsame Vorarbeit für den Länder kämpf mit Ungarn i« Mannheim

Am 14 . und 15. November tragen Deutsch »

lands und Ungarns Amateurringer in Mann -

heim einen Doppelländerkampf im klassischen
griechisch - römischen und freien Stil aus . Zur
Vorbereitung auf diese schwere Prüfung wer -
den ab 8. November 17 deutsche Spitzenringer
in Mannheim z» einem Lehrgang versammelt
sein . Das Reichsfachamt Schwerathletik hat
folgende bekannten Kräfte eingeladen : Ban -
tamgewicht : Pulheim (Köln ) und Gehring
( Ludwigshafen ) ,' Federgewicht : Reinhardt
(Hohenlimburg ) , Moechel (Köln ) und Block
(Dortmund ) : Leichtgewicht : Nettesheim
( Köln ) und Wicke (Berlin ) : Welt er -
gewicht : Schäfer (Ludwigshafen ) , Gocke
(Dortmund ) und Hertling ( Dortmund ) :
Mittelgewicht : Schweickert (Berlin ) , Lau »
din (Berlin ) und Roettgen ( Hagen ) : Halb -
fchwergewicht : Liebern ( Berlin ) und
Ehret (Ludwigshafen ) : Schwergewicht :
Hornfischer ( Nürnberg ) und Peter ( Neu -
aubing ) . Mattenrichter des Kampfes wird der

Schwede Nils Nisson ( Malmoe ) sein .

SpOXtßllHk
, Deutschlands Segler gingen aus dem Ber »
liner Länderkampf gegen Ungarn in der 22-
Quadratmeter -Rennjolle siegreich Hervor . Nach
der zweiten und dritten Wettfahrt , die der Ber -
liner Telto gewann , lautete der Zwischenstand
17 :12, womit Deutschlands Gesamtsieg feststeht .

Ei « weiterer Boxliinderkamps wurde in den
internationalen Svortplan des NSRL . aufge -
nommen . Im Laufe des November tritt die
schwedische Nationalstaffel auf deutschem Boden
gegen unsere Amateur - Acht an .

Der Boxkampf Kölblin —Taudberg , der am
November in Berlin steigen sollte , fällt nach
einer Mitteilung des Berufsverbandes Deut -
scher Faustkämpfer aus .

Ei « Boxkampf Seidler —Kölbli « wurde jetzt
von der Berliner Deutschlandhalle für den 8.
November abgeschlossen .

Im Haager Tennisturnier feierte die Wie -
nerin Hilde Doleschell zwei schöne Erfolge . Sie
gewann das Fraueneinzel und zusammen mit
ber Niederländerin Hertzberg das Frauendop -
pel . In den anderen Wettbewerben blieben die
Vertreter der Niederlande in Front .

Schöne BMW .-Erfolge gab es bei einem
Motorradrennen über 170 Kilometer bei So -

fia , wo in der Halbliterklaffe öer Bulgare
Zonjo Angeloff auf BMW . mit 110. 300 Km .-
Std . vor seinem Markengefährten Kosmestik
siegte : auch auf dem vierten Platz kam ein
BMW .-Fahrer ein .

Der für die Tage vom 20. bis zum 24. Ok¬
tober in München geplante europäische Sport -

kongreß , auf dem u . a . der neue europäische
Sportvcrband aus der Taufe gehoben werden
sollte , ist aus kriegsbeöingten Gründen ver -
schoben worden . Der neue Termin wird zu
gegebener Zeit veröffentlicht werden .

Familien - Anzeigen
Y Di« jliickl Geburt Ihre » ersten

Kinde ». Walter Alexander , zeig .
hocherfreut an : Getrude Pele -
chowyUch . geb . Burkart , Forch -
heäm b . Khe . , Hindenburpstr . 18 ,
, . Z . Alte « Diakonlsienhans . Dr .
Kern : Alexander Pelechowytsch ,
2. Z. im Osten . 7. Oktobe r 1942 .

Y Sigrid Ingeborg . Di» Geburt un¬
seres 4 . Kindes zeigen hocherfr .
an : Georg Fensky n . Frau . Khe . ,
Karl -Haffmann -Str . 8 . . 9. 10. 42 .

Y Volker » Brüderchen . Hartmut -
Gunter , unser 2 . Kriegsklnd , iet
am 8. 10. 42 angekommen . Marta
Hildenbrand , geb . Lettermann ,
Hauptlehrer Karl HUdenbrand ,
i Z. Feldwebel im O&tea . —
Rastatt . Stildt . Frauenklinik , im
Oktober 1942. (2150)

Ale Verlobte grüßen : Gretel Lutz ,
Gaggenau . Deglerstr . 46, Anton
Stösser , Obergefr . 1. e . Inf .-Regt . ,
Gaggenau . Waldstr . 5. z . Z . im
Felde . 11. Oktober 1942.

Als Vermählte grüßen : Karl Es »ig ,
Schneider . Adele Esslg .geb .Oebel .
Khe . . Sofienstr . 188. 10 . Okt . 1942 .

Wir haben uns vermählt : Karl
Schmidt . Wilma Schmidt , geb .
Eppele , Karlsruhe . Schnetzler -
fttraßp 8. -i- 10 . Oktober 1942.

Unsere Vermählung zeigen wir
hiermit an : Heinz Daniels , staatl .
g®Pr . Landwirt . Gisela Daniels ,
geb . Langer , z . Z . Kittergut Par¬
chow bei Wiek , auf Rügen .
Karlsruh ». Kartotr . 51. 10. 10. 42 .

Y Unser Stammhalter Hanijöre ist
am 9. 10. 1942 angekommen . In
dankbarer J*reude : Reg . -Inspekt .
Fritz Zlcgler und Frau Martha ,
geb . Huber . Offenburg . Fr .-Volk -
Straße 6«. (69605)

Ihre Verlobung geben bekannt :
Martha Schumacher . Karlsruhe ,
Schumannstr . 9, Dipl .-Kaufmann
Max -Berthold Pfeifer , Wachtmstr .
in e . Art .-Begt „ Aldenhoven 187 .
Kreia Jülich (Rhld .) . Sept . 1942.

Wir haben uns verlobt : Ruth Gab
ler . Heilbronn . Eythstr .8 Rudolf
Klein . Karlsruhe . Lebrechtstr .32.

AI* Verlobte grüßen : Fanny Hu¬
ber , Oberkiirohberg b . Ulm . Alois
Lautorborn , Bruchsal , Pappelwey
t . Z. San . -Gefr . 1. Osten . 11.10.42.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Gertrud Schuhmacher . Richard
MUnchgesang , z . Z . im Osten .
Wolfartsw eier . 11 . Okt 1- 1-.

Hildegard Eberwein , Offenburg ,
Rammersweirerstraße 100 . Heinz
Storni . Uffz . bei der Luftwaffe ,

■ Verlobte 11 . Oktober 1942 .
AI » Verlobte grüßen : Grete ! Ron¬

ecker , Josef Müller , i . Z . im F.
Oberachem , IL Oktober 1942.

Jakob Wostradowskl , Rechtsanwalt
a D„ Czernowitz -Buchenl . , und
Frau Anny . geb .Hermann .Steuer¬
inspektorin . Nen -Posttal -Bese . ,
Vermählte . Posen , 8. Okt . 1942.

Für die anl . uns . Verlobung zugeg .
Glückwünsche u . Aufmerksamk .
danken wir recht herzl . Gertrud
BelBlehner .WUll Gantner .Brochs .

Statt Karten . Für die uns anläßi .
uns . Vermählung zugegangenen
Glückwünsche u . Aufmerksamk .
sagen wir herzlich . Dank . Heini
Schwarz ui, Frau Annemarie ,
geb . Windmeier . Karlsr ., Schüt -
zenetraße 89 . (25028)

Statt Karten . Für die uns anläßi .
uns . Vermählung übermittelten
viel . Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten sagen wir uns . herzl .
Dank . Stfw . Ludwig Barth n .
Frau Irma , geb . Klenert : Obfw .
Max Thomas u . Frau Lilly , geb .
Klenert . Karlsr .-Durlach . West -
markstraße 82. (24033

Für die vielen Blumenspenden u .
Glückwünsche anläßlich unserer
Kriegstrauun « danken herzlich :
Michael Ha it . z .

- 7. im Osten ,
nnd Frau Frledl , geb . Uhl .
Linx . den 8. Oktober 1942 .

Für die uns anläßi . uns . gold . Ehe -
Jubiläums erwies . Aufmerksamk .
u . Glückwünsche sag . wir herzl .
Dank . Herrn . Düringer u . Frau .

Schwer traf uns die Nach¬
richt . daß mein geliebt .,
unverg . Mann , der treu -

sorg . Vater unser Töehterch . ,
unser geliebt . Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Pg . Fritz Gollrad
Ltn . in e . Sturmbootkommando .
Inh . d . EK . II u. a. Auszeichn .
am 26. Sept . 42 im fern . Afrika
f . Führ . , Volk n. Großdeutschi ,
den Heldentod Im Alter von
nahezu 26 J . gestorben ist .

In tief . Trauer : Else Gollrad ,
geb . Lutz u . Kleln -Chrlsta ;
Alfons Gollrad n. Frau Anna ,
geb . Witsmann ; Andrea Kuli ,
geb . Gollrad ; Käthe Lutz
Wwe . u . alle Angehörigen .

Karlsruhe , 9. Oktober 1942.
Augartenstr . 56. Moltkestr . 131 .
Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand zu nehmen .
Mit den Angehörigen trauen »
auch wir um den Verlust uns .
lieb . Arbeitskameradeu . Wir
werden ihm stets ein ehrendes
Gedenken bewahren .

Gefolgschaftsführer u . Gefolg¬
schaft des Finanzamt « Karls »
-rnhe -Stadt .

tjSgjl Unerwartet traf un » die
RHS,) schmerzl . Nachricht , daß

-M» uns . zweitält . Sohn . uns .
Ib . Bruder , Enkel und Neff »

Erwin Biirck
Vormann im Armee -Feldlazar .
am 23. 9. 42 im Alter von 18
Jahren für Führer , Volk und
Heimat sein Leben gab . Er ruht
in russisch . Erde . (Krasnador ) .
Karlsruhe , Marienstr . 51.

In tiefem Schmerz : Arthur
BUrck , Friseurmeist . u. Frau ;
Arthur Jos . BUrck , z . Zt. im
Osten ; Johanna BÄrck ; Wal¬
ter Bttrck ; Elisabeth Bürck ;
Gustav Bürck ; Inge Bürck ;
Horst Bürck ; Rosmarie Bürck ;
Ella BUrck ; Rosa Bürck ;
Waldraut Bürck . Di » Groß-

Statt des sehnl . erhofft ,
bald . Wiedersehens traf

— nna hart u . »obwer die
unfaßb . . tieftraur . Nachricht ,
daß uns . innigst gel . tapf . u .
hoffnungsv . Sohn . m . herzeneg .
Bruder , Neffe und Vetter

Walter BErkenberger
stnd . ehem . , Gefr . In e . Batl .-
Stab , Inh . d . EK . II . Kl . , des
silb . Sturmabz . u . der Ostmed .
im blüh . Alter v . 22 J . am 18.
Sept . 1942 in einem Laz . i. Ost .
in »old . Pfliohterfüll . an den
Folg . ». am 1. 8. erl . Verwund ,
den Heldentod fand . Er ruht
a. d . Heldenfriedhof in Rostow .
Karlsruhe . 8. Oktober 1942.
Luisenstraße 8.

In tief . Leid : August Birken -
berger u . Frau Julie , geb .
Roth ; Jlse Blrkenberger .

Im festen Glauben u . Ver .
trauen auf ein froh . Wie .
dersehen , traf uns hart u ,

schwer die unfaßb . Nachricht ,
daß uns . lieb . Sohn . Bruder u .
guter Kamerad

Wilhelm Oberst
Schütze in e . Inf .-Regt . am
4 Sept . 1942 im blüh . Alter V.
20 J . bei den Kämpfen bei
Furowo für seine geliebte Hei¬
mat gefallen ist .
Khe - Bulaeh , 29. Sept . 1942 .
Lltzenhardtstraße 107.

In tiefem Schmerz : Wilhelm
Oberst und Frau Emilie ,

(
eb . Wildenmann . Tochter
mllle u . Bräutigam Uffz .
elnhard Zöller , z . Zt . im

Laz . sowie alle Anverwandt .
Wir beklagen den schweren
Verlust e . langj .. treuen Mit¬
arb . u . werden ihm ein immer -
währ . Andenken bewahren

Kartoffelwirtschaftsverband
Baden .

Unsagb . hart u . schwer
traf uns die schmerzliche
Nachricht , daß un ». gel .,

unvergeßl . . hoffnungsv . Sohn
nnd herzensguter Bruder ,
Neffe und Vetter

Herbert Lasch
Soldat In e. M .G .-Komp als
Granatwerfer hei den schwer .
Kämpfen um S'.alingrad am
5. Sept . 1942 im blüh Alter v .
19 J . für Führer . Volk u. Va¬
terland sein Junges Leben gab .
Er wurde In Oguiila am Don
beigesetzt .
Khe .-Grllnwlnkel , 10. Okt . 1942.
Appenmühlstraße 3 .

In tief . Leid : Ludwig Lasch
u . Frau Anna , geb . Engel¬
hard ; Hans Lasch , Bruder u .
Verwandte .

Wir verlieren einen Ib. . treuen
Arbeitskameraden , d . wir stets
ein ehrend . Gedenken bewahr .

Betriebst , und Gefolgschaft
Robert Kritzer , Mech . Werk -
statte . Karlsr . . Yorckstr . 27.

Unfaßbar , hart u . schwer
traf uns die kaum faßb .
Nachricht , daß mein ib .,

heraensg . Mann , der treu «. Va¬
ter s . über alles gel . S Kinder ,
unser Ib . Bruder , Schwieger »
gersohn . Schwager u . Onkel

Otto Reinbold
Ob .-Gefr . am 9. Sept . 42 im Ost .
i . Alt . v. 31 J . sein hoffnungsv .
Leben f Großdeutschi , hingab .
Khe .-Mühlburg , 8. Okt . 1942.
Sedanstraße 8a .

In tief . Schmer ? : Frau Llesel
Reinbold , geb . Herlemann u.
Kinder Hannelore , Rolf und
Margot , nebst allen Angehö¬
rigen und Verwandten .

Traraerfeler für den gefallenen
w -Mann Erwin KlrciMoter

am U . Okt., nachm . 14 Uhr in
Bodersweier .

Es erreichte uns die un¬
faßb . traur . Nachrieht ,
daß u . treuer , hoffnutngsv .

Sohn . Buder , Sohwag . u . Neffe
Hermann Lleblch

Gefr . in e . Fla -Komp . Inh . d .
EK . II im blüh . Alter von
21 Jahr , am Brückenkopf bei
Mostok -Terek am 26. 9. für s.
gel . Heimat d . Heldentod starb .
Neuweier , 10 . Oktober 1942.

In tief . Trauer : Franz Lleblch
n Frau Theresia , geb . Kunz ;
Irma Benz . geb . Lleblch ;
August Lleblch ; Paul Lleblch ,
z Zt . im Osten ; Otto Lleblch ,
z

'
Zt . 1. Osten : Eugen Lleblch .

2 Zt im Felde ; Erika Lle¬
blch ;

' Josef Benz . *. Zt. im
CKtnn u alle Anverwandten .

Statt einem froh . Wieder .
^ sehen erhielten wir uner -
^ wartet die unfaßb . Nach¬

richt , daß mein iunigstgeliebt . ,
herzensg . . treubes . Mann

Albert Wolz
Obergefr . in e. Inf .-Rgt ., Inh .
des Schutzw .-Ehrenz . , nach kur¬
zer aber glückl . Ehe u . gesund .
Heimkehr vom Westfeldzug am
16. Sept . im blüh . Alter von 30
J . b . Malo -Archangelsk für s.
gel . Heimat sein Leb . opferte .
Von seinen Kameraden wurde
er araf dem Heldenfriedhof Li -
powez zur letzten Ruh » gebett .
Grötzingen , 2. Okt . 1942.

In tiefem Schmerz : Frau
Maria Wolz geb . Zeller .

Mit den Angehörigen trauert
die Betrlebsgemelnsch . d . Näh -
maschinenfabrlk Karlsruhe Ak¬
tieneos . vorm . Haid & Neu um
e. treuen u . pflichtbew .Arbeits -
kameräden . dorn wir ein ehr .

ijSEj , Hart u. überaus sohmerzl .
'*J ? I traf uns die Nachricht

■ ' v Heldentod uns . Ib. un¬
verg . Jüngst . Sohn . u . Bruders

Robert Kastner
San .-Soldat in ein . Inf .-Regt .
Er fiel am 11. Aug . b. Basen -
kowsky i . blüh . Alter v . 19*/« J .
Malsch , 9. Oktober 1942.
Mozartstraße 6. »

In unsagb . Sohmerz : August
Kastner u . Frau Helena , geb .
Kunz ; Bruder August . Gefr . ,
z . Zt . an der Ostfront und
Anverwandte .

Auch wir beklagen in dem Ge¬
fall e . treuen u . brav Mitar¬
beiter . Wir werden Ihm ein
ehrendes Andenken bewahren .

Betrlebsführ . u . Gefolgschaft
Ferd . Werner , Großh . Malsch .

Am 9. Aug . 1942 fiel im
blüh . Alter v . 21 J . bei

^ d . Kämpfen im Kaukasus
uns . Innigstgel . Sohn , Bruder
und Bräutigam

Eugen Heneka
Gefreiter in ein . Art .-Kegt .

Er gab «ein hoffnungsv . Leb .
für fein geliebtes Vaterland .
Neuthard , 7. Oktober 1942.

Die Eltern : Reinhard Heneka ,
Bahnarb . a . D. o . Frau Anna ,
geb . Schäfer ; Geschwister :
Wendel !» (z . Zt. b . d . Wehr¬
macht ) ; Agnes , Luise und
Anna . Braut : Luise Münch .

Auch wir verlieren e . Ib . u .
treuen Arbeitskameraden , dem
wir Jederzeit ein ehrende » An¬
denken bewahren werden .

Betrlebsführ . II. Gefolgschaft
Hettmanspergcr & Löchner ,
Papierverarbeitungswerk ,

Hart u . schmerzl . traf un »
die Nachr . v . Heldentod

— ■ uns Ib . . unverg . Sohne « ,
Bruder ». Schwager « u . Onkel «

Paul » teurer
Gefr . in e . Pana .-Div . . Inh . d .
EK II . des Panzerkampfabz .
u d Ostmed . Im blüh . Alter
v

"
21' /i J . gab er sein Leben

für Führer . Volk u . Vaterland .
Affental . 9 . Oktober 1942.

In tiefem Leid : Josef Steurer
n . Frau Theresia , geb . Hechin -

fer , nebst Geschwistern und
»verwandten .

In tiefer Trauer geben wir be¬
kannt . daß am 9. 10 . 42 abends
m . geliebter Mann , der uner -
müdl . treubes . Vater u . Groß¬
vater s . Kinder u . Enkel , uns .
Schwiegervater

Peter Wetz
Relchsbahninsp . , Im Alter von
66 J . unerwartet von un » ge¬
gangen ist .
Karlsruhe , Boec-khstr .Äl, 11.10.42.

Johanna Wetz geb . Blau ,
Hans Wetz . Inspekt . u . Kom -
mand . b . d . OT . Berlin , u . Frau
Emma . Elisabeth Wetz , Sta -
dienrätin , die beld . im Osten
weilenden Söhne : Obergefr .
Emil Wetz , Buchhändler in
Dessau , u . Frau Martel . Ltn .
Paul Wetz , Gerichtsref . . und
Frau Ilse geb . Beetz . Elfrlede
Wetz u J . H . Bodemer ,
Reichsbahnbetriebflwart . Die
fi Enkelkinder : Peter . Bärbel ,
Ursula Dieter , Monlka .Ralner .

Beerdigung : 12. Okt . 42 . 10.30 U.
Hauptfriedhof . Wi * bitten von
Beileidsbesuchen abzusehen
Mit den Angehör trauern um
d . Heimgegang . der Betriebst ,
n . die Gefolgsch . d<v- Verkehrs¬
kontrolle II der Reichsbahn -
dlrektlon Karlsruhe .

Mein lb . Mann . uns . gt . Bruder .
Schwiegers . , Schwag . u . Onkel
August Frank , Kaufmann
Ist nach schwerem Leiden im
Alter v 64 J . heute heimgeg .
Karlsruhe . 10. Oktober 1942.
Weltzienstraße 38.

Im Namen der trauernd Hin -
terbl . : Frau Frieda Frank ,
geb . Wieber .

Beerdigung 12. 10. 42. 15 .30 Uhr .
Mit den Hinterbl . betrauern
wir den Verlust e . langjähr . ,
pflichteifr Gefolgschaftsmitgl . .
dessen Andenken wir » tet » in
Ehren halten werden .

Betriebst , u , Gefolgsch . der
Deutschen Waffen , u . Muni -

tjSSLj Statt des erhofften Wie -
iRwSi dersehen « erhielt , wir die

1—1 unfaßb . traurige Nachr .,
daß unser lieber , treuer , hoff¬
nungsvoller Sohn . Bruder ,
Schwager und Neff »

Erich Hildebrand
Uffz . in e , Panz .-Jäg .-Rgt .

bei den Kämpfen in Afrika ,
am 24 . Sept . 1942 an den Folgen
einer schweren Verwundung I.
Alter v . 26 J . den Heldentod
erlitt . Er ruht auf d . Helden¬
friedhof in Marsa -Matruk

Ocnsbarh .Vfaldklrch , Nürnberg ,
8. Oktober 1942 .

In tiefem Schmerz : DI » El¬
tern Otto Hildebrand u. Frau
Maria Anna geb . Weber ; Ge¬
freiter Alfon » Hildebrand , z .
Z im Osten , u . Frau Marie
geh Lnach ; Uffz . Berthold
HLldebrand , z . Z . 1. Osten , n .
Frau Helena geb . Hofer ;
Uscha . Arnold Hildebrand , z.

Nach langem , schwerem Leiden
verschied rasch u . unerwartet
unsere liebe Mutter , Großmut¬
ter , Schwester und Tante

Regina Drake
geb . Heidecke . Im Alt . r . 59 J .
Baden -Baden , 11. 10. 42.
Stefanienstraße 27 a .

Im Namen aller Angehörig , i
Willi Drake , z . Z . im Felde ,
r. Frau Hilde geb . Stelner u .
Eberhard . München .

Feuerbestattung 12. Okt . , 14 U.
im Krematorium Baden -Baden .

Am 6. Okt 1942 entschlief nach
schwerer Krankheit meine lb .
Frau , unsere gute , treusorg .
Mutter , Schwester und Schwie¬
germutter ,
Elfrlede KOntzle , g6 b Konchei
Karlsruhe . Graf -Ebersteinstr .
47. Mannhelm . Potsdam . 8. Okt .

Georg KUntzle , Architekt ;
Frau Annemarie KUntzle ;
Dr . Jur . Georg Wllh . KUntzle ,
z Zt . bei der Wehrmacht u.
Frau Jlse , geh Heidinger ;
Dr . Max Konchei , Landge¬
richtsrat 1. R .

Die Einäscherung fand auf
Wunsch der Entschlafenen in
aller Stille statt .

Am Morgen des 5. Okt . erlöste
ein sanfter Tod ni . lb . Mann ,
uns . lb . Bruder u . Anverwandt .
Dr. med . Hermann Bauer
prakt , Arzt u . Stabsaret d . R .
im Alter von 73V, Jahren von
schwerem , mit großer Geduld
getragenem Leiden .
Die Einäscherung bat In aller
Stille stattgefunden .
Karlsruhe , Gartenstr . 44. z . Zt.
Palmbach , 9. Oktober 1942 .

Die trauernd Hinterblieben . :
Marie Bauer , geb . Kollmar ;
Pia Bauer . Oberin ; Hedwig
v . Düngern , geb . Bauer .

Tiefbetrübt geben wir bekannt ,
daß am Donnerstag abend uns .
lb . Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater . Urgroßvater und Onkel

Wilhelm Hertel
Im Alter v . 78 J . nach 4 Tagen
unserer lieb . Mutter im Tode
nachgefolgt ist .
Karlsruhe , 10. Oktober 1942 .
Markgrafenstraße 2.

Die trauernden Kinder mit
allen Angehörigen .

Beerdigung : 12. Oktober 1942,
J5 Uhr Hauptfriedhof .

Statt Karten . Unsere liebe
Verwandte ,
Fräulein Luise Matheis

Hauptlehrerin 1. R .
Ist am 9. Okt . nach läng . Leid ,
sanft im Herrn , entschlafen .
Karlsruhe , 10. Oktober 1942.
Mathystraße 38.

Im Namen der Hinterblieb . !
Toni Matheis , Hauptl .

Beerdig . Mont . 12. 10. . 14.80 U.

Nach kurzer Krankh . versch ,
gestern abend uns . Ib . Vater ,
Schwiegervater u . Großvater

Karl Stiehl
im Alter v . nahezu 77 Jahren .
Bühl -Baden , 10. Okt . 1942.
Adolf -Hitler -Straße 323 .

Die trauernd . Hinterblieben . :
Fam Walter Stiehl . Posen ;
Farn , Karl Seifermann . Khe .;
Fam . Wilhelm Meier , Bühl -
Baden ; Fam . K* rl Deutsch ,
Maxdmllifvn,sau ; Fam . Han «
Hanagarth , Khe . u . Enkelk .

Beerdigung Montag . 12. Okt . ,
17 Ü . v . Krankenhs . , Bühl aus .

Der Herr über Leben und Tod
hat m . lb . Mann , uns ^ gt . Vater ,
Schwiegervater u . Großvater

Wilhelm Harter
Stellwerkmeister a . D . nach e.
arbeitsr . Leben wohl vorher . ,
im Alter v . nahezu 71 J . zu
sich heimgeholt .
Offenburg , 9. Oktober 1942.
Kohlerstraß » 32.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Rosa Harter , geb . Ehret ;
Josef Harter n . Frau : Rosa
Harter ; Anna Harter ; Enkelk .
Gertraud Harter u . Verwandte

Beerd . Monte « mrttt . ' /i4 Uhr .

Verwandten . Freunden u . Be¬
kannten die schmerzl . Nachr . .
daß m . lb . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter u . Tante

Magdalena Deslnger
Oberwachtmaisterin 1. R . nach
lang , schwer . Krankh . im Alt .
von 63 Jahr , vom Allmächtigen
erlöst wurde .
Baden -Baden , 9 . Oktober 1942.
Steinbruchweg 11.

Die trauernd . Hinterblieb . :
Anny Maler , geh Deslnger ;
Eugen Maler u . Kinder Maxi ,
Gttnther und Karl Heinz .

Beerdig . : Montag . 12. Okt . 42 ,
16.30 Uhr v . d . Friedhofkapelle
Lichtental an ».

Unsere lb . Mutter , Schwieger¬
mutter . Großmutter u . Schwost .

Frau Mlna Uhl
geb . -Klenle . Miniisterialober -
rechnungsr . -Witwe ist am 9. 10.
im Alt . v . 74' /i J . unerwartet
in die Ewigk . abberuf . worden .
Sie erlag einem Herzschlag .
Baden -Baden . 10. Okt . 1942.

Die trauernd . Hinterblieb . :
Willi Uhl . Vermessungsrat . z .
Zt Major im Felde ; Erwin
Uhl . Studienrat . z . Zt . Kriegs¬
ingenieur b . d . Wehrmacht ;
Maria Uhl . «eb .Steigert .Frei .
bürg 1 Br „ Friede ! Uhl , geb .
Dreier

"
, Offenbui # u . Enkel¬

kinder Wolfgang n . Dorothea ;
Karl Klenle , Wagnermeister

E« ist un * unmögl ., all Ver¬
wandten . Freunden u . Bekannt ,
einz . f . ihre warme Teilnahme ,
die uns zu dem herb . Ver Inste
uns . lb . Sohnes , Bruders . Nef¬
fen u . Schwager » Walter zuteil
wurde , zu danken . Wir dan¬
ken allen auf diesem Wege
auf das Herzlichst »!

In tief . Trauer : Franz Gehrig
n . Frau Franziska geb . Ram -
melmeler n . Angehörige .

Karlsruhe . Ritterstr 23 , 7. 10 , 42.

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme ^ für die schönen
Kram - u . Blumensp . b. Hin -
scheiden un «. lb . Mutter WH-
helmine Relschle sagen wir
allen , die sie zu ihrer letzten
Ruhe begl ., herzl . Dank . Ganz
be ». Dank «prech . wir Herrn
Pfr . Löw für die trostr . Ab¬
schiedsworte sowie der Kran¬
kenschwest . Ida f . ihre liebev .
Pflege au « , sowie denen , die
un » mündl . u . schriftlich Trost
aussprachen .

Im Namen der trauernden
Hinterbl . : Rudolf Relschle n.
Angehörige .

Karlsruhe . 9. Oktober 1942.

Statt Karten ! Allen Freunden
u . Bekannten , die so warmen
Anteil nahmen beim Heimgang
m . Ib. Frau , Mutter n . Tante
Anna Jwers sagen wir herzl .
Dank . Bes . danken wir Herrn
Pfr . Schmidt für sein » lieben ,
trostreichen Worte .

Johannes Jwers n. Angehör .
Khe .. Bürklinstr . 12 , 8. 10. 42.

Statt Karten . Für die vielen
Beweise wohlt . Anteilnahme
beim Heimgang uns ; lb . Mut¬
ter * Schwiegermutter n . Groß¬
mutter , Frau Thekla Sexauer ,
geb . Wächter , sagen wir herz¬
lichen Dank . (15844)

Für alle Kinder und Enkel¬
kinder : Helene Herrmann ,
geb . Sexauer . Pirmasens ,
Fröbelstraße 4.

Khe . -Durlach , im Okt . 1942.

Statt Karten . In christl . Liebe
sind uns alls . in »o überreich .
Maße aufricht . Beweise innig¬
ster Teilnahme an uns . herb .
Schmerz zuteil geworden , daß
es uns unmöglich ist . Jedem
einz zu danken . Wir bitten
daher , auf diesem Wege uns .
Hefgef . herzl . Dank entgegen¬
nehmen ziu wollen .
B- Baden , 5. Oktober 1942.
Balzenbergstr . 9.

Fam . Robert Dietrich -Anselm ,
mea geb . Merz.

Für die vielen Beweise aufr .
Teilnahme , die schön . Blumen -
spenden 1sowie die überaus gr .
Beteiligung beim Leichenbe¬
gängnis u . dem Trau ergottes -
dienst für m. Ib . . treubes . Gat¬
ten u . Vater , mein , unvergeßl .
Bruder . Schwager nnd Onkel
Ernst Kögel , Säger , sagen wir
allen ein herzl . Vergelt 's Gott .
Bes . Dank der Betriebsffihrg .
u . Gefolgschaft der Fa . Wahl¬
mann & Ebert , Baden -Gerolds¬
au . der Frelw . Feuerwehr n . d .
Männergesanigv . ..Merkur " für
die ehr . Nachrufe . Gleichzeit ,
innigen Dank d . Herrn Geistl .
f. die trostreich . Krankenbes .
u . dem Kirchenchor Geroldsan
für den ehr . Nachuf und den
erheb . Grabgesang .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Frau Hos«
Kögel , geb . Meermann .

B .-Baden -Geroldsan , 5. Okt . 42.

Statt Karten . Herzl . Dank al¬
len , die uns beim Hinscheiden
uns . lb . Entschlafenen Jakob
Schmitt herzl . Teilnahme er¬
wiesen haben . Bes . Dank der
NSKOV . u . Ueichskriegerbund
für die wohlt . Worte a . Grabe .

Die trauernden Hinterblieb . :
Josef Schmitt , z . Z. bei der
Kriegsmarine , u . Frau Frie¬
de ! geb .Bohnert ; Otto Schmitt ,
z Z . b . d . Wehrmacht , und
Rudolf Schmitt .

Khe .-Rüppurr . Graf -Eber &teln -
straß « 18. 6. Okt . 1942.

Für die Kranzspenden u and .
Bewelke der Anteil » . D. Heim¬
gang uns . lb . u gut . Vaters ,
Großvater », Schwiegervaters ,
Schwagers u Onkels Pg Dr .
Jur . Friedrich Schmutz , Ober -
Regierungsrat 1. R . . sagen wir
herzlichen Dank !

Namens der trauernd . Hinter¬
blieb . : Liselotte Sick geb .
Schmutz , Ehefrau des Dipl .-
Bergingenieurs Rudolf Sick .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise »ufrloht . Anteilnahme
an dem un # so hart betroffen .
Schmerz , der uns durch den
Heldentod uns . lb . Sohnes und
Bruders Pg . Herbert Fichthaler
entstand , sagen wir all . a . d.
Wege unsere » Innigsten Dank .

Franz Fichthaler n . Frau , z .
„ Krone " u . Sohn Franz , *.
Zt . Soldat im Osten .

Khe .-Bulach , 6. Okt. 1S4,.

Für die vielen Beweise aufr .
Teilnahme am Tode mein . Ib . ,
unvergeßl . Manne «, unseres lb .
Vaters , Sohnes , Brude '-s .Schwie -
gersohnes , Schwagers u . Freun¬
des Karl Ludwig Wenz sagen
wir auf die «. Weg » allen herzl .
Dank Bes . Dank den Aerzten
u . Schwestern d . Krankenhau¬
ses Heldeiberg -Rohrbaoh f . die
aufopf . Pllege Herrn Pfr . Heck
f . die tröst . Worte , dem Kir -
ohenchor f . seine Chör « . der
Fa . Kimllng . der Ortigr . NS .-
Kriegsopfer , d . Klelntieraucht -
verein für da » ehrend © Ge¬
denken am Grab ».

In tiefem Leid : Frau Emma
Wenz Wwe .

Graben . Bahnhofstr . 17. W. 9. 42

Statt Karten . Es sind uns so
viele Beweise harzl . lAnteil -
nshm « beim Helde » tod m . lb .
Mannes , uns . gt . Vater » . Soh¬
ne« . Schwiegersohnes , Bruder «.
Onkels , Schwagers und Neffen
Robert Walbel . Masch .-Gefr . b .
j . Kriegsmarine , zugegangen ,
wofür wir allen uns . innigst .
Dank aussprechen . (69586

In unsagbarem Leid :
Die trauernden Hinterblieb .

Gengenbach . 8. Oktober 1942.

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme beim Heimgang
ans . lieb . Mutter Margarete
Haitz , geb . Stösser . Wwe ., sa¬
gen wir allen denen die sie
zur letzten Ruhe,begleitet ha¬
ben , herzlichen Dank . (2144)

In tiefem Leid : Familie
Andreas Haitz , Willi Mül -
ler , Otto Frey .

Gaggenau -Ottenau , 8. 10. 1942.

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme b . Heimgang m .
Ib . Frau , uns . lb . treusorgtAid ,
Mutter . Schwiegermutter ,
Schwester . Schwägerin , Tante
und Großmutter Marie Jttlllch
geb . ZiegleT sagen wir auf d .
Wege uns . herzl . Dank . Bes .
danken wir Herrn Pfr für die
tröstend . Worte , den Kranken¬
schwestern für die aufopfernde
Pflege , für die «chön . Kranz -
u . Blumenspenden u . all denen ,
die an der Beerdigung teil¬
genommen haben .

Im Namen aller trauernden
Hinterblieb . : Anton JUlIlch .

Philippsburg , 4. Oktober 1942.

Statt Karten ! Für die überaus
zahlr . Beweise der Teilnahme ,
die uns beim Helmgang uns .
geliebten Entschlafenen Karl
Spitz von allen Selten entpe -
gengebr . wurden , bes . für die
ehr . Nachrufe d . Kameradsch .
ehem . 109er u . de « Karlsruher
Männerturnvereins , bitten wir
auf diesem Wege uns . herzl .
Dank entgegenzunehmen .

Im Namen der Hinterblieb . !
Joseph Marmann und Frau
Hedwig geb . Spitz .

Würzburg . Neubergstr . 68. 8.10 .42

Heiraten
Kaulmann , Jg ., 1,76 , tchlk ., d .bl .,

sportl ., webt durch Briefwechsel
die Bekanntsch . ein . hiibsch . jg .
Madeis b . 11 z , Einheirat In Gesch .
erw ., aber n . bedingt . Diskretion
zugesichert . Bildzuschriften unter
15061 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , Mitte 30er oh . Kl., m . »Ig .
Helm , wü . geb . Herrn In gut . Pos .
kennenzulernen zw . Heirat . Ang .
u . 2-4612 an den Führer -Verlag Khe .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise aufrichtig . Teilnahme
n . die schönen Kranz - n . BW -
menspenden an dem schweren
Verlust m . Ib . , unverg . Fran .
uns . herzensg . Mutter Sophie
Klotter , spreche loh auf die ».
Weg © m. herzl . Dank aus . Bes .
Dank Herrn Dekan Bühler für
seine trostr . Werte , sowie dem
Gesangv . Muckenschopf und
allen denen , die ihr das letzte
Gelelt gaben .

In tiefer Trauer ! For »twart
Klotter und Angehörige .

Mnckenschopf . 5. Okt . 1942.

2IJ. nett .. Ib . Mldel , groß , vollscnl .,
Bückerstochter v . Land , w . Heirat
m. »ol . Herrn . Witwer m . Kind an¬
genehm . Zuschr , unt . 24708 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haben Sie schon das beblld . Büch¬
lein „ Weg zum Du" der Eheanb .
Georg Wagner ? Nein ? Dann be¬
stell . Sie gleich ! Mit Bedingung u.
Vorschlug , diskret Mk . 1.— . Vor¬
name u . Geburtsdalum erb . An d .
erlolgr . Güldenring Stuttgart 1/108
Schließfach 200. (57463

Witwe , 56 3., m . 6J . Jung . u . schöner
2 Z.-W . wUnscht die Bekanntscnaft
• In . Herrn zw . Heirat . Bildzuscbr .
u . 24726 an den Führer -Verlag Khe.

Bei dem so schwer . Verlust m.
lb , unvergeßl . Mannes . Vater «
u . Sohnes Friedrich Marz , Ka¬
nonier . sind na » »o viele aufr .
Beweise barmh . Anteil » , ent¬
gegengebracht worden , daß es
uns unmögl . ist , Jedem einzeln ,
zu danken . Allen denen , die ».
gedachten , sprechen wir hier¬
mit uns . tlefempf . Dank . aus .
Bes . Dank Herrn Pfr . Feßler
für seine trostr . Worte bei der
Trauerfeier , der frelw . Feuer¬
wehr sowie all . denen , welche
am Trauergottesdienst teilge¬
nommen haben .

Die trauernden Hinterblieb . :
Frau Maria Marz geb . Roß
u . Kind Hansel ; die Eltern
Friedrich Marz u . Frau Salo -
mea geb . Merz .

Auenhelm , 7 . Oktober 1942.

Für die vielen Beweise Innigst .
Teilnahme an dem so »chmerzl .
Verluste uns . durch den Hel¬
dentod entrissenen einzig .. Ib. ,
» nvergeßl . Sohne » u . Bruders
Gefreiter Ernst Hlmmelsbach
sprechen wir unser » herzlichst ,
tiefgefühlten Dank aus .

Familie Anton Hlmmelsbach ,
Zimmermeister .

Seelbach . 30. Sept . 1942 .

21J. Mädel , mittelgr ., brünett , wü. m.
rvelt., symp . Menschan Im Alter v.
M—35 3. zw . Heirat In Brletwechs .
zu treten . Zuschr . unter 16GSJ an
den Führer -Verlag Kh« .

Fräulein , 33 J ., kath ., 1,68 gr „ lugdl .
Ersch., liebes , nett . Wasen , wü .
char . Herrn zw . spät . Heirat . Zu¬
schr . m . Bild unter 1602? an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , Ende 50, ohne Anh ., wü . Le¬
bensgefährtin u , I. Kameradin , auch
Witwe m . Kind od . 811. Frl . Zuschr .
unt . 16028 an Führer -Verlag Khe.

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit lahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich¬
findens . Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr , Ruf 8166, Kai -
serstraße 104, Eingang Hwrenstr .

Wollen Sie heiraten ? Indlvld . Vor¬
schläge bietet Ihnen dlskr . Brlol-
bund Te-Be-Be, Berlin -Ch-ar !. 5/1,
Holtzer »dorff »tr . 16/Kf .

Witwer , 44/175, Mechanik , u . Kraftw .-
Führer , pensb ., ang . Ersch., 3 erw .
Kind., wünscht nettes , elnf . Mäd¬
chen od . Witwe b . 42 7., auch mll
einem Kind, zw . Heirat kennenzu¬
lernen . AusfUhrl. Blldzuschr . unter
23675 an den Führer -Verlag Khe.

Die Weihnachtsarbelt setzt nun ein ,
doch muß Ihre Anmeldung noch
dabei sein , drum nicht lange
mehr besinnen , die Anmeldungen
zum Schwarzwaldzirkel bald brin¬
gen . Bild mit Rückporto an Land¬
haus Freyja , Hirsau , Fernruf Calw ,
Schwarz » . 535. Monat !. Beltr . 3 RM .

Fräulein , 39 J„ kath ., hausfraul . tüch¬
tig , Möbelausst . u . Verm . vorh .,
wü . Herrn In »Ich. Pos . od . Ge¬
schäftsmann , Ast . 40—55 3., zwecks
Heirat kennenzulernen . Ang . mit
Lichtbild unter B15912 an den
Führer -Verlag Karlsruh e .

Fräulein , 34 evg ., 168 gr ., häusl .
u . spar »., wü . m . anst . Herrn bis zu
45 1. bekannt zu werd . zw . Heirat .
Auch Witwer mit Kindern angen .
Zirachr. u . 16003 an Führer -V. Khe.

Lehrerin, 39 3., kath., mittelgr ., dk -
blond , wü . die Bekanntschaft ein .
Herrn , 40—48 3., In gut . Stellung
zw. Heirat . Zuschritten unter 15482
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher edelgesinnte Herr , ev ., In
den 50er Jahren , in sich . Stellung
(am liebsten Beamter ) würde mit
Nebebedürtt . Witwe den Lebens¬
abend teilen ? Zuschr . unt . BR 831
an den Führer -Verlag Bruchsal .

Geb . Frau, 45, ev ., im Gastwhtsge -
werbe erf ., gute Köchin , kauTm.
geschult , wünscht Einheirat In
Gastwirtschaft , Pension od . Hotel .
Geschäftsm . and . Br . auch angen .
Zuschr . u . 25944 an Führer

i angen .
-V. Khe.

Arzt , Dr . med .ort , vermögend , m .
großer Praxi « wünscht gebildete
Lebensgefährtin . Allein gegenseil .
Verstehen entscheidend . Näh . unt .
K 420 dch . Briefbund Ireuhelf , Ge¬
schäfts : . München 51, Schließt . 37.

Einheirat In gutgehendes Geschäft
bietet statt ! . 30erln geschäftsgew .
Herrn . Nur Zuneigung und herzl .
Verstehen entscheidet . Näh . unter
K 420 dch . Briefbund Treuhalf , Ge -
schäftsst . München 51, Schließt . 37.

Selbstinserat ! Lebensir . 3ungbauer ,
23 3.. 1,63 m, dkbl ., kräft ., wü . m .
Ib ., nettem Mädel v . Lande entspr .
Alten In Bekanntschaft zu treten .
Bei Zuneigung spät . Heirat nicht
ausgeschl . 01skr . zuges . Blldzuschr .
unter 16053 an den Führer -V. Khe.

Kaufmann, Ende, 40 , evg ., 1,70 gr .,
mit eig . Lebensmittelgeschäft , wü .
sich wieder zu verheiraten mit
haushält - u . geschäftstücht . Fräul .
od . Witwe oh . Anh. Im Alter von
40—45 3. Blldzuschr . unter 16036 an
den Führer -Verlag Khe.

Treuen Lebenskamerad suche f . Ver¬
wandte , Witwe , klnderl ., ev ., 30 3.,
1,70 g, .. schöne , Sehl, dkl .-blonde
Ersch., tücbt Hausfrau , mit gepfl .
Häusllchk .. evtl . Kriegsvers , oder
Witwer m . 1 Kind' erw . Blldzuschr .
unt . 16032 an Führer -Verlag Khe.

Dame, 42Jähr ., dunk., gut aussah .,
symp ., berufst ., m Aussteuer u .
Erspart ., sucht pass . Lebens geführt .
In best . Position Witwer mit Kind
ang . Zuschr . u . 24979 Führ.-V. Khe.

Liebe u . Treue , verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glück !. Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unser » altbewährte ,
über 20 3ahre erprobt « , diskrete
Elnr. Ausk . kostenrr . Neuland -Brief-
Bund *0 Mannhelm , Schließt . 607.

Bankbeamter , schuldl . gesch ., evg !.,
47 3. , ausseh . wie 36, gt . Ersch.,
lieh . Auftr ., z. Zt . In leit . Stellung ,
sucht rw . Wiederverh . Bekanntscn .
einer Jung . Dame bis 34 3« hre .
Ausf . Bildzuschritten unter 24856

. an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Heiraten vermittelt v . Stadt u . Land ,

seit 30 3. m . gut . Erfolg . Streng
reell . Institut Frau Emma Marx-
Morasch , Karlsruhe , Kaisers !?. 64,
Ruf 4239. Sprachst , tägl . v . 2—7 U ,
Sonntags bis 5 Uhr. (16047.

Bäcker u. Konditor, 32 3., kath., 1,70
gr ., mit schönem Eigenhelm u . gut .
Geschäft In bad . Ausflugsort , wü .
sich m . gebild . nett . Frl ., das Lust
u Liebe z . Geschäft hat u . sich an
ki . hübsch . Ort wohl fühlt , al*b . z .
verheiraten . Zuschr . unt . 24706 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bei dem «o schweren Verluste
durch den Heldentod uns . lb ,
unvergeßl . Sohne » Gefr . Willi
Steinmann sind un » aus nah u .
fern »o viele aufricht . Beweise
wärmster Anteil » , entgegen -
gebracht worden , daß es uns
unmögl . ist . Jedem Einzeln , zu
danken . All denen , die seiner
gedachten , »preohen wir hier¬
mit un ». tlefempf . Dank aus .

Im Namen der Hinterblieb . :
Wilhelm Stolnmann u . Fam .

Bühl -Boden , 7. Okt. 194J.

Wo Ist das Mädel , welches sich
netten u lieben Kameraden fürs
Loben wünscht ? Bin 1,75 , 23 3.,
blond , sport - und muslkllebend .
Bildzuschritten unter 16015 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

GlilckUcho Heiraten , Land u . Stadt,
E!nhelral » n usw . Frau H. v. Red -
will , Karlsruhe , Blsmarckstr . 65.

Handwerker , 38 3., wü . Heirat mit
kath . Fräulein , 28—36 3. Blldzjichr .
unt . 24672 an Führer -Verlag Kh».

Fräulein , 24 3., groß , blond , sucht
netten Herrn kennenzulernen zw .
bald . Heirat . Zuschr . unt . 24604 an
den FUhrer-Verlag Khe.

Welcher aufricht ., gebild . Mensch in
guter Position möchte mit n « M.
291. Dame , 1,70 gr ., kath . In Ver¬
bind . treten zw . glückl . Ehe? Bild
zuschf . u. A 15911 Führer -Verl. Kh* .

GlUckl . Heirat wünschen : Frl., 21 3.,
v . Lande , Frl ., 24 3., flUroangeit .
Frl . 27 3. v . Lande , Frl . 28 3., Ge -
schättstocht ., Frl ., 28 3., Gastwirts¬
tochter v . Lande , Frl ., 31 3., Behör -
dervangest ., Fräul ., 54 3., Damen¬
schneiderin . Frl ., 38 3. , Vollwaise u .
noch viele and . in gut . Verhältn .
Näheres durch Frau Berti Laib,

_ Ottenb urg , Glaserstraß » 5 .
Wltwo , Anf. 50er 3., ohne Anh. (Flle-

gergesch ) , mit gutem Charakter ,
wünscht mit ält . Herrn , womögl .
Beamter , In Verb , zu treten zw.
Heirat . Bedingung Herzensgute .
Zuschr . u . 24449 an Führer -V. Kh«.

Geb Dam« , 26 3., aus gut . Fam ., s .
Bekanntsch . mit Ideal denk . Herrn
zw . Heirat Näh . u . NK 866 DEB.
Zweigstelle Karlsruhe , Kalserstr .
104, Elng . Herrenstr .. Ruf 8166 . Die
erfolgreiche Ehe -Anbahnung

Ende 40erin, bed » ut jünger ausseh .,
au, gut . Verhältn .. wü . harmon .
Zweit -Ehe. Näh . u . NK 867 DEB.
Zweigstelle Karlsruhe , Kalserstr .
104, Elng . Herrenstr ., Ruf 8166. Die
erfolgreiche Ehe-Anbahnung .

Beamter , Milte 30, gute Ersch, , viels .,
s. Ib . Mädel zw . bald . Heirat . Näh.
u . NK 868 DEB. Zweigstelle Karls¬
ruhe , Kalserstr . 104, Elng. Herren¬
str ., Ruf 8166. Die erfolgreiche Ehe»
Anbahnung .

Studienrat , 50er, Jugend !. Wesen ,
möchte mit charakterv . Dam« die
El» eingehen . Näh u . NK 869 DEB.
Zweigstelle Karlsruhe, Kalserstr.
104, Elng . Herrenstr., Ruf 8164. Die
erfolgreiche Ehe -Anbahnung.



Amtlich e
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Aufhebung der Gebäude -
sondersteuer . Durch die VO . des
Ministerrats für die Reichsvertei¬
digung über die Aulheb . der Ge -
bäiKleentsohuldvrfcgsteuer v. 31 Juli
1942 . (RGBl . I S . 501) wird die Ge -
bäudesondersteuer in Baden mit
Wirkuno vom 1. 3an . 1*43 aufgeho¬
ben . Von den Gebäudesonder -
steu « rpflichtlgen wird aus d . An¬
laß ein elnm . Abgelhmgsbetrag in
Höhe des Zehnf . des 3ahresbetr .
der Gebäudesondersteuer , d-er sich
nach den VerhSItn . am 1. Dez . 1942
ergibt , erhoben . Der der Abgel¬
tung zugrunde zu leg . Jahres -
betrag wird für die auf der Gem .
Khe . e-inschl . Hagsfeld u . Durlach
ge !eg . ge -bäudesondersteuerpf rich¬
tigen Gebäude vom Stadt . Steuer¬
amt Khe ., Abt . Gebäudesonder -
steuer , Schützenstr . 16, ermittelt .
Bei der Ermittlung des 3ahresbe -
traqs werden am maßgeb . Jahres¬
soll der Gebäudesondersteuer die
Ermäßig , abgezogen , die in den
Verhältn . des Gebäudes begründet
sind u . nach den gelt . Vorschriften
des Gebäudesonder steuergesetzes
(GSStG .) gewährt werden . Anträge
auf Berücksichtigung von Aende -
rungen in der pers . u . sachl . Ge -
bäud es ondersteuerpf focht nach dem
Stand am 1. Dez . 194? gegenüber
der Veranlagung zur Gebäudeson¬
dersteuer für das Steuerj . 1942 so¬
wie Anträge auf Berücksichtigung
von abzugsf . Ermäßig , bei der Er¬
mittlung d . Abgeltuirgsbetrags kön¬
nen nur bis z. 10. Dez . 1942 (Aus¬
schlußfrist ) gestellt werden . Bish .
Steuerentscheid , dürfen aus Anlaß
der Feststellung des Abgeltungs¬
betrags nicht wieder aufgerollt
werden .

" Auch die Frist für die Be¬
antragung v . Ermäßig , nach § 9
Abs . 2 d . GSStG . für die Zeit vom
1. AprM bis 31. Dez . 1942 ist ab¬
weichend v . bisher auf den 10.
Dez . 1942 vorverlegt . Soweit für
das Steuerj . 1942 bereits Ermäßig
an der Gebäudesondersteuer ge¬
währt worden sind , die bei der
Ermittl . de « ) ahres *betrags am Jah¬
ressoll abgezogen werden können ,
bedarf es hierwegen eines neuen
Antrag « nicht mehr , weil diese Er¬
mäßig . Hei der Ermittl . des Jahres¬
betrags ohne bes . Antrag berück -
sicht . werden . Ebenso brauchen
alle Gebäudesondersteuerpflicht .,
welche für das Steuerj . 1941 eine
Ermäßig , wegen Ertraqsrrvinderung
nach § 9 Abs . 2 GSStG . und eine
entspr . Steuerstundung für die Zeit
ab 1. April 1942 erhalten haben ,
einen neuen Antrag nicht zu stel¬
len . Diese Steuerpflicht , erhalten
entweder eine Verfügung über die
BewilMgurrg einer Ermäß . an der
Gebäudesondersteuer für die Zeit
v . 1. April b . 31 . Dez . 194? und über
die Berücksichtigung der Ermäß .
bei der Ermittl . des Abgeltungsbe¬
trags od . eine Aufford , zur Mittei¬
lung der Ertragsverhältn . im Ka-
lenderj . 1942. Befreiungen od . Min¬
derungen an der Gebäudesonder¬
steuer wegen Totalschaden oder
schweren Teilschäden an Gebäu¬
den erfolgen von Amts wegen ,
also ohne bes . Antrag . Der Abgeh -
tungsbetrag ist an die zuständig .
Finanzämter (Khe .-Stadt , Khe .-Land ,
Durlach ) zu zahlen . Das zuständige
Finanzamt erteilt hierüb . einen bes .
Bescheid . Karlsruhe , 9. Okt . 1942.
De r Oberbürgermeister . (16101)

Ettlingen . Die 42. Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten v . 19. Okt . bis 15.
Nov . einschl . erfolgt in der Zun -ft -
sfube — Schloß — am :
Montag , 12. 10., vorm . 8—12 Uhr ,
Buchstabe A — L, Nr . 1—1865
Montag , 12. 10., nachm . 2—6 Uhr ,
Buchstabe M — Z, Nr . 1666—3600 .
Die Ausg -abezeit ist genau einzuh .
Die Karten sind beim Empfang sof .
nachzuzählen . Die Bestellsch . der
neu ausgegeb . Lebensmittelk . ein¬
schl . der Bestellsch . 42 der Reichs -
eierk . u . der Reichsk . für Marme¬
lade (wahlw . Zucker ) sind v . 12.
bis 17. 10. von den Bezugsberech -
tiqten bei den Verteil , abzugeben .
Die Verteiler müssen die entgegen -
genomm . Bestellsch . v . 19. 10. bis
26 10. 1942 zur Ausst . der Bezug¬
scheine auf der Abrechnungsstelle
abliefern . Bei spät . Erreichung
werden die Bestellsch . nur mit V«,
Vi oder V» der Gesamtmenge im
Verhältnis der abgel . Wochen be¬
wertet . Es wird darauf hingewie¬
sen , daß unberechtigter Karten¬
empfang od . Verwendung bestraft
wird . Vor Empfang der neuen Mahl¬
karten sind die bis jetzt empf . Mahl -
I z ' ten abzugeben . Ettlingen , den
( Ckt 1942. Der Bürg erm al »tT

Ettlingen . Die regeln, . Beitragskon¬
trolle für die Invalidenversicherung
In Ettlingen findet 13. u . 14. Okt .,
femer 20 . u . 21. Okt ., 9—12 Uhr
vorm . u . 14— 17 Uhr nachm . statt .
Die Kontrolle erf . im Fürsorgeamt
(alt . Schloß ) , Mütterberatungszi

' m .,
Ettlingen . Die Arbeitg . erh . bes .
Vor lad . u . werden hiermit darauf
hingew ., daß die Markenklebung
bis 28. 6. 1942 geordnet zu voll * ,
ist . Unterl . Markenkleb ., wie auch
unentsch . Ausbleiben zum Kontroll¬
termin kann die Bestrafung durch
die Ladesversicherungsanstailt Ba¬
den nach sich riehen . Die freiw .
Vers . u . die unst . Besch , werden
ebenf . ersucht , ihr » Quittungskart .
23. Okt . 1942, vorm . 9—12 Uhr , vor¬
zulegen . Karlsruhe , 7. Oktober 1942.
Kontrollamt Karlsruhe I der Landes -
Versicherungsanstalt Baden .

Rastatt . Aufstell , d . Verreichn . der
Betriebsunternehmer zur Land - u .
fo rs tw irts c h af 11. Unfal 'lver siehe ruog
für das Jahr 1942 . Das Kataster z .
Land - u . forstwirtschaftl . Unfallver¬
sicherung f. d . Jahr 1942 wild neu
aufgest . Diej . Einwohner , welche
ihren Betrieb seit Spätjahr 1941 ein¬
gestellt , neueröffnet , eingeschr . od
erweit , haben , werd . hierm . auf -
gef ., dies spät . b . 20. Okt . 1942 au *
dem Rathaus , Z . 16, mündl . oder
schrlftl . anzuzeigen . Ich weise noch
dar . hin , daß rocht nur die eigen .
Grundstücke , sondern auch die
Pacht - u . Nutznießungsgrundstücke
anzuqeb . sind . Unwahre Betriebs¬
angaben werden streng bestraft .
Rastatt , 10. 10. 42. Der Bürgermstr .

Bevölkerung des Stadtteils Kappel - '
Korrespondentinnen ,windeck a . Freit ., 16. Okt ., I. Schul - 1

haus Kappelwindeck. . 8—12 Ufer
u . v . 14— 16 Uhr . Wer unberechtigt
Lebensmittelkarten sich aneignet
od . in Empfang nimmt , wird gem .
Kriegswirtschaftsverordng . bestraft .
Bühl , 9 10. 1942. Der Bürgermeister

Sinzheim . Erhebung üb . d . Gesamt¬
anbau von Gemüse u. Erdbeeren
1942 auf dem Ackerland und im
Erwerbsgartenbau (Anbau z . Verk .)
vom 5. Sept . bis 2. Okt . 1942. Auf
die vorst . Bekanntmachung , welche
an der Rathausverkündigungstafel
angeschlag . ist , wird hingewiesen .
Das land - u. forstw . Unfallkataster

die befähigt
sind nach entspr . Einarb . Kunden¬
schriftwechsel selbst , zu führen ,
zu mögl . baldig . Eintritt gesucht
Ang . v . Bew . , die über einen kla¬
ren Briefstil verfügen u . a . Grund
mehrj . Kontorpraxis an selbsiänd .,
gewandtes Arb . gewöhnt sind , er -
bitt . wir unt . Beifüg . eines hand «
geschr Lebens !., eines Lichtbild .,
v . Zeugnlsabschr . u . unt . Ang . der
Gehalfsanspr . u . des früh . Eintr .
an die Personalleitg . der Karlsr .
Parfümerle - u . Toi 'letteselfentebr .
F. Wolff & Sohn , G .m .b .H., Khe .

Stenotypistinnen u. kfm . Hilfskräfte
für sonst . Büroarb . ges . Ang . mit
Lebensl . u . Zeugnisabschriften an
Rovo AG ., Schuh - u . Gamaschen¬
fabrik , Speyer .

für das Jahr 1942 wird neu aufgest .
Jeder Betpiebsunternehmer , in des¬
sen Betrieb sich Aend . erg . haben ,
durch Erweiterung od . Verminde¬
rung der bewirtsen . Flächen , Kultur¬
änderungen an den einz . Grund¬
stücken , Veränder . im Viehstand ,
Neuaufn . oder Einst , von Neben¬
bei . Wird aufgef ., v . 10.b .mit 17.Okt .
diese Aend . auf dem Rath , zur An - . .. .. . . . . . ,
meld , zu bringen . Spät . Anträge Bürokraft , weibl ., tücht ., evtl . auch
• » i « i ■ /\ rvt flifirIn m i4 mriin WI Us nHn If _

Kontoristin bzw . Stenotypistin , auch
Anfängerin in Industriebetr . ges .
Angebote mit Lichtbild und Ge¬
haltsansprüchen unter 22256 an d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

können nicht mehr berücksichtigt
werden . — Mit der regelm . Ein¬
schätzung der Gebäude zur Feuer¬
versicherung wird demn . begonn .
Soweit bauT . Aend . im verg . Jahre
durch gef . wurden , die e . Wert von . . . .. . . . .
über 200 RM. haben , od . besteh . jHllfsarbeiterinnen f. ganztäg . undGebäude abgebroch wurden s :ndi halbtäg . Arbeit au * sof . gesucht ,diese im Laufe der komm .Woche Gebr . LelchtWn , Kalserallee 89, Khe .auf dem Rathause anzumelden . — '

Anfängerin , mit gründl . Handels
schulausbild . u . tadellos . Zeugn ,
I. entwicklungsf . Dauerst , z . Eintr .
p . 1. 4. 43 n . Rastatt ges . Ausf .
Bew . m . Lebensl ., neuerem Lichtb .
usw . u . RA 537 an Führ .-V. Rastatt

aui oem K-ainause anzume .aen . — i- —-j : —— -r —
Die Obstbaumbesitzer werden dar - !B« dlenu "9 . tücht ., freund !., auf sof .
auf aufmerksam gemacht , daß sie ' 9 es - Hatz -Gaststätte , Rastatt ,
nach der Verordnung über die Be -
kämpfung des Frostspanners an i/ Ä1 . i,s . . * «Obstbäumen vom 17. 7. 1939 (Ges . VernaufO
u .Vero .BI. S . 14®) verpfl . sind , an
allen Kern - u . Steinobstbäumen mit Georgette -Kleid , schw ., Gr . 42-44,
Ausnahme von Pfirsichen bis 15.
Okt . Klebgürtel sachgemäß anzu¬
bringen und sie wenigstens 3 Mon .
lang klebfähig zu erh . Der Bürgerm .
Die Auszahl , des Familienunterhalts
für Okt . erf . am 12. d . M., morg . v .
8—12 Uhr . Der Kas senverwalter .

Gengenbach . Die Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten für die 42 . Zutei¬
lungsperiode findet am Di . 13. Okt .
im Gebäude der Gewerbeschule
für die Buchst . A — O v . 8—12 Uhr ;
für die Buchst . P — Z v . 14— 18 Uhr
statt . Zulag . für Kranke , werd . u .
still . Mütter könn . am Mittw ., 14.
Okt . 1942, auf d . Rathaus abgeh .
werden . Gengenbach , 9. Okt . 1942.
Der Bürgermeister . |

7*5 Mk ., Feuerton -Doppelwaschtisch
mit 4 Hahnen , 90 Mk ., Konzert¬
zither . neu , mit Noten , 50 Mk . zu
verk . Khe ., Bunsenstr . 2 a , part .

Wäsche u. Kleidung für >/« J. alt .
Jungen , aus gutem Haus gesucht ,
sowie Damenschirm für 14j . Mädel .
Ang . u . 24162 an Führer -Ve rl . Khe .

Zimmerbüfett , dunkel Eichen , neu
od . gut erh ., sowie Damenfahrrad
ges . Ang . u . 15545 Führ .-Verl . Khe .

Chaiselongue gesucht . Karlsruhe ,
Nelkenstraße 11, Da ligo . (24236)

Standardvierradlieferwagen , Baujahr
36, Tragif . 500 log, zu verk . Langen
steinbach , Ad .-Hitler -Str . 55.

Zweiradanhänger , 10—12 Ztr. Trag¬
kraft , . neuwertig , gesucht . Ange
böte u 25047 Führer -Verlag Khe .

Tiermarkt

Couch u. 3teil . Matratze aus gut
Hause gesucht . Angebote unter
24281 an den Führer -Verlag Khe .

Schrank , Stuhl , Tisch , Waschkomm ,
ges . Hamm , Khe ., Kriegsstr . 224,
Fernruf 6299. 24177)

1 Schrank u. 1 Waschtisch , helleiche ,
1 Tisch . 1 Leiterwagen ges . Ang .
u . 24257 an den Führer -Verlag Khe .

Kleiderschrank , Winterschuhe , Gr?
33. 35, 37, auch rep .-bedürft ., ges .
Ohlsbach , Kr . Offenbg ., Haus 127.

Kassenschrank u . elektr . Addition «
maschine gesucht . W . L. Schwaab ,
Weingarten (Baden ) . (15718)

Runder Tisch mit 4 bis 6 Stühlen ,
mögl . Stilmöbel gesucht . Ange -
böte u . 25068 Führer -Verlag Khe .

Bauerntisch , evtl . mit Bank , oder
pass . Stühlen gesucht . An geb . u .
RA 2128 an den Führer -V. Rastatt .

2 Federbetten mit Kissen aus gutem
Hause ges . Angebote unter 24198
an den Führer -Verlag Khe .

Bettstelle mit Rost gesucht . Angeb .
unter 24207 an Führer -Veriag Khe .

Matratze , 3teil ., gut erh ., weißer
Schrank u . Tisch , aus gut . Haus
ges . Eilang . u . 24312 Führ .-V. Khe .

Bett -Rost , saub ., gut erh ., sof . ges .
Ange b . u . 25048 Führer -Verl . Khe .

Skier für 6jährigen Buben gesucht ?
Ang . u . G 15755 an Führer -V. Khe .

Pferd (Pony ) zu verkaufen . Urloffen ,
Waldstraße 28. (16405)

Zuchtstute , schöne 2V*J., braun , zu
verk . Zuschr . unter B 16403 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ab heute So . steht ein neuer gr .
Transp . toochträcht . u . neumelk .
Fahrkühe u. Kalbinnen zum Verkf
Schlachtvieh wird entgegengenom .
L. Zink , Bühlertal -Oberta ^ Fern -
ruf Bühl 552. (62016)

Fahrkuh , gut , m. d . 3. Kalb zu verkf
Khe .-Knielingen , Saarlandstr . 58.

Erstlingskuh sowie eine ält . Kuh ,
beide gut eingefahr ., krankheits¬
halb . zu verk . Näh . Baden -Baden ,

_ He rb .-Norkus -Str . 16. (3730)
Milchkuh mit 3. Kalb zu -verkaufen .

Obergrombach , Jöhlingerstr . 15.
Kalbin , brächt , zu verk . Lang enstein

bach , Speichers 'tr . 28 b . Kies .
Kalbin , schön , 38 Wochen trächtig ,

eingefahren , zu verk . Grünwetters -
bach , Hauptstraße 33. (25091)

Kalbin , gt . gew ., 30 W. tr., zu verk .
Langenbrücken , Zeuterner Str . 5.

Mutterkalb zur Zucht zu verk . Söllin¬
gen/Kr . Rastatt , Rheinstr . 89. .

Einstellschweina , frischer Transport
steht heute Z. Verk . Karl Gehring ,
Khe .-Dur lach . Mittel str , 20, Ruf 385.

Kreppkl ., hel 'lbl ., Stickereistoff , Gr .
42, 35 RM. Khe ., Lessing str . 76, III .

Sofa (Kamelhaar ), gebr ., m. 2 Sessel
320 Mk ., Diwan mit Decke 95 Mk .,
gepolst . Stuhl 10 Mk . zu verka jf .
Onhäuser , Helmholtrstr . 2, I., Khe .
Verkauf Montag 9—12 Uhr .

Doppelwaschbecken ,
70 Flaschenkästen J«

la , 250 Mk .,
Je 2 Mk ., Flur¬

garderobe 5 Mk . zu verkaufen .
Khe ., HirsclHtr . 122, H. Ruf 54- 37.

Matratzen , 2 neue , dreit ., Keil , 170
Mk . zu verk . Khe ., Markgrafenstr .

Lahr. Ausgabe der Lebensmittelk . | / 25, Laden . (24117)
für Selbstversorger u. Krankenzul .
Selbstversorger u . Personen , welche
Krankenzulagen erhalten , haben — — — —— . .— — —
ihre Lebensmittelkarten für die Zeit j rurK:*' ^Jsch , rep .-bed ., Bett
vom 19. Okt . 1942 bis 15. Nov . 19« iti verk Preis zus . 20 Mk
bei dem Stadt . Frnühvrunqsamt . I Karl »ruhe , Wilhelmstr . 15, IV

Paldl -Kinderbatt für 40 RM. zu verk .
K. Hock , Neckarstr . 67, Kh.-Weihe

Handwagen , vierrädr ., gut erhalten ,
mit Deichsel u . höh . Rädern , ge -
(ed ., Platt « aus Holz , 2000 mm Ig .,
1000 mm breit , 750 mm hoch bis
Unterkante Platte . Tragfähigkeit
500—600 kg , g« s . Arvg . unt . T 15505
an den Führ er -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges
Ang . u . 24222 an Führer -Verl . Khe .

Kinderlaufstall , gut erh ., ges . Frflh-
Mch, Khe ., Beiertholmer Allee 7.

Rechenschieber gesucht . Angebote
unter A 15300 an FUhrer -Verl . Khe .

Mürklln , elektr . Elsenbahn , Spur 00,
ges . Angeb . an Heinrich Dürr ,
Lahr , FriedrlchstraBe 19. (15725

Stadtbauamtsgebäude , I. Stock , Z. Waschfisch 15 Mk ., Nachttisch 4 Mk
5, abzuholen , und zwar :
Buchst . A — K, Di . 13. 10., 5- 12 Uhr
Buchst . I — Z, Mi . 14. 10., 8—12 Uhr .
Die vorgeschrieb . Abholzeit , sind
genau einzuh . Zu andern Zeiten
werden keine Karten ausgegeben .
Lahr , 9 . 10. AI. Der Oberbürgermstr .

Verstelgerungen
lehr . Zwangsversteigerung . Mittw .

14. Okt . 1942, 10 Ufir , werde ich in
Priesenheim,Rittie ' *t .5,u .nachm .4 U.in
Mietersheim , Gasthaus z . Pflug , ge¬
gen b^ re Zahig . im Vollstreckungs -
wege öffentl . versteigern : a ) Vorm .
10 Uhr in Friesenheim : 8 Fässer
Harz 2994 kg , 8 Kanister Lelm ,
Schädlingsbekämpf . Ro-hgew . 168 kg ,
6 Säcke Tixotirv , 2 Fässer Weinstein¬
säure 200 kg , 1 Beteimungsapparat
kompl ., 1 Mischmaschine , 1 auto¬
matische Bastbandeinklebemaschine
o . Motor , 1 Rührwerkapparat , 1
Sack Dextrin , 1 Sack Tripeierde ,
10 Sack Kochsatz , 1 Faß Aetznatron -
lauge , 1 Faß Rüböl 100 kg . Vi Faß
Glyzerin Austausch ; b ) nachm . 4
Uhr in Mietersheim : 5 Fässer Harz ,
1 Kiste Harz , 1 Partie gesägtes u .
gespalten . Brennholz ,

*1 Zinkwanne
u . 1 Holzbottich , 2 Waschkessel m .
Röhren , 1 Waschkessel m . Zement¬
klotz eingebaut Ob 'ige Sachen die¬
nen zur Hersteilung von Fliegen¬
fängern . Lahr . 9 Oktober 1942.
Besserer , Gerichtsvollzieher .

Stellen - Angebote

Konstrukteure für Entwlckhingsarb .
I. Maschinen -, Motoren -, Pumpen -
u . Apparatebau ges . Ausführliche
Bew . mit Ang ., welches Fachgeb .
beherrscht wird , erb . u . Fr. 67972
an Aia , Berlin W 35.

Stuhl 1.50 Mk ., alles weiß gestr ,
2 Waschgarnitur , je 5 Mk ., versch
Bilder u . Rahmen , 1 kl . Ziertisch
5 Mk ., 5 Lederstühle Je 2.50 Mk
Umbau 15 Mk ., Waschbecken 25
Mk ., Gardlinenstang . zu verk . Zu
er fr . 15-14 U. Khe ., Weltzienstr .25,ll

6 EßzimmerstUhle , Sit . Form , eichen
geschn ., 60 RM., zu verk . Karlsr
Moltkestr . 45 , Erd g . Ruf 2-575.

Kinderbett mit Matr ., 127 x 66 cm ,
36 Mk ., KinderSportw . 30 Mk . zu
vkf . Ang . u . 24286 Pühr .-Ve rl . Khe

Zimmerlampe , 3fl ., kpil., 10 Mk .
vk . Karlsruhe , Kriegsstr . 96, I. Iks

Garnitur weiß . Marmor f . Wasch
Nachttisch zu verk . 50 RM. Khe
Steiner , Sofienstr . 45, II. 24228)

Kinderwagen , gut erh, , 60 RM. zu
verkaufen . Zu erfrag , unter 15703

_ Fü hrer -Vertrie bstel Ie Mug genst urm
Kinderwagen 20 Mk ., Stubenwagen

10 Mk ., Sitz für Kinderw . 2.50 Mk
ru verk . Jost , Khe ., Kaiserstr .5,Hth

Kinderpult , Marke Naether , gut erh .,
zu 25 RM., zu verk . bei Sparig ,
Khe ., Reichs str . 4, 4 . St . (24239)

Trix -Bahnanlage , Spur 00, 220 Volt ,
für 250 Mk . zu verk . Dienstag 18 U
Bact ), Karlsruhe , Draisstr . 7 a .

Osteinsatz . Bauingenieure od . Tech
niker als Bauführer f. sof . Hoch -
u . Betonbaueinsatz ges . Westein¬
satz : 2—3 Lohnbuchhalter , Maurer¬
poliere , Zimmerpoliere . Sachbe
arbeiter , Eisenflechterak -kordko -
lonnen f . OT. Großbaustelle sof .
ges . Bewerb . erb . an Jakob Metz ,
Bauunternehmg ., Bretten , Weiss -
hoterstraße 89, Ruf 379.

Magazin - u. Lagerverwalter aus der
Eisenbranche z . Führuno u . Lieber -
wachg . der Materlal - Eln - u . Aus¬
gänge sof . ges . Branchek . Herren ,
die einen ähnl . Posten nachweis¬
bar u. m . best . Erfolg bekleidet
haben , wollen Ihre Bewerb . unter
Einsen dg . eines handgeschr . Le¬
benslaufes ij . Angabe d . Gehalts -
anspr . einreichen unter A 15609 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Für Lagerführung : Oberlagerführer ,
Lagerführer und Urvterlagerführer .
Bewerb . mit Lebenslauf , Lichtbild
und Angabe des Eintrittstermines
sowie der Gehaltsansprüche unt .
, ,Ausführlich 1442" an Aha Anzei -
gen -Ges ., Wien I., Wollzelle 16.

Gag gen au . Das Verzeichnis der Be¬
triebsunternehmer der land - und
forstw . Unfallversicherung für das
Jahr 1942 wird neu aufgestellt .
Diej . Betriebsuntern ., die ihren Be¬
trieb lm Laufe des verg . Jahres
erweitert od . eingeschränkt , bzw .
neu eröffnet , od . eingestellt haben ,
werden hiermit aufgef ., entspr . An¬
zeige bis spät . 20. Okt . auf dem
Rathaus , Z . 3, zu erstatten . Ich
mache ausdröckl . darauf aufmerk¬
sam , daß nach Ablauf der vorer¬
wähnten Frist ein Einspruch nicht
mehr berücksichtigt werden kann .
Gaggenaus , 6. 10. 42. Der Bürgerm .

Baden -Baden . Zur Aufst . neuer Kun¬
denlisten fUr den Bezug von Wild
werden die Verbraucher aufgef .,

. v . 12.—17. Okt . sich in e . der nach¬
steh . Gesch . unt . Vorlage der im
Stadtkr . B.-Baden gültig . Haushart -
ausw . für 1942 eintragen zu lassen :
Höfele , Sonnenplatz 1; Kauffmann ,
BUttenstr . 12 ; Waidele , Kreuzstr . 5 ;
Maier -Kurvz, Langemarckplatz . Die
schon früh , ausgest . Kundenk . sind
mitzubringen .. In Zuk . erf . die Ab¬
gabe v . Wild nur auf Grund der
neu aufgest . Kundenl . gegen Vorz .
des Haush .' Ausw . Die zur Belief ,
vorgeseh . Nr ., welche im Haush .-
Ausw . eingetr . sind , werden von
den Geschäft . Jeweils aufgerufen .
B.-Baden , 10. Okt . 1942. Der Ober¬
bürgermeister des Stadtkr . Baden -
Baden , Ernährungsamt — Abt . B —.

Bühl . lebensmittelkartenausg &be .
Die Ausgabe der Lebensmittelkart ,
für d . Vers -Periode v . 19. 10.
bis 1« . 11. 42 erfolgt für die Be -
völkerur ?g d . Stadt Bühl am Mittw . ,
14. Oltt ., Im Rathaussal in Bühl v
MJ Utv o. v . U - 46 Uhr , für die

LagerfUhrer z . Betreuung d . Lagers
ausländ . Arbeitskräfte , Buchhai -
ter (in ) sow Kontoristin f . Kartei¬
führung und Stenotypistin sof . od .
spät . v . mittl . Industrieunternehm .
In Karlsruhe gesucht . Angeb . u
15279 an Führer -Verlag Karlsruhe

Gas -Waschautomat 60 Mk., Laufstall
25 Mk ., Kindergartenbank 5 Mk
Vogelkäfig 4 Mk .. Bank z Mk .
Kastengrammophon u . Platten 60
Mark , Fahrrad -Anhänger 50 Mark ,
Schaukelpferd 4 Mk ., kl . Kommode
40 Mk , Khe ., Belfortstr . 16, part .

Gasherd , 2flamm ., mit Tisch , 25 Mk .
2 Bilder 10 Mk . zu verk . Fischer ,
Karlsruhe , Werderstr . 89. (24310)

Heizapparat , e +ektr ., 220 Volt , 1000
Watt , 250 Mk . zu verk . Autohaus
E.Fuss,B .-Baden ,Rhei nstr .76.Ruf 1077

Netzanode (Philips ) u . Akku -Klein¬
lader f . Wechselstrom , 220 V., zu
verk . zus . 110 RM. zu erfr . unter
OF 69541 Im Führer -Verl . Offenburg

Radio , ält . System , 4 Röhr ., mit Netz¬
anschlußger .,120 V., 40 Mk ., zu verk .
Breyer , Durlach , Neuenstelnstr . 13.

Taschenfoto mit Mm , 30 RM., Kof-
fer -Gramola , alt , mit Platt ., 46 RM.,
kl . Koffer -Gra «moia , neu , 8 RiM., zu
verk ., evtl . Tausch gegen H.-Uhr .
Ruf 7417, Karlsruhe . (24247)

Schlagschrauben , 25 mm Ig ., 60 kg
verkauft Gustav Hettlch , Uhrenver
stand , Irlberg , Schonachstr .

FUr BUcherliebhaber : 1 Band „ Poe¬
tische Darstellungen " , Druckjahr
1S30, und eim '

ge andere Druckj .
1760, 1850 u . 1901. Angebote unter
24215 an den Führer -Verla g Khe .

2 Blumenkästen , schöne , Stück 1,20
lang , 35 cm breit , für 15 Mk . zu vk .
M ,ftreyer .Du r lach , Neuens tei ns t r.13.

Weinfaß , 1«5 Ltr., 18 Mk ., pol . Tisch
10 Mk . Khe ., Karlstr . 76, I., H.

2 Mostfässer , Je 114 Ltr., Pr. 25 RM.
zus . zu verk . Hirsch Str . 63, III ., Khe .

Kaufgesuche

Bauführer . Für unsere verschiedenen
Baustellen in den besetzten Ost -
u . Westgebleten suchen wir auf

. sofort Nicht , u . selbständ . Baufüh¬
rer . Angeb . mit den übl . Unterlag ,
erb . an Max Jordan , Bau ges . mbH ,
Linz/Donau , Bahnhofstr . 12a .

Bauführer bzw . techn . Hilfskraft zur
Unterstütz , des Bauleiters v . Bau¬
stelle Im Westen sofort gesucht .
Eil-Angeb . mit Zeugnisabschriften ,
Lichtb . u . Ang . d . Gehaltsanspr .
an G . Olbrlcht , Kom .-Ges ., Bau -
Unternehmung , Frelburg I. Br.

Reisevertreter ( ln) für Karlsruhe z .
baldig . Eintritt ges . Festzuschüsae
u . Provls . Einarbeitung erfolgt . An¬
gebote unter M. H. 4588 an Ala
GmbH ., Mannheim .

Vorarbeiter u. Schachtmeister für
sof . Eins , in Frankreich ges . Bew .
mit Zeugnlsabschr . u . Lebensl . an :
J. H. Gustav Burmeister , Hamburg -
Lokstedt . Süderfeldstr . 24/42.

Kraftfahrzeug -Mechaniker , tüchtiger
(Meister ), sich . Fahrer , für selbst .,
wichtige Versuchsarbeiten sofort
ges . Ausführl . , handgeschrieb . Be¬
werbungen zu richten unter 15439
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Automatendreher oder Automaten -
drehermeister , tücht ., zur Betreu¬
ung uns . Automatenabt . von etwa
10 Automaten In kleinere Stadt
des südlich . Schwarzw . gesucht .
Angebote unt . Ak . 8943 an „ Ala "
Stuttgart , Frledrichstr . 20.

Für Nachrichtendienst der Luftwaffe
welbl . Hilfskräfte mit gut . AIige -
meinblid . v . voliend . 17. Lebens -
Jahr ab ges . Ab find g . nach Be¬
hördentarif . Meld . v . Arbeitskraft ,
aus Rüstungs - od . sonst wehrwich¬
tig . Betr . od . aus Mangelberufen
— wie Haus - u . Landwirtschaft —
zweckl . Schriftl . Bew . mit Lebensl .
an Luftgaukommando VII, München

Verkäuferin aus der Textilbranche
sof . ges . evtl . auch f . halbe Tage .
Firma P. Schutz , Khe ., Kaiserstr . 197.

Herren -Wintermantel f. 17 J., sowie
Reitstiefel Gr . 43 ges . Angeb . unt .
BA 3634 an Führer -Verlag B.-Baden .

Herren -Wintermantel , mod ., Gr . 50,
neu oder neuwertig , gesucht . An¬
geb . unt . 24253 an Führ .-Verl . Khe .

Wintermantel , gut erh ., für 16-Jähr .
1,70 groß , gesucht . Angeb . unter
BA 3681 an Führer -Verl . B.-Baden

D.-Wintermantel , dkbl ., od . schw .,
Größe 44/46 gesucht . Angebote
unter 24145 Führer -Verlag Karlsr

Mädchen -Wintermantel u . Kleid für
13 Jahre gesucht . Angebote unter
24141 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenmantel , Größe 46 geVicht . An -
gebole u . 24154 Führ .-Verl . Khe .

H.-Ueberg - od . Regenmantel , gut
erh ., schl . Figur , gesucht . Angeb .
unter 24294 an Führer -Verlag Khe .

H.-Regenmantel , sowie Herr .-Sport¬
halbschuhe , Größe 40-41, gesucht .
Ang . u . 24107 an Führer -Verl Khe .

H.-Anzug , Gr . 40—42, mögl . dunkel ,
in gutem Zustande gesucht . Ang .
unter 24200 an Führer -Verlag Khe .

Anzug , gut erh ., aus gut . Hause , für
14J. Jungen gesucht . Ruf 4108 od .
Ang . u . 24202 an Führer -Verl . Khe .

Kleidung u. Wäsche für 1V«I. Jungen
aus gutem Hause gesucht . Angeb .
unter 24311 an Führer -Verlag Khe .

Ueberhose für Motorradfahrer
Ang . u . F 16436 an Führer -Verl .

Schaftstiefel , gebr ., Gr . 42, gesucht .
Ang . u . 15464 an Pührer -Verl . Khe .

Fußballschuhe gesucht . Gr . 40—42.
Ang . u . 24241 an Führer -Verl . Khe .

Haben Sie In Zimmer , Kammer oder
Speicher eine altertüml . Kommode
m . gebauchten oder geschweiften
Schubladen stehen , auch wenn auf
Kommode noch ein Aufbau ist ,
dann schreiben Sie mir bitte eine
Postkarte Ich bereise den ganzen
Leserkreis des „ Führer " , komme
Ins Haus u . kaufe Sachen , auch
wenn stark beschäd . A. Winnikes ,
Heidel 'bg ., Hauptstr . 138, Ruf 3643.

Schlafzimmer , gebr ., ohne Matratze
ges . Angeb . unt . RA 2132 an den
Führer -Verlag Rastatt .

Schreibmaschinen , gebr ., jedoch gut
erh ., für Osteins atz ges . Eilang .
an V.H. Lanza , B -Baden , Hochstr .2 .

Radio , gut erh ., sowie Ofenschirm
ges . Ang . u . 24201 Führ .-Verl . Khe .

Volksempfänger , kleiner , gesucht .
Ang . u . 24234 an Führer -Verl . Khe .

Klavier u. Akkordeon gesucht . An¬
geb . u . 24250 an Führer -Verl . Khe .

Piano -Akkordeon gesucht . Angeb .
unt . J 15738 an Führer -Verlag Khe .

Akkordeon , nur n-euw ., ca . 60 Bässe ,
ges . Ang . unt . V 15539 Führer -V. Khe .

Koffergrammophon mögl . m. Platt .
ges . Ang . u . 24143 Führ .-V. Khe .

Koffer -Grammophon m. Platten ges .
Ang . u . 24206 an Führer -Verl . Khe .

Geigenkasten (Formkasten ) , nur gut
erhalten , gesucht . Angeb . unter
24238 an Fü hrer -Ver lag Karlsruhe .

Taschenuhr u. Koffer -Grammop hon
ges . Ang . u . 24217 Führ .-Verl . Khe .

Ferkel und Läuferschweine abzu¬
geben . Staatsdomäne Scheiben -
hardt bei Kari sru he . (16162)

Milchziege , gute , ges . Angebote u.
25096 an den Führer -Verlag Khe .

Milchziege zu kauf . od . geg . Most¬
obst zu tauschen ges . Kehl , Fried -
hof Straße 14. (2638)

Schäferhund deutscher (Alter bis 11/«
J .) sof . ges . Angebote unter 25098
an den Führer -Verlag Khe .

Gänse gegen Enten , Jg . Hühner u.
Hasen zu tauschen . Mertz , Sehe !-
benhardt . Bahnübergang .

Spitzer , Rüde , weiß , gesucht . Ange -
böte u . 25020 an Führer -Verl . Khe .

Mlnorka -Zuchthähne , schwarze , eln -
fachk ., 42er ApriNBrut , A R, Ab st .
s . gut ., 2 Khakl -ChambeHenten
(Erpel ') A R, 42er Frühbrut , 2 Pe -
king -Legeenten , 42er Frühbrut . An¬
gebote unter 62010 an Führer -Ver -
lag Bühl -Ba den .

Garage für 1—2 DKW.-Personenwag .,
Nähe Mühlburg . Tor , zu miet . ges .
Ang . u . 16355 an Führ .-Verl . Khe ,

Lagerräume (auch Keller ) , 500—1500
qm groß , mögl . mit Gasanschluß ,
In Khe . od . Umg . zu mieten ges .
Angeb . an Leo Ross , Baugeräte ,
Karlsruhe -Rheinhafen , Ruf 8360 .

Lagerraum , größ ., Eing . eben . Erde
zu mieten gesucht . Angebote unt .
24975 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Zimmer -Wohnung geg . 3 Z.-Wohn .

od . 2 Z.-Wohn . mit bewohnbarer
Mans . zu tauschen . Angebote unt .
25015 an den Füh rer -Veriag Khe .

Student sucht Arbelt entsprech . Art .
Angeb . u . 24991 Führ .-Verl . Khe .

Pforzheimer Lastzug kommt Immer
nach 10 Tag . 2—3 mal durchs Murg¬
tal bis Baiersbronn -Dornstetten u .
kann 8 To . Ladung zurücknehmen .
Ang . u . R15700 an Führer -V. Khe .

Rückladung Offenburg —Frelburg für
3 To .-Wagen gesucht . Zuschf . unt .
F 16402 an den Führer -Verlag Khe .

Wer übernimmt Möbelbeiladung v .
Karlsruhe nach Waldkirch/Brelsg .?
Angeb . u. 24949 Führer -Verl . Khe .

S Zimmer -Wohng ., schöne m . Mans .
in Mühlburg geg . 3 Z.-Wohnung In
Stadtmitte zu tauschen gesucht .
Angeb . u . 16207 Führer -Verl . Khe .

4 Zimmer -Wohnung mit Bad u. Zu
behör sofort od . später gesucht .
3 Zimmer -Wohnung mit Bad und
Zentralh . -k . in Tausch gegeb . w .
Angeb . u . 25071 Führer -Verl . Khe

4 Zimmerwohn . , geräum ., mit Mans .,
Baderaum , Nähe Karlstr . geboten ;
suche : geraum . 3 Z.-W. mit Bade¬
raum , mögl . part ., Südwest Stadt
bevorzugt , Mietpreis bis 60 RM.
Ang . u . 24955 an Führer -Verl .. Khe .

Biete bill . schöne gr . 5 Z.-Wohnung
in mod . Zweifamilienh . In nächst .
Umgeb . Rastatts . Suche 5 Z.-Wohn .
in Rastatt , mögl . Erdgesch . oder
1. Stock , evtl . m. Garage . Angeb .
u . RA. 2141 Führer -Verlag Rastatt .

Biete 3 Zimm .-Wohnung mit Bad , In
Karlsruhe ; gesucht 3 Z.-Wohnung
auf dem Lande . Angebote unter
249619 an Führ er -Verlag Karlsruhe .

Gesucht : Abgeschl . kl . 2—3 Z.-W.,
am Hebst . In Villa B.-Badens od .
Umgeb ., auch i. ober . Schwarzw .
od . Bodenseegegend . Gebot : Ab¬
geschl . größ . 3 Zimmer , Küche ,
Bad , Zentralhzg ., Balkon in B.-Bad .,
In schönster Lage , 90—100 RM. Ang .
u . BA 3729 an Führer -V. B.-Baden ,

Theater
Bad . Staatstheater . Großes Haus .

So . 11. Okt ., 14— 16.30 Uhr , außer
Miete , „ Maske in Blau " , Optte .
V.Raymond ; abds .17.30—20.15, außer

Miete , „ Cavalleria rustiesna " , Op v .
Mascagni ; hierauf : „ Der Bajazzo " ,
Op . v . Leoncava 'llo . Mo . 12. Okt .,17.30—19.45 Uhr , 2. Montag -Miete ,
„ Iphigenie auf Tauris ", Schausp .
v . Goethe . Di . 13. Okt ., 17.30—20
Uhr , außer Miete , „ Maske in Blau " .
Mi . 14. Okt ., 17.30—20 Uhr , 3. Mi .-
Miete , Gastspiel Staats Schauspie¬
ler K. L. Die hl , „ Die große Kurve " .
Lustsp . v . C . J . Braun . Do . 15. Okt .,17.30—20 Uhr , 3 . Do .-Miete , letztes
Gastspiel Staats Schauspieler Karl
Ludw . Diehl , „ Die große Kurve " .
Kleines Theater . So . 11. Okt ., 17.30
bis 20.15 Uhr , „ Die tolle Komteß " .
Optte . v . W . Kollo . Mi . 14. Okt .,17.30—20 Uhr , „ Das Land des
Lächelns ".

B.-Baden . Kl. Theater . 16 u . 20 Uhr :
„ Die große Kurve ", mit Staats -
Schauspieler Karl Ludwig Diehl .

r
Ii

Priv . -Handelsschulei
MERKUR
Karlsruhe , Kochstr . 1, Ruf 2018

(bei der Kaiserallee )

Neue Tagesletirgänge Mitte
Oktober 1942. Anmeld , sofort .

Georg üloppcs
Kriegsstr . 57 (nüchit d . Rltteretr .)

Karlsruhe , Ruf 2264
Nähmaschinen - und

Schreibmaschinen - Geschäft
Ersatz u. Zubehör , Reparaturen

Bad . Heimat , Ort >gr . Baden -Baden .
14. d . M. im „ Krokodil " , 20 Uhr ,
Lichtbildervortrag des Herrn W.
Hochhäuster , Leit . der t>ies . Photo¬
gruppe , Uber „ Wechsel der Jah -
resz . im Farbphoto " (flilider aus d .
Schwarzw . u . Kärnten ) . Außer uns .
Mitgl . sind - auch die der Orten « »
u . des Schwarzwaldv . herzl . ein¬
geladen ; Interessent . »ir»d wilHc .

K. d . F. - Veranstaltungen

Gaggenau . Mo . 12. Okt ., abends
20 Uhr , Jahrvbaile , 2. Kielturring -
Veranstaitung , „ Richter . . . , nicht
Rächer " , Trauerspiel V. Lope de
Vega / Schlegel . Eintritts * , in den
tibi . Vorverkautsst . u .a .d . Aöendk .

Immobilien
Einfamilienhaus , 5 Zimmer , schöner

Obstgarten , gegen kleineres In
schönster verg läge ru tauschen .
Ang . u . 242-42 an Führer -Verl . Khe .

- 6 Hühner (Leghorn ), 41—42er Brut
gesucht . Angebote u . 16045 an
den Führer -Ver lag Karlsruhe .

Enten , Junge , geg . junge Hühner zu
tauschen ges . Hohenwettersbach ,
Hauptstraße 53. (25006
Angora -Hasen , darunter 1 Zucht¬

häsin f . zus . 40 RM. ru vk . Zuschr .
unter R 16406 an Führer -Verlag Khe .

Entlaufen

Fotoapparat 6X9 o . 4VtX6 v . Soldat
gesucht . Ang . unter RA 2133 an
den Führer -Verlag Rastatt .

Photoapparat , gut erh ., mögl . Klein -
Bildkamera , gesucht . Angeb . an
H. Müller , Ettlingen , Bärenhof .

Katze , Junge , getiig ., Ostst ., entlauf .
Geg . Bei . KornbIumenstr .2. ll . r.Khe .

Zu vermieten
Zimmer , frdl . möbl ., helzb ., an be¬

rufst . Fräulein zu vermlet . Krämer ,
Karlsruhe , Friedenstraße 26. (24951

Zimmer , gut möbl ., sof .» od . 15. 10.
an Herrn zu verm . Werderplatz 43,
4. Stock , rechts , Karlsruhe .

Zentr .-Heizungsofen , gebr ., u . Heiz¬
körper gesucht . Angeb . unt . 24191
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , gebr ., gut erhalten ges . Preis -
angeb . u . 24135 Führ .-Verl . Khe .

Gasherd , 3— 4flammig , gut , gesucht
Angeb . u . 24593 Führer -Verl . Khe

Fleischräucher -Apparat , gut erhalt . ,
gesucht . Angebote unter 24123 an
den Führe r-Verlag Kar lsruhe .

Drehstrommotore , 3 u. 5 PS, 220/580
Volt , sucht : Pektin -Fabrik , Nürn -
berg/Wü rttbg .) . (15732)

D.-Fahrrad , a . o . Bereifg ., 1—2 eis
Bettstellen und Radio , neu oder
alles gut erh ., ges . El*se Ziegler ,
Weingarten , Paulusstr . 21 .

Im Auftrage eines Sammlers einige
gute Oelgemälde ges . Angeb . mit
näh . Bescnrei 'b ., wie Motiv , Größe ,
Signum , Preis etc . O . Schroth
Mannheim , Spelzenstr . 17.

Wir bitten uns Bücher , Stiche
(keine Schulbücher . Rechtswlss ..
Technik ) u. ganze Bibliotheken —
bevor sie x. AMpapler kommen —
anzubieten . Müller & Gräff , Buchh .
u . Antlqu ., Stuttgart , Calwerstr . 54,
Angeb . aus Karlsruhe u . Umg . zt
richten an : Kunsthdl ., A . Gräff ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 167.

Aquarium , größ ., gesucht . Angeb .
u . 24112 Führ .-Verl . Karlsruhe .

Netze , 1 od . 2 gut erh ., für Tennis¬
plätze v . Sportgemeinschaft ges
Ang . u . N .K. 14257 Ann .-Exped . Carl
Gabler GmbH . , Nürnberg I.

S Vorfenster , 1,90 hoch , 1,10 breit ,
1 Glastür , 2,00 h ., 95 br ., 1 Glas
tür 1,95 h ., 68 br ., gebr ., gut erh .,
gesucht . Angeb . G . Löffelhardt ,
Karlsruhe , Gerwigstraße 54 a .

Nagelzange v . Fliegergesch . ges .
Selzer , Khe ., Kapellen str . 68.

Tausch
Fuchspelz , dunkel ges . geg . 2 Paar

neuwert . D.-Schuhe , schw , Gr . 41,
neuen Knirps sowie Bettwäsche zu
tauschen , evtl . Aufzahl . Angebote
u. 24976 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , Nähe Hochschule von Stud .
ges . Ang . u . 25039 Führ .-Verl . Khe ,

Jackenkleid , dkbl ., Gr . 42/44, neuw .,
geg . Bettücher zu tausch , gesgeht ,
Angeb . u. 25076 Führ .-Verl . Khe .

H.-Schuhe , Gr . 42 geg . ebensolche
Größe 44 zu tauschen . Wernecke ,
Karlsruhe , Gellertstraße 20.

Damen -Rohrstlefel , Gr . 57 g . solche
Gr . 39 zu tauschen gesucht . Ange -
böte u . 25003 Führer -Verlag Khe ,

Damenschirm zu tausch , ges . Biete
da geg . Porz .-Teller od . sonst . Ge -
schirr . Ang . u . 25008 Führ .-V. Khe .
Betten , geg . Schlafcouch zu tausch .
Angeb . u . 24994 Führ .-Verl . Khe .

Kinderbett (Paidl ), w . mit Matratze
u . Schleierhafter , gut erh ., 20 Mk ,
zu verk . od . gegen klein . Kleider¬
schrank zu tausch ., evtl . Aufzahl .
Angeb . u . 24116 Führ .-Verl . Khe .

Teppich , gebr ., geg . D.-Fahrrad zu
tausch . Ang . u . 25095 Führ .-V. Khe .

Durchlauferhitzer , elektr ., 220 VoM,
zu kauf . od . geg . gl . mit Gas zu
tausch . Ang . u . 24959 Führ .-V. Khe .

Föhn A.E.G ., 220 V. gegen T10 V, zu
tauschen . Paula Philipp , Karlsruhe ,
Geranien Straße 1< (24999)

Schreibmaschine geg . gut , erhalten .
Damenfahrrad zu tausch , gesucht .
An<T<=>b . u. 24997 Führ.-Verl . Khe .

Kraftfahrzeuge
Wir kauten gut erhalt , gebrauchte

Wagen . Autobaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amallenstr . 55/57 , Ruf 7329.

DKW.-Wagen , 4-Sltzer , neuwert . ge¬
gen Kasse gesucht . Angebote un¬
ter 25046 Füh "er -Verlag Karlsruhe .

Hanomag -Wagen , 25 km gelaufen zu
verkaufen . Angebote u . 24952 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Framo -Vlerrad -Klelnlastwagen , % t,
mil groß . Ladefläche u. äußerst .
Wirtschaftlich * , geg . Bezugschein
kurzfrlst . lieferbar . Theodor Leeb
Nachf ., DKW.-Spezialtiaus , Karls¬
ruhe . Amallenstr . <Z. Ruf 2654/2655 .

Sachs -Motor -Dlenst Kurt Nltschky ,
Karlsruhe , Kaiserau « « 74. (26552)

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls -
ruhe , Dralsstrafle 17, II ., rechts .

Kiefer , Immobilien , Frelburg I. Brg
Rlngstr . 18, sucht Im Auftrag gej
Barz . Renditen -, land -, Elnfamilien -
u . Geschäftshäuser , sowie Hotel ,
Gasthof und Pension , landwlrtsch .
Anwesen . Vertrauensvolle u . diskr .
Bearbeitung . Nehm ® noch Haus -
Verwaltungen an . (29540)

Häuschen mit Garten Nähe v . Khe .
sot . geg . bar zu kauf . ges . Ang .
u . 25085 an Führer -Verlag Khe .

Hotel od . Pension , klein ., gut ein -
gerlcht ., von Fachmann zu kaufen
oder zu pachen ges ., evtl . auch
Wohnhaus . Ang . unter 16291 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater der Stadt Strafiburg .
So . 11. 10., 14 Uhr , „ Käthenein von
Heilbronn ", Ertde rweh 17.50 Uhr
KcfF., Gr . II A . 19 Uhr „ Käthchen
von Hellbronn ", Ende n 22.50 Uhr.DI. 13. 10., 19 U., „ Der Wildschütz " ,Ende gegen 22 Uhr . Stamms . A 3.Mi . 14. 10., 19.30 Uhr , „ TorquMo
Tasso ", Ende 22 Uhr , Stamms . C 5.Do . 15. 10., 19.50 Uhr , „ Die klugeWienerin ", E. 22 Uhr , Stamms . E 5.
Sa . 17. 10., 17 Uhr , „ Die Walküre " ,Ende 22 Uhr .
So . 18. 10., 14 Uhr , „ Die klugeWienerin " . Ende nach 16.30 Uhr ,KdF ., Gr . II B. 19.30 Uhr : „ Die
Fledermaus ", Ende nach 22 Uhr .

Werdet Mitglied des Konzert -Ringes
42/43 ! Monatlich ein Konzert gro¬ßer deutscher Künstler ! Darunter
2 Sinfonie -Konzerte , Julius Patzak ,
Helge Roßwänge u . andere . Die
Konzerte finden meist Sonntags
vorm . 11 Uhr statt . Ringpreise je¬
weils MR. 1.50, sonst RM. 2.50 bis
RM. 3.—. Auskunft , Anmeldung u .
Prospekt bei der KdF .-Vorver -
kaufsstelle . Khe ., Waldstraße 40a .
Anmeldungen der Gefolgschafts¬
mitglieder von Betrieben über dl »
Betriebsobmänner u . KdF .-Warte .

Gesundheitswesen
Dr. med . Kachel , Karl»rut>e . Wieder

Sprechstunden . (25017)
Habe meine Praxis wieder

nomrrven . Sprechstunden nur k> ,
Privatklinik Khe ., Händeltlrafte M.
Dr. Ed. Ihm , Frauenarzt .

Dr. med . Elisabeth Kottmslef , tod *
Srxtln f . Hauttelden , Ab Montag ,12. 10., halte Ich nur noch vorm .
Sprechstunden von 10—12«/, Uhr .
Baden -Baden , Langestr . 60 (gegen -
über dem Bad .

Filmtheater

UFA-Theater . Heute 2.S0, 5.00, 7 .30
„ Die heimliche Gräfin ". Abends
num . PI ., Jug . ab 14 J . zugelassen .

PAU . Frühvorstellung . So . vorm . 11.
„ Großmacht Japan " . Wochenschau .
Jugendl 'iche zugelassen .

Hotel , groß .. In Stadt od . Luftkurort ,
Etag .- u . Geschäftish ., Ein - u . Zwei -
famillenh . hier u . ausw . ges . Ang .
an M. Kubier , Immod ., Karlsruhe ,
Baischslraße 6, Ruf 2695.

Weinkellerei , größ ., mit Lagerfäss .,
Branntweinbrennerei , Mostkelterei ,Nähe Khe ., Schnellzugst .. über die
Krlegsz . zu ver miet . M. Kübler ,Imb ., Khe ., Baischstr . 6, Ruf 2695.

FabrikrSume , hell , ca . 500 qm , zu
mieten u . Fabrlkan -wesen , ca . 2000
bis 3000 qm zu kaufen gesucht .
Angeb . u . P 16274 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls-
ruhe , Putllt 'zstraße 14, IV., lks .

Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .
Khe ., Kaiserstr . 87, Stb ., III ., r.

Zimmer , leeres , helzb ., m. Bad u.
Küchenben ., Nähe Langemarclcpl .
zu vm . Ang . u . 25088 Führ .-V. Khe .

Zimmer , gr ., möbl ., Weststadl sofort
zu vermieten . Angebote unter
25060 an den Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gr ., leer , zu vermlet . Khe .
Redtenbacherstr . 11, I., b . Leonard .

Wohn - u. Schlafz .. gut möbl ., mit
Küche , In schön , sonnig . Lage In
B.-Baden zu vm . Eilang . u . BA 3733
an d . Führer -Verl/ag Baden - Baden

Zimmer - u. Lagerräume in sch ., ruh.
abgeleg . Schwarzw aldgeg . Nähe
Karlsruhe auf läng . Zeit zu verm .
Angeb . u . • 25000 Führ .-Verl . Khe .

Parterre -Wohnung , kleinere , mit leer¬
steh . Laden u . mehr . Geschäftsräu¬
men zus . od . elr >z . In Pforzheim
durch Paul Kuder , Vermittler , Pforr -
heim , Enzstr . 35, zu vermieten
Ruf 4360 und 4550 .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., größ . Anzahl sof . od .

spät . f. unsere Gefolgschaftsangeh .
gesucht . Preisangebote unt . 15642
an den Führer -Vermag Khe ,

Zimmer , 1—2 leere , m. Küchenben .,
in schön . Schwarzwaldlage von
Karlsruher Familie gesucht . Angeb .
unter 24965 an Führer -Verlag Khe ,

Zimmer möbl ., für Stud . des Staats¬
tech n . Khe . auf Anf . Nov . noch
eine Anzahl ges . Angeb . m . Preis -
ang . an die Studentenführung des
Staatstechn . Khe ., Moltkeslraße 9.

Zimmer , möbl ., m. Küchenbenützung
v . Jg . Frau auf sof . ges . Ang . RA
2146 an Führer -Verlag Ra statt .

Anwesen , kleines , mit 3—3 Wohn ., 1
davon evtl . gleich beziehbar . In
der Nähe v . B.-Baden od . Offen¬
burg sof . zu kaufen ges . Ang . unt .
25063 an den Führer -Verlag Khe .

Holzbaracke , etwa 100 qm groß ,
gesucht . Angebote unter 24984 an
den Führer -Verlag Khe .

GLORIA . 2.30, 4.45, 7.30 : H. Moser in
„ Kleines Bezirksgericht ". 4 .45, 7.30
num . Plätze . Jugendliche zu gel .

PALI. 2.30, 5.00, 7 3̂0 K. L. Diehl in
„ Seine Tochter ist der Peter ".
Letzte Tage . Jugend !, zugelassen .5.00 u . 7.30 num . Plätze .

GLORIA u. RESI. Märchenvorstellung .Di . u . folg . Tage „ Hänsel und
Gretel " und das lustige Kasper -
stück „ Die verlo rene Königskrone " .

RESI. „ Das große Spiel " . 3.00, 5.15,7.30, j . m . Kulturfilm u . Wochensch .5.15 u. 7.30 num . PI. . Jug . volle Pr .
KAMMERLICHTSPIELE; „ Frauen sind

doch bessere Diplomaten ". Beq .15, 17.15, 19.30 Uhr . So . 14.30, 17,19.50 Uhr . Jugend verboten .
ATLANTIK zeigt : „ Das sündige Dorf '4.

Wochenschau . Jugendverbot Be -
ginn : 3. 5.15, 7.30 U. So . ab 2 Uhr .

Finanz ' Anzeigen
Von der Anleiheablösungsschuld der

Stadt Neustadt I. Schwarzw . wur -
-den für 1942 ausgelost :
Buchst . A zu RM. 50.— Nr . 40, 44 u. 62
Buchst . 6 zu RM. 25.— Nr . 12, 37 u. 49
Buchst . C zu RM 11.50 Nr . 11.
Einlösung zum 71. Nennbetrag erf .
durch die Stadtk . Neustadt geg .
Abg . d . Auslösungs 'sch . m . Schuld -
verschreib . Per Bürgermeister : Hirt .

Hauszinssteuerablösung . Anträge auf
Darlehen nimmt entgegen . Paul
Herrmann , Bankgeschäft , Heldel¬
berg , Gartenstraße 1.

Unterricht
Handelsschule I, Abt . Konierthaus ,Khe . Montag , V2. Okt ., wird der

ptanm . Unterricht der kaufm . Be -
rufsschulkl . Im Konzerthaus wieder
aufgenommen . Die Schul teltung

Akademie der bildenden Künste
In der Stadl der Reichsparteitage
Nürnberg . Semesterbeginn 20. Okt .
Wehrrrvachtangehörige körvn . noch
bis 50. 11. 1tf42 eintreten .

RHEINGOLD . Heute „ Rembrandt ",2.50, 5.00, 7.50 (5.00 u . 7.50 num . PI .)
Wochenschau . >ug . nicht rugel .
Heute 12 .45 Jugendvorstetl . , ,Das» erllebte Hol et ". Wochenschau .

SCHAUBURÖ . „ Die Erbin vom RoseX
ho »". Wochenschau . 2.50, 5,00 , 7.50
(5.00 u . 7.30 num . Plätze ) . Jugendnicht zugel . Heute 12.45 Zugendv . ^
. Mädchenräuber " . Wochenschau .

Geschäftliche
Empfehlungen

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Seefisch -
Abgabe Erbprlnzenstr . 23, 13. Okt .
ab 9 Uhr Nr , 5001—6000.

Seefischausgabe : Montag , Vt. 10., V.
?—1 Uhr v . Nr . 1—500, v . 15- 19 Uhr
v. Nr . 501—1000. Bitte Einwickel¬
papier mitbringen .
Marinadenausgabe : Dienstag , 1J.
10., v . 9—1 Uhir v. Nr . 1001— 1500,
v . 15—19 Uhr v . Nr . 1501—2000 bei
Schindele , Khe ., nur Kaiserstr . 207.

Richard Haas , Seeflsch -Abgabe 13.
Okt . ab 9 Uhr von Nr . 501—1200.

. Nordsee ". Seefisch -Abgabe 12. Okt .
Nr . 4701—5700 .

Curt Pfefferte , Seeflsch -Abgabe Kal¬
serallee 51, 12. Okt . ab 9 Uhr von
Nr . 951—MOO.

Curt Pfefferte , Seeflsch -Abgabe Dam-
merstockstr . 58, 13. Okt ab 1 Uhr
von Nr . 751—900.

Fischverkauf Markthalle Mo . 12. Okt .Filet Nr . 401—700. Papier mltbrtn -
gen . Herbert Hübelt .

Spezial -ParfUmerie Borel . WegenUmbaus Verzögerung befindet »Ich
mein Verkaufslok « I vorübergehend
Karlsruhe , Kaiserstrafts 88 neben
Deutsche Sank . (24985)

Durlach . Skats . „ Die greSe liebe ' .
Wochenschau . Bez . 2.30, 5 .00 , 7.30
(5.00 u . 7.30 num . PI .) . Heule 12.45
Uhr für die Jugend : „ Die große

_ lieb e " . Wochenschau .
Durlach . Kammer -Lichtspiele . Wo

5.15, 7.30 ; So . 5, 5.16, 7.50 „ Eva
Durlach . MT. Ruf 880, 10.50 u . 1 Uhr :

Märcherw . „ Tischlein deck ' dich " .2.50, 5 .00 u . 7.50 Uhr : „ Spiet Im
Som merwind " . Xgend zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
16, 17.30 und 20 Uhr : „ Daa erste
Rendezvous " .

Raatatt . Resl -llchtsplele . Heute letzt¬
mals 15, 17.30 u . 20 : „ llebesschule -

B.-Baden . Aurella - Llchtspleie . 14 16 30
u . 19.50 Uhr : „ Sieben Jahre GlUck

" Im-Pal « t. 14, 14.30 und19.30 Uhr : „ Violanta " .

Gesangsstunden für Anfänger und 1
Fortgeschritt , erteilt Hildegard I
Wehinger , staatl . gepr . Gesangs¬
lehrerin . Auskunft unt . W 15681 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

B.-Baden . Kin° des Westens . 13.30,15 50, 1J .30 und 19.30 Uhr : „ Der
große König " .

Konzerte

Tanzschule Großkopf , Khe ., Herren
straße 33 . Beginn neuer Kurse —
Einzelunterricht .

Wer erteilt Klavierunterricht ? Ange¬
bote u . 74957 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., auch Mans ., evtl . m,
Kochgelegih ., hei 'zb ., sucht Junge
Frau mit 7J. Jung . In Rüppurr . An -
geböte u . 75073 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., für Jungen Herrn
(DIpl .- Ing .), Nähe d . Techn . Hoch¬
schule gesucht . Angebote unter
25062 an Führer -Vertag Karlsruhe .»

Zlmmfer , leeres , In gut . Hause sucht
alleinstehende Dame . Angebote
unter 25053 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer , einfach möbl ., evtl . m. Ver¬
pfleg ., f. Besucher d . Melsterschule
für Blechner u . Installateure u. d .
Fachschule f . Elektro techn . (haupts .
f . Wehrmachtang . u. Kriegsvers .)
f . die Zeit v . 1. 11. 42 bis 28. 2. 43
ges . Anmeld , auf d . Kanzlei d . Ge¬
werbeschulen , Khe ., Adlerstr . 29,
Zimmer 66. (16179)

Zimmer , gut möbl ., mit Pension zum
1. Nov . ges . Angebote unt . 16278
an den Führer -Verlag Khe

Schlafstelle , 4 Tage Je Monat , sucht
Sit ., ruh . Beamter . Angebote unt .
25045 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wohnung , kleinere , evtl . auch nur 2
Zimmer in Rastatt od . Umg . ges .
Ang . RA 2148 Führer -Verl . Rastatt .

!—3 Zimmerwohnung , möbl . o . leer ,in guter Wohnl . ges . Ang . u . 15650
an den Führer ^Verlag Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohnung , elnf ., In Khe . od .
Umg ., Nähe Neureut bevorz ., z .1. od . 15. 11. 42 gesucht . Angeb .
unt . 24370 an Führer -Verlag Khe .

2—4 Zimmerwohn ., größ . Anz . in Khe .od . bahngünstig gel . Umg . ges .
Preisang . u . 15643 Füh r .-Verl . Khe .

3—4 Zim .-W., schön , in Donaueschln -
gen od . näh . Umgebung von Be¬
amten gesucht . Angebote unter
25018 Führer -Verlag Karlsruhe .

3—4 Zimmer -Wohnung in gutem
Hause gesucht . Angebote unter
25052 an den Führer -Verlag Khe .

2—3 leere Räume zum Unterst , von
Hausrat Umg . v. Khe . gesucht .
Ang . u . 16049 an Führer -Verl . Khe .

Garage , verschließb ., trocken , für
außer Dienst gest . Pers .-Kraftwag .
zu mieten ges . Kathrelner G . m . b .
R , Khe .-Rhelnhafen .

Verloren
IFoto „ Agfa " a . d . Wog Kaiserstr .

Haltest . Hochschule Linie 2 Bahnpverlor . Abzug,eb . geg . Bei . Khe
'

Kaisarst raße 23, V. (25125)
Knicker m. Hlrschfängergrlff Sägeu . Haschenbohr er I. d . Wirtschaft

z . Trompeter bzw . Kalserallee ,Kaiserstr . u . zurück verlor I d Ztzw . 12 u 2 Uhr . Geg . Belohn ab -
zugeb . Vor 10 Tagen zw . 4—7 Uhrvon m . Wohnung nach dem Albtal -bahn -hof ein Schlüsselbund verlor ,
c pratt . Arzt , Khe .,Sch Neffen str . 5, z. Z. Dobel b
Herrenalb , postlagernd . (25014)

'

D.-Lederhandschuh , blauer , zwlsch .Durlach u . Wolfartsweier verlor .Nachricht geg . Belohn . Zink , Dur .' ach , Dürrbachstr . 10. (25147)

Vermischtes
Wer strickt 1 Paar Gamaschenhosen ?

Hampe , Khe . . Krleastraßi * 29.

Das Berliner Streichquartett spielt
Ü? 11- Okt ., 4 .30 Uhr , ImK her KOnstlerhaus -Saal Haydn g -

f? 0 " ' .Beethoven e -moll Op . 59
Nr . 2, Mozart G -dur . Karten v . 1.—bis 4.— an der Saailkasse ab 3.30,So phtenstraBe . Ecke KarhtraBe .

Adrian Äeschbacher -Beethoven -Kla-
vierabend . 1. Meist .-Konz . 14. Okt .,6.15 Uhr , Friedrichshol . Pathötlque ,
Appasslonata , A-dur Op . 2 Nr . 2,Mond 'sche 'in -Sonate . Karten von
2.20 bis 5.50 Mk . bei Kurt Neu -
fekft und H. Maurer .

„ Zyklus der Weltberühmten " , sechs
Meister -Konzerte , Jew . abds . 5.15
Uhr Im Karlsruher Frledrlchshof -
»aal . Beg . Mittwoch , 14. Okt ., mit
A. Aescnbacher (Beethoven -Kla¬
vierabend ) . Ferner Liederabend
K. Erb (24. Nov .) , Geigen - Abend
Sulla Bustabo [15. Dez .) , Lieder¬
abend Emmi Leisner (50. Januar ) ,Klavlerabd . W. Kempff (13. Febr .) ,Cello -Aberrd Caspar Cassadö (29
März ) . Platzmieten v . 9.90 (Stud .)
bis 25.40 Mk . bei Kurt Neufeldt ,Waldstraße 91, Ruf 2577.

Gegen alle Hautunrelnigkeiten , wfe
Ausschlag , Pickel , Pusteln . Finnen
und Mitesser hat »Ich seit Jahren
bewährt Salus Haut - u . Ausschiag -
tee . Orig .-Pak . 1.2S RM. Reformhaus
„ Neuleben "

, Khe ., Dougla »»tt . 24.
Oelmühle In Khe .'Daxlanden Ist wie¬

der In Betrieb . 3ul . Grether .
* ei | Jahren Erfindung DRP. Schuh »

längen u. weiten , » chuhbesonlan -
stalt , P. Seiter . Khe .. Blumenstr . 14.

Fertige Umstandskleider , Immer zu
tragen , oh . zu änetern , ges ges eh .,nur Bezugschein erforderlich A.
Raupp , Karlsruhe , Karlstr . 138 pt ..Haltest . Reichsstr . (51368)

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Jenann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,Khe ., Franken »! r. », Ruf 7734.

InksasobUro Gro # Übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , eis InkassobUro zugelassen .
Handets auekunf tel ,Ka rl »ruhe ,Kateef -
8tra6e 237. Fernsprecher 1432.

Etagengcsch . Stumpf , Khe ., Ruf 2003.
Verkauf : Gaststätte „ Zum Reich «-
karoler "

. Ecke Karl u . Amollerr »tt .
Luftschutz !" Feuerlfischpulver
„ Branus " , Original . Back = 50 kgMk . 54.60 / Postb . = 4 kg Mk . 4.90.
„ Gefrierschutz - u . AtgenverhUtung ».
mittel fUr läschwasserl " „ Nakal ",
Original -Sack -- 50 k» Mk . 55.60 /
Postb . = 4 kg Mk . 4.95. Vermittig . :
Max Hugo , Friesenheim I. Baden ,Ruf 5076, Lahr .

Bei der Kopfwäsche da » Haar nicht
regellos durcheinander reiben , son¬
dern bei der Massage In einer
Richtung nach vorn schieben I
Sonst verfilzt es leicht . Zur Kopf¬
wäsche das nlcht -alkal . „ Schwarz -
kopf -Schaumpon " .

Gehaltvoll l»t die neuzeitliche Säug¬
lingsnahrung au » dem vollen Korn .Darum läßt sich »o »persam mit Ihr
wlrt »chaften . Pauly ' » Nähr »peli « .

Kein Lohnautfall mehr K)r werkt « .
Männer u. Frauen durch eine Krao-
ker>geW -Zuschuß - Vergeheamgl Mo -
natsbeltrag ab 1.35 RM. Lichterfel¬
der Prlvat -Kranfcenke *»e , Bezirks -
Verwaltung . Ruf 20085. E. 2. 17.

Friedrichshof Karltruhe . 18. Okt . 42 ,16 Uhr , G . Pitzinger (Altistin ) „ Die
deutsche Liedersängerin " . Eintr .
RM. 1 bis 4.— . Kartenvofbestell .
zu enrvpfehl . KcfF.-Vorverk .-Stelle ,
Wafdstr . 40a , Musikhaus Schlalle ,
Musikh . Tafel u . Pianolager Mau -
rer . RingmitqUieder RM . 1.50 .

Schneiderei gesucht , die Herrengar -
derobe ausbessert oder ändert ?
Angeb . u . 25029 Führer -Verl Khe

Schneiderin zum Ausnähen gesucht
Angeb . u . 25013 Führ .-Vertag ' Khe .

Wer repariert Pelzmantel ? Angebote
unter 25075 Führer -Verl . Karlsruhe .

Welche Damenschneiderin In Otten¬
burg oder a . d . Lande , nimmt noch
Arbeiten an ? Bitte Anschrift unter
OF 69599 an Führ er -Verl Offenburg

Steppdecken z . Nähen werden an¬
genommen . Angebote unter 25154
an den Führer -Verlag Khe

Wo finden i Frauen m. 1 J. alt . Kind
f . läng . Zeit gute Unterkunft im
Schwarzwald ? Angebote mit Preis
unter 24980 an Führer -Verlag Khe .

Welche Masseuse massiert eine Frau
In Vorort v . Karlsruhe , 5 Min . v . d .
Straßenbahn wohn . Kh .-Knielingen ,
Reinmuthstr . 32, b . Engel .

Einmachgestell fUr Keller . Wer fer¬
tigt solches aus Kisten an ? Ange¬
bote u . G 16206 Führer -Verl . Khe .

Nebenbeschäftigung , schrlftl . ges .
Angeb . u . 24998 Führ .-Verl . Khe .

Student fert . Antennen sachgem . an .
Angeb . u. 24992 Führ .-Verl . Khe .

Veranstaltungen
Tanzabend Emma Lackner . 15. Okt .,

7.15 Uhr , im Friedrichshof . Am Fiti-
gel : K. Grützner . Karten v . 1.—
(Stud .) bis 4.— bei Kurt Neufeldt
und H. Maurer .

Deutsche Llchttechn . Geselltet !. Im
NSBDT. — Bezirk Baden . Vortrag
Obering . DIpl . -Ing . L. Schneider ,
Berlin , über „ Das Licht als Mittel
zur Leistungssteigerung I. Kriege " .
13 10. 42, abends 18 Uhr , Vm Gr .
Hörsaal des Elektrotechn . Instituts
der TH. Karlsruhe . Gäste wiilk .
Eintritt frei .

Merkur - Rundschau
Obstbäume . Der Verkauf beginnt a

10. Nov . 42. Verkaufst . : DI. MI . u .
Sa . Jede Woche von 8—11 u 15

• bl » 17 Uhr Von Be »uchen bitten
wir bis dahki abzusehen . Bestell ,
nur »chrlftlich aufgeben . Baum¬
schule Friedrich Ebert », B.-Baden -
Oos , Sinzheimer Straße 58

Um meine werte Kundschaft mit
Filderkraut reibungslos bedienen
zu können , ersuche Ich Ihre Be¬
stellung aufzugeben und Nummern
[n Empfang zu nehmen . Wilhelm
Splsslnger , Aug . Steinmetz Nachf .,
Sauerkrautfabrik . Rastatt , Ruf 2665.

Cat4 Panorama , Rastatt . Mit behörd¬
licher Genehmigung des Landrat »-
amtet v . 13. 10.—26. 10. geschlost .

COLOSSEUM -Theater . Heute So zwei
Vorst m . d . erfolgr gr Varlet «
progr . Beg . nachm . 3.30 u . abend »
7 .50 Uhr . Theaterk . ab 2.50 Uhr ge¬öffnet . Bitte zu beachten ! An So .2.50 bis 5.30 Uhr Kartenverk . nurf . d . Nachmittagsvorst . Verk . f . d .
Abendvorst , beg . 4 Uhr , der Vor¬
verk . f . d . komm . Woche ab Mo .,tä g lich nac hmittags 5 Uhr ,

" • a .in ? . . Karltruhe . Cabar » t , VarletA ,
König,n -Bar . Siehe Plakatanschlag .
•Baden . Kurhau ». 11.30, 16 u . 20 U . :
Konz , des Sinf .- u. Kurorchester ».

.-Baden . Maxim . VorOberg , geschi .

Akkordeon -Stimmen u. Reparaturen
führt durch er »te Fachkräfte au » :
C. Brück , Klavierpflege , Lelprlg -O .5.
Hiesige Annahmesteile W. Eßbach ,
Rastatt i . B . Bahnhofstr .

Aus der Ortenau
Stadttheater Lahr. Erhebung der

2. Mietrate 12. b . eintchl . 15. Okt .
1942 beim Fremdenverkehrtvereln
Lahr e . V. (65992)

Einbau von Holzgeneratoren . A. V.
Deschwanden , Kraftfahrz .-Reparat .-
Werkst ., Offenburg , Ad .-Hitler -Str .
100 Ruf 1895 (69601)

Kralchgau u . Bruhraln ]
Neugummierung - r Reparaturen von

Autorelfen u . Schläuchen all . Grö¬
ßen übern . Otto Geggus , Vnlkanl -
sieranstalt , Bruchsal , Rhe4ns *r . 13,
Ruf 2837.


	[Seite 186]
	[Seite 187]
	[Seite 188]
	[Seite 189]
	[Seite 190]
	[Seite 191]

